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1 Einleitung 

Der Rückgang der biologischen Vielfalt in Agrarlandschaften ist bei vielen Organismen durch 

zahlreiche Studien belegt, z.B. bei Vögeln, Blütenpflanzen oder Bienen. Gleichermaßen belegt ist der 

besonders durch Versiegelung fortschreitende Verlust offener Flächen. Darüber hinaus wirkt sich 

auch der hohe Fragmentierungs- und Zerschneidungsgrad der Agrarlandschaft zu Ungunsten der 

Artenvielfalt aus. Das Konzept der Eh da-Flächen setzt genau hier an, indem für verfügbare 

Flächenressourcen standortspezifische Optimierungsmaßnahmen zur Förderung der biologischen 

Vielfalt konzipiert werden. Dabei wird stets das Prinzip der Habitatvernetzung berücksichtigt. 

Der vorliegende Abschlussbericht des Instituts für Agrarökologie (IfA) der RLP AgroScience zum 

Forschungsprojekt „Eh da-Flächen in Agrarlandschaften“ dokumentiert und interpretiert die 

Ergebnisse der quantitativen und qualitativen Potenzialerfassungen von Eh da-Flächen. Des Weiteren 

wurden möglichst effiziente Erfassungsmethoden geprüft und in unterschiedlichen 

Untersuchungsgebieten angewendet. Dazu wurden insbesondere geodatenbasierte Analyse- und 

Bewertungsverfahren herangezogen. Mit Geographischen Informationssystemen (GIS) können 

komplexe räumliche Sachverhalte analysiert und einfach dargestellt bzw. visualisiert werden. Dies 

dient wiederum einer transparenten Dokumentation für die auf den geodatenbasierten Erfassungen 

basierenden Ableitungen standortspezifischer Aufwertungsmaßnahmen. Derartige 

Handlungsempfehlungen spezifischer Managementmaßnahmen zur Förderung der Artenvielfalt auf 

Eh da-Flächen sind beispielsweise in KÜNAST 2014 erläutert. 

Parallel zum vorliegenden Projektbericht haben LÜCKMANN et al. 2014 eine Studie über die 

Wildbienenrelevanz von Eh da-Flächen durchgeführt. 

 

 

2 Definition 

Eh da-Flächen sind „eh da“, also in der offenen (Agrar-)Landschaft oder im Siedlungsbereich sowieso 

vorhanden und unterliegen keiner gezielten landwirtschaftlichen oder naturschutzfachlichen 

Nutzung (vgl. KÜNAST 2011: 2). Demnach stellen Eh da-Flächen weitgehend ungenutzte 

Flächenressourcen dar, die unterschiedlich wertige Ausgangszustände aufweisen. Diese reichen von 

struktur- und blütenreich bis artenarm und gräserdominiert, bieten demnach unterschiedlich 

geeignete Lebensräume für unterschiedliche Arten. Dazu folgen die qualitativen Erfassungen von Eh 

da-Flächen in Kapitel 4.2. Daneben können Eh da-Flächen durchaus Funktionen erfüllen, z.B. 

Erosionsschutz an einer Böschung oder Beitrag für ein ansprechendes Ortsbild. 

Beispiele für Eh da-Flächen im hier verwendeten Sinn sind insbesondere wegbegleitende Flächen, 

Böschungen, Verkehrsinseln, Gehölzecken oder kommunale Grünflächen (vgl. Tabelle 1). 

Wegbegleitende Flächen verlaufen häufig longitudinal und können besonders zur Vernetzung von 

Lebensräumen beitragen. Im Anhang 10 sind 75 Steckbriefe von Eh da-Flächen hinterlegt. 
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3 Methodenentwicklung 

In diesem Kapitel wird die entwickelte Methode zur Erfassung von Eh da-Flächen erläutert. Dazu 

werden zunächst die verwendeten Basisdaten sowie die Software (vgl. Kapitel 3.1) und im 

anschließenden zweiten Teil die konkreten Erfassungs- und Bewertungsmethoden von Eh da-Flächen 

dargelegt (vgl. Kapitel 3.2). Dabei wurde die zu Beginn erwähnte geodatenbasierte Methode gewählt, 

weil mit GIS komplexe raumbezogenen Sachverhalte bzw. Datensätze auf beliebiger Maßstabsebene 

(z.B. lokale Standort- oder regionale Landschaftsanalysen) umfassend analysiert und einfach 

visualisiert werden können (vgl. LANG & BLASCHKE 2007: 288). 

 

3.1 Basisdaten und Software 

Eine Datengrundlage ist die in der nachfolgenden Abbildung 1 visualisierte bundesweite 

Landschaftsgliederung nach Landschaftstypen des Bundesamts für Naturschutz (BfN)1, auf deren 

Basis die Repräsentativitätsanalysen zur Auswahl geeigneter Untersuchungsgebiete und die 

bundesweiten Hochrechnungen der potenziellen Eh da-Flächen durchgeführt wurden. 

 

 

Abbildung 1: Landschaftsgliederung des BfN 

 

                                                           
1
 weiterführende Informationen: http://bfn.de/0311_schutzw_landsch.html (04.12.2015) 

http://bfn.de/0311_schutzw_landsch.html
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Zudem wurde das Amtliche Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) als Grundlage 

herangezogen, im Speziellen die darin verorteten und nach Landnutzungskategorien untergliederten 

Liegenschaften. ALKIS ist ein bundesweit harmonisiertes Fachschema zur Vorhaltung von 

Katasterdaten, das von der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder (AdV) 

verwaltet wird. Es ist ein Geobasisinformationssystem, das in der Geodateninfrastruktur Deutschland 

(GDI-DE) einen wesentlichen Bestandteil bildet (vgl. http://www.adv-online.de/AdV-

Produkte/Liegenschaftskataster/ALKIS/ 04.12.2015). In ALKIS wird die „tatsächliche Nutzung“ der 

gesamten Erdoberfläche untergliedert nach Verwaltungseinheiten (in Rheinland-Pfalz „Flurstücke“) 

lückenlos, überschneidungsfrei und flächendeckend beschrieben (vgl. Abbildung 2). „Flurstücke“ 

wiederum sind eindeutig begrenzte Teile der Erdoberfläche, die durch das amtliche 

Vermessungswesen geometrisch festgelegt und bezeichnet sind. Sie sind die Buchungseinheit des 

Liegenschaftskatasters (vgl. VERMKV RLP 2012: 35). 

 

 

Abbildung 2: Beispiel für Flurstücksgrenzen mit tatsächlicher Nutzung aus ALKIS 

Quelle: Eigene Darstellung. Geobasisdaten: LVermGeo RLP. 

 

ALKIS wurde ausgewählt, da es eine einheitliche Datenbasis ist, die fortgeschrieben wird und 

hinsichtlich der Definition von Eh da-Flächen unmittelbare Ausschluss- sowie Positivkategorien 

enthält (vgl. DEUBERT et al. 2012: 34). Darüber hinaus bietet es durch die festgelegte Kategorisierung 

eine operationalisierbare Grundlage. Für das vorliegende Forschungsvorhaben wurden die zu 

Projektbeginn vorliegenden ALKIS-Daten aus dem Jahr 2012 verwendet. 

Welche Landnutzungskategorien als potenzielle Eh da-Flächen bzw. Eh da-Suchräume 

Berücksichtigung finden, geht zunächst aus der Definition für Eh da-Flächen hervor, wonach die 

Landnutzungskategorien „Landwirtschaftsfläche“, „Wald“, „Gewässerfläche“ und 

„Naturschutzgebiete“ mit Hilfe von ALKIS unmittelbar als Ausschlussflächen erfasst und aussortiert 
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werden können. Ferner wurden in ALKIS enthaltenen Siedlungsgebiete (Ortslagen) zusammengefasst, 

um Eh da-Flächen in der Agrarlandschaft und im Siedlungsbereich differenzieren zu können. 

Demgegenüber wurden zunächst vielversprechende Landnutzungskategorien ausgewählt und durch 

Vor-Ort-Kartierungen auf ihr Eh da-Potenzial hin überprüft. In der folgenden Tabelle 1 ist aufgelistet, 

welche Landnutzungskategorien aus ALKIS als Suchraumkulisse für Eh da-Flächen zugrunde gelegt 

wurden. Darin ist erkennbar, dass insbesondere Flurstücke in öffentlicher Hand in Frage kommen, 

z.B. Flächen an Verkehrswegen oder kommunale Grünanlagen. Auch hinsichtlich der 

Besitztumsverhältnisse sind öffentliche Flächen besonders relevant, weil sie in der Regel über einen 

Ansprechpartner (v.a. Gemeinde „XY“) adressiert werden können. 

 

Tabelle 1: Liste potenzieller Eh da-Kategorien aus ALKIS 

ALKIS Tatsächliche 
Nutzung 

Definition Beispiel 

„Verkehr“ 

(Straße, Weg, Bahn, 

(Park-)Platz etc.) 

Diese Objektartengruppe enthält die 

bebauten und nicht bebauten Flächen, 

die dem Verkehr dienen. 

 

 

„Unland“ 

Flächen, die dauerhaft 

landwirtschaftlich nicht genutzt 

werden, wie z.B. nicht aus dem 

Geländerelief herausragende 

Felspartien, Sand- oder Eisflächen, 

Sukzessionsflächen.  

„Fläche besonderer 

funktionaler Prägung“ 

Baulich geprägte Flächen einschließlich 

der mit ihnen im Zusammenhang 

stehenden Freiflächen, auf denen 

vorwiegend Gebäude und/oder 

Anlagen zur Erfüllung öffentlicher 

Zwecke vorhanden sind. 
 

Straßensaum 

unbewirtschaftete 

Kuppe 

Rastplatz 

Friedhof 
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„Sport-, Freizeit- und 

Erholungsfläche“ 

Bebaute oder unbebaute Flächen, die 

dem Sport, der Freizeitgestaltung oder 

der Erholung dienen. 

 

„Gehölz“ 
Flächen, die mit einzelnen Bäumen, 

Baumgruppen, Büschen, Hecken und 

Sträuchern bestockt sind. 

 

„Ver- und 

Entsorgungsanlagen“ 

Flächen, auf denen vorwiegend 

Anlagen und Gebäude zur Versorgung 

der Allgemeinheit mit Elektrizität, 

Wärme und Wasser und zur 

Verwertung und Entsorgung von 

Abwasser und festen Abfallstoffen 

vorhanden sind.  

„Speicherbecken“ 

Künstlich mit Wasser gefüllte, allseitig 

umschlossene Hohlform der 

Landoberfläche ohne unmittelbaren 

Zusammenhang mit „Meer“. 

 

„Streuobstwiesen“ 

Flächen, die den Bewuchs von Acker- 

oder Grünlandflächen mit Obstbäumen 

beschreiben. 

 

Quelle: VERMKV RLP 2012: 4f.; eigene Darstellung und Fotos 

 

Das zweite für die vorliegende Fragestellung verwendete Geobasisdatum sind maßstabs- und 

lagegetreue digitale Orthofotos (DOP), die neben den drei standardmäßigen RGB-Farbkanälen einen 

vierten Kanal für den Spektralbereich des nahen Infrarots (NIR) enthalten (vgl. Abbildung 3). Dies ist 

für die Detektion von Eh da-Flächen relevant, da Chlorophyll in Spektralbereich des NIR seinen 

Reflektionspeak hat, so dass Vegetation von Nicht-Vegetation unterschieden werden kann. Um 

kleinräumige Objekte (z.B. Eh da-Flächen) in einer Landschaft fernerkundlich erfassen und 

hinsichtlich ihrer Vegetationsbedeckung differenzieren zu können, wurden DOP mit einer dafür 

ausreichenden Bodenauflösung von 20cm herangezogen. Auch hierbei wurden die zu Projektbeginn 

vorliegenden DOP aus dem Jahr 2012 verwendet. 

Grünanlage 

Windkraftanlage 

Speicherbecken 

Streuobstwiese 

Gehölz 
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Abbildung 3: Beispiel für DOP als Echtfarbenbild (links) und Falschfarbenbild im nahen Infrarot (rechts) 

Quelle: Eigene Darstellung. Geobasisdaten: LVermGeo RLP. 

 

Zuletzt wurde als Grundlage der Hochrechnung der Eh da-Potenziale die Straßen- und Wegedichte 

auf Basis der ebenfalls bundesweiten, qualitätsgesicherten und kostenfrei verfügbaren 

OpenStreetMap ermittelt, indem die Gesamtlängen der als Linien-Vektor-Layer vorliegenden 

Verkehrswege je Bezugsraum (hier: Landschaftstyp) berechnet wurden. 

Die erläuterten Basisdaten wurden mit Hilfe des Geographischen Informationssystems „ArcGIS“ der 

Firma ESRI weiterverarbeitet. Damit wurden eigene Prozessketten (Tools) entwickelt, um die 

Detektion von Eh da-Flächen zu automatisieren, damit zu vereinfachen und zu standardisieren (vgl. 

Folgekapitel). 
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3.2 Erfassungs- und Bewertungsmethoden 

Die zu Projektbeginn erarbeitete Methode zur Erfassung potenzieller Eh da-Flächen mittels 

Verschneidung ausgewählter ALKIS-Kategorien und einem aus Fernerkundungsdaten gewonnenen 

Vegetationsindex (NDVI) wird detailliert in DEUBERT 2012 auf Seite 25 erläutert. Sie wurde nach 

Erkenntnissen aus Vor-Ort-Kartierungen angepasst (v.a. die Vorauswahl relevanter ALKIS-Kategorien) 

und mit weiteren Verfahrensschritten ergänzt: Ausschluss von unrentablen Kleinstflächen kleiner 

5m² (sog. Artefakte), Differenzierung von inner- und außerorts und die Exklusion von Waldwegen. 

Wie auch in TRAPP & DEUBERT 2013 erläutert, konnte die Methode weitestgehend automatisiert und 

dadurch standardisiert werden (vgl. Abbildung 4). 

 

           ALKIS- 
         Auswahl 

         NDVI- 
 Verschneidung 

Geometrie- 
korrektur 

       Mindest- 
          größe 

        Trennung 
  inner-/außerorts 

 

 

Abbildung 4: Tool zur semiautomatischen Erfassung von Eh da-Flächen 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Die in der vorangehenden Abbildung dargestellte Methode beinhaltet die ursprüngliche 

Differenzierung in sichere (obere Zeile) und eventuelle (untere Zeile) Eh da-Flächen. In den unten 

folgenden Potenzialberechnungen wird ausschließlich das Gesamtpotenzial von Eh da-Flächen 

zusammengefasst, da die Überprüfungen aus den Vor-Ort-Kartierungen zeigten, dass diese 

Unterscheidung auf Basis der ALKIS-Kategorien nicht valide ist. 

 

Zur qualitativen bzw. ökologischen Differenzierung der mit der oben erläuterten geodatenbasierten 

Methode erfassten Eh da-Flächen wurden für repräsentative Eh da-Flächen Vegetationsaufnahmen 

durchgeführt. Diese können keine vollständige Abbildung der Vegetation darstellen, sondern 

fokussieren die dominierenden und für den Standort typischen Arten. Dies reicht für eine 

Einschätzung der Standorteigenschaften über die Vegetation aus. Zu jeder Pflanzenart wurden die 

Zeigerwerte nach ELLENBERG dokumentiert (vgl. Tabelle 2) und die jeweiligen Mittelwerte der 

einzelnen Zeigerwerte pro Standort ermittelt. „Zeigerwerte geben das Schwergewicht des 

Vorkommens einer Art in Bezug auf Standorteigenschaften wieder, das sich aus deren ökologischen 

Ansprüchen unter der Konkurrenz der anderen Arten in Mitteleuropa einstellt. Damit spiegeln sie die 

ökologischen Bedingungen eines Standortes wider.“ (www.floraweb.de). Die Zeigerwertangaben 

entstammen der Quelle „Zeigerwerte der Gefäßpflanzen“ (vgl. ELLENBERG 1991). 

http://www.floraweb.de/
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Generell ist davon auszugehen, dass auch die Arten der Weg- und Straßenraine im allgemeinen 

verbreitet oder häufig sind und sich aus weniger wertvollen floristischen Arten zusammensetzen (vgl. 

KÜHNE et al. 2000: 46). 

 

Tabelle 2: Zeigerwerte nach ELLENBERG 1991 

Zeigerwert Kürzel Wertbereich Typ 

Lichtzahl L 1 – 9 Tiefschatten- bis Volllichtpflanze 

Temperaturzahl T 1 – 9 Kälte- bis extremer Wärmezeiger 

Kontinentalitätszahl K 1 – 9 extremes See- bis extremes Steppenklima zeigend 

Feuchtezahl F 1 – 12 Starktrockenheitszeiger bis Unterwasserpflanze 

Reaktionszahl R 1 – 9 Starksäure- bis Basen-/Kalkzeiger 

Stickstoffzahl N 1 – 9 ausgesprochene Stickstoffarmut bis übermäßigen Stickstoffreichtum 

Salzzahl S 0 – 9 nicht salzertragend bis zu sehr hohen bis extremen Salzgehalt 

Schwermetallresistenz B 1 – 2 mäßig bis ausgesprochen schwermetallresistent 

Quelle: Eigene Darstellung, nach ELLENBERG 1991. 

 

Bei den Vor-Ort-Kartierungen zur Erfassung der standortspezifischen Pflanzenarten wurden 

repräsentative Ausschnitte je Eh da-Fläche während der Vegetationsperiode im Zeitraum zwischen 

Mai und September untersucht. Diese vor-Ort-überprüften Eh da-Flächen wurden fotografisch 

dokumentiert, per GPS verortet2, die Vegetationsdaten in einer Access-Datenbank eingetragen (vgl. 

Anhang 6 – 9) und validiert, ob das entwickelte Erfassungstool die Eh da-Flächen richtig detektiert 

(vgl. Kapitel 5.2). 

 

Zur weiterführenden qualitativen Beschreibung von Eh da-Flächen wurde deren mittlere Breite mit 

Hilfe semiautomatischer Tools in ArcGIS bestimmt. Die Breite ist ein wichtiger Parameter zur 

Beschreibung und Differenzierung der ökologischen Wertigkeit von Eh da-Flächen (bzw. Kleinst- oder 

Saumstrukturen): je breiter, desto höhere Pufferfähigkeit, weniger Nährstoffeintrag und damit 

stabilere Lebensgemeinschaften mit höheren Individuen- und Artenzahlen. Dabei wird das 

faunistische Arteninventar der krautigen Säume, in denen Gramineen (Süßgräser) dominieren, 

geringer bewertet als das der kombinierten Rain-Gehölzstrukturen (vgl. KÜHNE et al. 2000: 46). Aus 

der Literatur wurden Schwellenwerte bzw. Mindestbreiten herangezogen, um die Eh da-Flächen 

hinsichtlich ihrer ökologischen Wertigkeit weiter zu differenzieren: Säume haben erst ab 3m-Breite 

eine etwas höhere Wertigkeit, Hecken bereits ab 2m-Breite (vgl. ebd.: 34 & LINK 1999: 64) und 

Feldraine können ebenfalls ab einer Breite von mehr als 2m zur Stabilisation des Agrarökosystems 

beitragen und damit positive Auswirkungen auf die natürliche Regulation von Pflanzenschädlingen 

haben (vgl. ebd.: 38). Darüber hinaus ist erwiesen, dass Säume ab einer Breite von 5m (z.B. 

Bahndämme, Straßenränder, Heckensäume, Böschungen von Liniengewässern) die wertvollere Flora 

gegenüber schmalen Feldrainen beherbergt. Demgegenüber sind Säume mit einer Breite von 

weniger als 5m nur vereinzelt als Standorte für wichtige Blütenpflanzen geeignet (vgl. JÜTTERSONKE 

2006: 37). Die eben bezifferten Grenzwerte zur Breitenabstufung (2m, 3m und 5m) finden in den in 

Kapitel 4.2 folgenden Berechnungen der Breitenklassen Berücksichtigung. 

                                                           
2
 Fotografie und GPS-Verortung mittels Digitalkamera „RICOH Caplio 500SE“ 
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4 Erfassung und Bewertung von Eh da-Flächen 

Die im vorangegangenen Kapitel erläuterten geodatenbasierten Methoden wurden zur Erfassung 

und Bewertung von Eh da-Flächen in 7 unterschiedlich strukturierten Untersuchungsgebieten (UG) 

angewendet (vgl. Abbildung 5): Darunter mit der „Nördlichen Oberhaardt“, dem „Pirmasenser 

Hügelland“ und dem „Alzeyer Hügelland“ drei rheinland-pfälzische UG, die mit Ausnahme der 

Sonderkultur „Weingarten“ landwirtschaftlich weniger intensiv genutzt werden, eine höhere 

Reliefvariabilität und eine diversere Landschaftsstruktur aufweisen. Daneben wurden mit „Söhlde“ 

und „Holle“ zwei Kommunen aus der Hildesheimer Lössbörde und damit einer intensiv 

landwirtschaftlich genutzten Agrarlandschaft Niedersachsens und mit „Nauen“ (nord und süd) eine 

ebenfalls intensiv genutzte und großflächige LPG-geprägte Agrarlandschaft Brandenburgs 

einbezogen. Aufgrund der Flächengröße und Handhabbarkeit wurden von den UG außerhalb von 

Rheinland-Pfalz repräsentative Ausschnitte analysiert. Insgesamt wurden die typischsten 

Agrarlandschaften Deutschlands abgedeckt (vgl. Abbildung 1 & Abbildung 5). Zunächst werden die 

quantitativen Eh da-Potenziale je Untersuchungsgebiet diskutiert (vgl. Kapitel 4.1 & Anhang 1 - 5) 

und anschließend die qualitativen Eh da-Potenziale (vgl. Kapitel 4.2). 

 

Abbildung 5: Lage der sieben Untersuchungsgebiete in Deutschland 

  Quelle: Eigene Darstellung. Geobasisdaten: LVermGeo RLP. 
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4.1 Quantitative Eh da-Potenziale 

In einem ersten Schritt wurde die tatsächliche Nutzung aus ALKIS aller UG analysiert, um darin die 

Landnutzungsverteilung zur Landschaftstypisierung darzulegen und Suchräume für Eh da-Flächen zu 

begrenzen (vgl. Tabelle 3). Insgesamt können durchschnittlich 83% der Gesamtfläche der UG durch 

ALKIS unmittelbar als Suchräume für Eh da-Flächen ausgeschlossen werden. Dies ist besonders von 

der Siedlungs- und Verkehrsflächendichte abhängig. Die ALKIS-Kategorie „Siedlung“ kann nicht im 

gesamten als unmittelbare Ausschlussfläche herangezogen werden, da innerhalb dieser Kategorie für 

Eh da-Flächen relevante Unterkategorien (z.B. „Grünflächen“) enthalten sind. Daneben stellt auch die 

ALKIS-Kategorie „Obst“ keine unmittelbaren Ausschlussflächen dar, weil darunter die Eh da-relevante 

Unterkategorie „Streuobst“ subsummiert wird.  
 

Tabelle 3: Landnutzungsstatistik aus ALKIS 

ALKIS-
Kategorie 

Einheit 
Nördliche 

Oberhaardt 
Pirmasenser 

Hügelland 
Alzeyer 

Hügelland 
Söhlde Holle 

Nauen 
nord 

Nauen 
süd 

Mittel 

Siedlung 
ha 1.240 1.371 2.596 472 398 170 395   

% 19,3% 12,8% 8,8% 8,0% 6,4% 4,2% 9,0% 9,8% 

Verkehrsfläche 
ha 680 724 2.232 289 385 169 186   

% 10,6% 6,8% 7,5% 4,9% 6,1% 4,2% 4,3% 6,3% 

Wald 
ha 30 2.424 336 696 1.837 69 114   

% 0,5% 22,7% 1,1% 11,7% 29,3% 1,7% 2,6% 9,9% 

Gehölz 
ha 90 146 439 7 27 10 5   

% 1,4% 1,4% 1,5% 0,1% 0,4% 0,3% 0,1% 0,7% 

Gewässer 
ha 66 65 149 31 93 76 25   

% 1,0% 0,6% 0,5% 0,5% 1,5% 1,9% 0,6% 0,9% 

Ackerland* 
ha 143 3.867 20.098 4.339 3.260 1.746 3.309   

% 2,2% 36,2% 68,0% 73,2% 52,0% 43,1% 75,7% 50,0% 

Grünland* 
ha 43 2.046 368 88 257 1.775 321   

% 0,7% 19,1% 1,2% 1,5% 4,1% 43,8% 7,3% 11,1% 

Weingarten* 
ha 4.090 0 3.207 0 0 0 0   

% 63,5% 0,0% 10,8% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 10,6% 

Obst* 
ha 54 29 81 0,0 0,5 0,6 1,3   

% 0,8% 0,3% 0,3% 0,0% 0,0% 0,0% 0,0% 0,2% 

Unland 
ha 3 25 57 9 12 35 16   

% 0,0% 0,2% 0,2% 0,2% 0,2% 0,9% 0,4% 0,3% 

Gesamt ha 6.439 10.697 29.563 5.931 6.268 4.052 4.373   

Ausschluss-
flächen 

ha 4.372 8.402 24.158 5.154 5.446 3.667 3.769  

% 67,9% 78,5% 81,7% 86,9% 86,9% 90,5% 86,2% 82,7% 

rot hinterlegt = unmittelbare Ausschlussflächen;   * = Kategorie der Landwirtschaft 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Innerhalb der übrig gebliebenen Suchräume nach der vorangestellten ALKIS-Betrachtung wurden 

anschließend der Eh da-Flächenanteil mit Hilfe der Verschneidung der relevanten ALKIS-Kategorien 

mit dem NDVI bestimmt (vgl. Kapitel 3.2). Insgesamt wurde ein mittlerer Eh da-Flächenanteil von 4% 

der jeweiligen Gesamtfläche für die 7 UG berechnet (vgl. Tabelle 4 & Abbildung 6). Dabei hat die 
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Weinbaulandschaft „Nördliche Oberhaardt“ das größte Eh da-Potenzial mit fast 6%, gefolgt von der 

ackergeprägten offenen Kulturlandschaft „Alzeyer Hügelland“ mit 5,3%, das mit ca. 3.200ha (bzw. 

11%) auch noch einen hohen Weinbauanteil hat (vgl. Tabelle 3). Demgegenüber sind für die beiden 

UG „Nauen Süd“ mit 2,3% und „Söhlde“ mit 3% die niedrigsten Eh da-Flächenpotenziale berechnet 

worden (vgl. Tabelle 4). Diese Flächenanteile sind jeweils auf das gesamte UG bezogen3. Würde man 

entsprechend der Eh da-Definition die Wald- und Gewässerflächen unberücksichtigt lassen, sind 

höhere Eh da-Potenziale zu erwarten (vgl. auch Tabelle 13). 

 

Tabelle 4: Berechnete Gesamtpotenziale an Eh da-Flächen 

UG Name 
Gesamt- 

fläche 
Landwirtschaft- 
liche Nutzfläche 

Schlag- 
größe Ø 

Straßen- & 
Wegedichte 

Eh da- 
Flächen 

Nördliche Oberhaardt 
Weinbaulandschaft 

6.439 ha 4.280 ha 
1,8 ha 13,8 km/km² 

370 ha 

100 % 66 % 5,7 % 

Pirmasenser Hügelland 
Gehölz-/waldreiche KL 

10.697 ha 5.905 ha 
3,7 ha 8,0 km/km² 

458 ha 

100 % 55 % 4,3 % 

Alzeyer Hügelland 
ackergeprägte offene KL 

29.563 ha 23.573 ha 
3,8 ha 8,4 km/km² 

1.553 ha 

100 % 80 % 5,3 % 

Söhlde 
ackergeprägte offene KL 

5.931 ha 4.427 ha 
9,5 ha 4,8 km/km² 

175 ha 

100 % 75 % 3,0 % 

Holle 
Gehölz-/waldreiche ackergeprägte KL 

6.268 ha 3.517 ha 
7,3 ha 5,9 km/km² 

234 ha 

100 % 56 % 3,7 % 

Nauen nord 
ackergeprägte offene KL 

4.052 ha 3.522 ha 18,5 ha 1,5 km/km² 
155 ha 

100 % 87 % 3,8 % 

Nauen süd 
Gehölz-/waldreiche ackergeprägte KL 

4.373 ha 3.631 ha 
19,7 ha 3,1 km/km² 

103 ha 

100 % 83 % 2,3 % 

Mittelwert 100 % 71,7 %  9,2 ha 6,5 km/km² 4,0 % 

Farbgebung angepasst an Abbildung 5 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Beim Vergleich der Schlaggrößen4 der sieben UG sind große Unterschiede zwischen Nord- und 

Süddeutschland zu erkennen. In den drei rheinland-pfälzischen UG sind die Schlaggrößen wesentlich 

kleiner als die der nördlichen Bundesländer. Während sie in RLP zwischen ca. 2 ha bis 4 ha liegen, 

weisen die UG in Niedersachsen Werte von 7 ha bis 9 ha auf. Am höchsten sind die Schlaggrößen in 

Brandenburg, wo sie durchschnittlich rund 18 ha bis 20 ha betragen (vgl. Tabelle 4). Damit gehen die 

Straßen- und Wegdichten, sowie die Flächenpotenziale der Eh da-Flächen einher: In den rheinland-

pfälzischen UG liegen sie durchschnittlich bei rund 10 km/km², während sie in den vier anderen UG 

durchschnittlich halb so hoch ist. 

 

                                                           
3
  Lagekarten der detektierten Eh da-Potenziale sind zu jedem UG im Anhang 1 bis 5 hinterlegt 

4
 Unter „Schlaggröße“ wird hier die zusammenhängende und von Straßen und Wegen abgegrenzte landwirtschaftliche 

Fläche verstanden. 
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Abbildung 6: Berechnete Eh da-Anteile und Erbsitten 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Bei der einfachen Gegenüberstellung der den UG zugrunde liegenden Vererbungsrechte des 

landwirtschaftlichen Grundeigentums in Deutschland zeigt sich ein deutlicher Trend der Eh da-

Anteile: Für die drei von der Realteilung betroffenen rheinland-pfälzischen UG (mit einem mittleren 

Eh da-Anteil von 5,1%) wurde durchschnittlich ein fast 2% höherer Eh da-Anteil berechnet als für die 

vier vom Anerbenrecht betroffenen UG mit einem mittleren Eh da-Anteil von 3,3% (vgl. Abbildung 6). 

Die Ergebnisse spiegeln unterschiedliche regionale Abhängigkeiten bzw. Einflussfaktoren der 

quantitativen Eh da-Potenziale wieder und sind insbesondere auf politisch-historische Hintergründe 

zurückzuführen: 

 agrare Wirtschaftsweisen: deutlich größere bzw. arrondierter Schlag- und Betriebsgrößen in 

der ehemaligen DDR aufgrund der Betriebsform „Landwirtschaftliche 

Produktionsgenossenschaft (LPG)“ (vgl. HENKEL 2004: 120f.), dadurch geringere Straßen-

/Wegedichte und gleichzeitig geringeres Eh da-Potenzial in den ostdeutschen Bundesländern. 

 historische Erbsitten: nördliche und östliche Bundesländer mit Anerbenrecht, d.h. das 

landwirtschaftliche Grundeigentum wird ungeteilt an eine Person vererbt. Südwestliche 

Bundesländer mit Realerteilung, d.h. der Landbesitz wird gleichmäßig an die berufenen 

Erben aufgeteilt. Dies führt zur Zersplitterung in landwirtschaftliche Kleinstparzellen, dadurch 

tendenziell zu einem dichteren Straßen-/Wegenetz (vgl. HENKEL 2004: 114ff.) und gleichzeitig 

zu einem höheren Eh da-Potenzial in den südwestlichen Bundesländern. 

 

Eh da-Kategorien: 

Durch den Bezug auf die oben erläuterte ALKIS-Nomenklatur können die Eh da-Potenziale nach 

Kategorien differenziert werden. In allen UG weisen die Eh da-Kategorien „Straßen- und 

Wegbegleitflächen“ mit jeweils rund 30% die größten Anteile am Eh da-Potenzial auf (vgl. Tabelle 5 & 
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Abbildung 7). Zusammen mit der Kategorie „Bahnbegleitflächen“ sind im Durchschnitt fast 70% aller 

Eh da-Flächen auf bzw. an Verkehrsbegleitflächen zu finden. Dabei ist zu beachten, dass viele dieser 

verkehrsbegleitenden Eh da-Flächen auch innerhalb von bebauter und verkehrsberuhigter 

Siedlungsfläche (innerörtlich) liegen und auch in der unten differenzierten Kategorie 

„Gemeindegrün“ geführt werden könnten. 

Mit durchschnittlich 14% ist „Gehölz“ die zweithäufigste Eh da-Kategorie. Dabei gibt es deutliche 

Unterschiede innerhalb der UG: in den rheinland-pfälzischen UG ist der Gehölzanteil mit rund 24% 

deutlich höher als in den vier anderen UG mit rund 6%. Wahrscheinlich ist dies auf ein nicht ganz 

deckungsgleiches Regelwerk der zuständigen Landesbehörden zur Einordnungen in die ALKIS-

Kategorien zurückzuführen. Der gleiche Grund führt wahrscheinlich auch zu den im Vergleich 

gravierenden Unterschieden der Unland-Anteile, die in den beiden brandenburgischen UG 

durchschnittlich rund 15% über denen der restlichen UG liegen. Diese unterschiedlichen Verteilungen 

sind vor dem Hintergrund der vorliegenden Fragestellung nicht weiter relevant, da das 

Gesamtpotenzial nicht tangiert wird. 

 

Tabelle 5: Berechnete Flächenpotenziale nach Eh da-Kategorie 

Eh da-Kategorie Einheit 
Nördliche 

Oberhaardt 
Pirmasenser 

Hügelland 
Alzeyer 

Hügelland 
Söhlde Holle 

Nauen 
nord 

Nauen 
süd 

Gesamt- 
mittel 

Straßenbegleitflächen 
ha 68 143 329 45 84 57 53   

% 18% 31% 21% 25% 36% 37% 51% 32% 

Wegbegleitflächen & 
unbefestigte Feldwege 

ha 161 142 548 81 66 22 24   

% 43% 31% 35% 46% 28% 14% 24% 31% 

Bahnbegleitflächen 
ha 7 7 63 7 6 25 1   

% 2% 1% 4% 4% 3% 16% 1% 5% 

Unland 
ha 3 22 55 8 10 35 16   

% 1% 5% 4% 5% 4% 23% 16% 8% 

Fläche besonderer 
funktionaler Prägung 

ha 6 6 13 8 6 0 0   

% 2% 1% 1% 5% 3% 0% 0% 2% 

Sport-, Freizeit- & 
Erholungsfläche 

ha 4 4 27 16 33 5 3   

% 1% 1% 2% 9% 14% 3% 3% 5% 

Gehölz 
ha 82 105 419 7 24 10 5   

% 22% 23% 27% 4% 10% 6% 5% 14% 

Ver- und 
Entsorgungsanlagen 

ha 8 9 47 3 3 0 0   

% 2% 2% 3% 2% 1% 0% 0% 2% 

Retentionsfläche 
(Speicherbecken) 

ha 16 8 19 0 0 0 0   

% 4% 2% 1% 0% 0% 0% 0% 1% 

Streuobstwiesen 
ha 14 12 33 0 0 0 0   

% 4% 3% 2% 0% 0% 0% 0% 1% 

Eh da-Flächen gesamt 
ha 370 458 1.553 175 234 155 103   

% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

Quelle: Eigene Darstellung. 
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Die Kategorien „Fläche besonderer funktionaler Prägung“ und „Sport-, Freizeit- & Erholungsfläche“ 

wurden zur Kategorie „Gemeindegrün“ zusammengefasst und belaufen sich auf ein Gesamtmittel 

von rund 6%. Wie oben bereits beschrieben, haben dabei die weniger dicht bebauten ländlichen 

Siedlungen der beiden niedersächsischen UG mit teilweise über 10% das höchste Potenzial an Eh da-

Flächen der Kategorie „Gemeindegrün“. Wie oben erläutert, gibt es einen Überschneidungsbereich 

von Verkehrsbegleitflächen und Siedlungsbereich, der hier nicht berücksichtigt wurde. D.h. der Eh 

da-Anteil von 70% auf oder an Verkehrswegen kann zugunsten der Kategorie „Gemeindegrün“ 

verschoben werden. 

Darüber hinaus verbleiben die aufgrund ihrer geringen Anteile (maximal 2%) zu „Sonstiges“ 

zusammengefasste Eh da-Kategorien „Ver- und Entsorgungsanalgen“, „Retentionsfläche“ und 

„Streuobstwiesen“ (vgl. Tabelle 5 & Abbildung 7). 

 

 

Abbildung 7: Verteilung der Eh da-Kategorien in den 7 UG 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

 

4.2 Qualitative Eh da-Potenziale 

In diesem Kapitel werden die Ergebnisse der qualitativen Differenzierung bzw. ökologischen 

Bewertung von Eh da-Flächen dargelegt. Zunächst wurde dazu in den sieben UG der Formparameter 

„Breite“ für alle detektierten Eh da-Flächen semiautomatisch berechnet (vgl. Kapitel 3.2). Darüber 

hinaus wurden Exkursionen in vier der sieben UG durchgeführt, um die floristische Ausstattung 

anhand von Zeigerwerten der dominanten Pflanzenarten auf repräsentativen Eh da-Flächen vor Ort 

zu erfassen. Auf Basis der vor Ort erfassten Pflanzengesellschaften (Artengefüge, -zahlen und 

Zeigerwerte) folgt abschließend eine Gesamtbewertung in Form einer dreistufigen Bewertungsskala 

zum ökologischen Zustand (= Indexparameter).  

Wegbe-
gleit- 

flächen 
31% 

Straßen-
begleit-
flächen 

32% 

Gehölz 
14% 

Unland 
8% 

Gemeinde-
grün 
6% 

Sonstiges 
4% 

Bahnbe-
gleit- 

flächen 
5% 



19 

 

Breite: 

Zur Analyse der durchschnittlichen Breiten der erfassten Eh da-Flächen wurden in einem ersten 

Schritt die mittleren Breiten je Kategorie und UG zusammengefasst (vgl. Tabelle 6). Bei den nun 

folgenden Auswertungen bezüglich der Breite wurden besonders linienhafte und damit 

verkehrswegbegleitende Eh da-Flächen berücksichtigt, da diese wie im vorangehenden Kapitel 4.1 

dokumentiert das größte Flächenpotenzial ausmachen. 

Unbeachtet der hier weniger relevanten regionalen Unterschiede sind erwartungsgemäß an oder auf 

Wegen mit durchschnittlich 1,80m die schmalsten Begleitflächen bzw. -säume zu finden. Im Vergleich 

zu den anderen linearen Eh da-Kategorien sind an Straßen und Bahntrassen durchschnittlich um 30 

bzw. 70cm breitere Begleitflächen bzw. -säume zu finden. Die restlichen Kategorien sind ihrer Form 

nach generell als flächenhaft einzuordnen, was sich auch anhand der durchschnittlich höheren 

Breiten ableiten lässt. 

 

Tabelle 6: Mittlere Breiten (in m) je Eh da-Kategorie und UG 

Eh da-Kategorie 
Nördliche 

Oberhaardt 
Pirmasenser 

Hügelland 
Alzeyer 

Hügelland 
Söhlde Holle 

Nauen 
nord 

Nauen 
süd 

Mittel 

Straßenbegleitflächen 1,8 2,1 2,0 1,8 2,1 2,7 2,5 2,1 

Wegbegleitflächen & 
unbefestigte Feldwege 

1,3 1,9 1,4 1,7 1,8 2,2 2,0 1,8 

Bahnbegleitflächen 2,8 2,2 3,7 1,8 1,6 2,7 2,8 2,5 

Flächen bes. funkt. 
Prägung 

3,1 3,2 2,8 2,4 4,0 x x 3,1 

Unland 5,6 10,5 6,3 19,3 6,4 22,1 25,6 13,7 

Gehölze 6,0 11,3 9,8 12,4 12,3 6,6 9,6 9,7 

Ver- & 
Entsorgungsanlagen 

3,6 3,9 3,8 2,7 3,0 x x 3,4 

Sport-, Freizeit- & 
Erholungsflächen 

4,0 3,8 3,6 6,8 5,5 4,0 4,4 4,6 

Retentionsflächen 11,5 9,5 6,9 x x x x 9,3 

Streuobst 9,5 13,2 7,6 x x x x 10,1 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Wie oben erläutert gilt, dass mit zunehmender Breite auch die ökologische Wertigkeit zunimmt. Um 

aus den mittleren Breiten ökologische Wertigkeiten ableiten zu können, wurden die mittleren 

Breiten je Kategorie anhand der in Kapitel 3.2 erläuterten Schwellenwerte in fünf Breitenklassen 

unterteilt (vgl. Tabelle 7). Mit Hilfe der geodatenbasierten Berechnungsmethode konnte ein großer 

Stichprobenumfang ausgewertet werden. 

Die linearen Eh da-Flächen entlang von Verkehrswegen sind in Bezug auf ihre mittlere Breiten am 

schlechtesten ökologisch grundausgestattet: rund 80% der Weg-, 70% der Straßen- und 60% der 

Bahnbegleitflächen sind schmaler als 2m. Dabei sind mit 11% die meisten breiten Eh da-Flächen mit 

mehr als 5m an Bahntrassen zu finden, wo entsprechend höhere ökologische Ausgangszustände zu 

erwarten sind. 
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Tabelle 7: Verteilung der Breitenklassen je Eh da-Kategorie 

Eh da-Kategorie 
mittlere Breite 

[m] 

Breitenklassen Stichproben 
[n] 0-1m 1-2m 2-3m 3-5m > 5m Summe 

Straßenbegleitflächen 2,1 24% 44% 16% 11% 5% 100% 17.440 

Wegbegleitflächen & unbefestigte Feldwege 1,8 39% 42% 12% 6% 1% 100% 36.891 

Bahnbegleitflächen 2,5 19% 44% 16% 11% 11% 100% 980 

Flächen bes. funkt. Prägung 3,1 8% 34% 21% 22% 15% 100% 1.481 

Unland 13,7 1% 11% 14% 23% 52% 100% 942 

Gehölze 9,7 1% 7% 11% 21% 61% 100% 3.117 

Ver- & Entsorgungsanlagen 3,4 11% 31% 19% 19% 20% 100% 1.237 

Sport-, Freizeit- & Erholungsflächen 4,6 8% 28% 15% 20% 29% 100% 1.033 

Retentionsflächen 9,3 7% 14% 7% 14% 59% 100% 218 

Streuobstwiesen 10,1 6% 15% 9% 11% 59% 100% 361 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Zeigerwerte: 

In den vier UG „Nördliche Oberhaardt“, „Pirmasenser Hügelland“, „Söhlde“ und „Holle“ wurden 

insgesamt 75 Eh da-Flächen vor-ort-analysiert und rund 1.000 Pflanzen inklusive ihrer Zeigerwerte 

bestimmt. Diese Werte können in den Rohdatenlisten in den Anhängen 6 – 9 nachvollzogen werden. 

Zunächst wurde in der folgenden Abbildung die Eh da-Kategorie „Straßenbegleitflächen“ mit dem 

größten Flächenanteil  betrachtet. Während bei der Lichtzahl alle vier UG fast identische Werte 

haben, weisen die Temperatur- und die Kontinentalitätszahl leichte Unterschiede auf. An allen 

Standorten sind Halblichtpflanzen anzutreffen. Die Temperaturzahl weist auf eine für die mittlere 

geographische Breite typische mäßig warme Temperatur hin. Die Kontinentalitätszahl schwankt 

zwischen 3,2 (Pirmasenser Hügelland) und 3,8 (Holle), was einem ozeanisch bis subozeanischem 

Klima entspricht. 

 

 

Abbildung 8: Klimatische Zeigerwerte von Straßenbegleitflächen je UG 

Quelle: Eigene Darstellung. 
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Die Reaktions- und Salzzahl divergieren jeweils um 0,2, während bei der Feuchte- und Stickstoffzahl 

ein Unterschied von bis zu 0,5 zu verzeichnen ist. Hier liegen Frischezeiger bzw. Trocknis- bis 

Frischzeiger vor. Der Stickstoffwert kann insgesamt als mäßig stickstoffreich eingestuft werden. Die 

Reaktionszahl zeigt ein nahezu schwach saures bis schwach basisches Milieu an; die Salzzahl liegt im 

Durchschnitt bei 0,2 und ist damit nicht salzertragend. 

 

 

Abbildung 9: Edaphische Zeigerwerte von Straßenbegleitflächen je UG 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Bei den Gesamtmitteln der Zeigerwerte (vgl. Abbildung 10) zeigt sich für die Eh da-Kategorien 

folgendes: Die höchste Lichtzahl ist mit 7,4 bei den Ver- und Entsorgungsanlagen zu finden, dicht 

gefolgt von Unland und Speicherbecken (jeweils 7,2) sowie Bahnbegleitfläche, Gehölz, 

Straßenbegleitfläche (jeweils 7,1) und Wegbegleitfläche (7,0). Flächen besonderer funktionaler 

Prägung, Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche und Graben weisen mit Abstand die geringsten 

Lichtzahlen (ca. 6,5) auf. Somit werden die Pflanzen insgesamt als Halblicht- bzw. 

Halbschattenpflanzen angesprochen. Die Temperaturzahlen sind mit minimalen Abweichungen fast 

identisch; der niedrigste Wert liegt bei 5,3. Deshalb können die Pflanzen als Mäßigwärmezeiger 

ausgewiesen werden. Die höchste Kontinentalitätszahl ist in der Kategorie Speicherbecken mit 4,1 

anzutreffen; es folgen die Ver- und Entsorgungsanlagen (3,9) sowie der Graben (3,8). Ein Großteil der 

Eh da-Flächen zeigen Werte um 3,5 auf. Dabei ist ein Wert besonders auffällig: Der niedrigste Wert 

von 3,3 wird bei der Fläche besonderer funktionaler Prägung erreicht. Folglich kann das Klima als 

ozeanisch bis subozeanisch interpretiert werden. 

Die Feuchtezahl für alle Eh da-Flächen erreicht Differenzen von 0,4; der höchste Wert liegt bei 5,0 in 

den Kategorien Gehölz und Speicherbecken und der niedrigste Wert bei 4,6 in der Kategorie Unland. 

Somit zeigen die Pflanzen Trocknis- bis Frischezeiger bzw. Frischezeiger an. Die Reaktionszahl 

schwankt insgesamt um 0,5. Die Fläche besonderer funktionaler Prägung erzielt mit 7,0 den höchsten 

Wert (Schwachsäure bis Schwachbasenzeiger), während die Sport-, Freizeit- und Erholungsflächen 

mit 6,5 den kleinsten Wert (Mäßigsäure- bis Schwachsäure-/Schwachbasenzeiger) darstellen. Für das 
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Gehölz und die Wegbegleitfläche sind die Stickstoffzahlen mit ca. 6,2 am höchsten; für das Unland 

und das Speicherbecken mit 5,5 am niedrigsten. Damit zeigen die Pflanzengesellschaften 

Mäßigstickstoff- bis Stickstoffreichtum an. In der Kategorie Unland und Bahnbegleitfläche weisen die 

Pflanzen die höchsten Werte mit 0,3 auf, was ein nicht salzertragendes Milieu anzeigt. 

 
 

 

Abbildung 10: Gesamtmittel aller Zeigerwerte nach Eh da-Kategorie 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Zusammenfassend zeigt die Zeigerwertauswertung, dass bei den Eh da-Kategorien sowohl die 

klimatischen als auch die edaphischen Standortfaktoren kaum voneinander abweichen. Es sind 

jedoch leichte Tendenzen zu erkennen: Beispielsweise zeigt die Kategorie Gehölz zwei Mal die 

höchsten Reaktionszahlen (7,3 und 6,9) an, gefolgt von Sport-, Freizeit- und Erholungsfläche (6,9), 

Ver- und Entsorgungsanlage (7,2) und Unland (6,8). 

Die Gesamtmittelwerte der Eh da-Kategorien für die Zeigerwerte Licht, Temperatur und 

Kontinentalität ergeben folgendes: Für die Lichtzahl wurde ein Mittelwert von 7, für die 

Temperaturzahl 5,7 und für die Kontinentalität 3,6 berechnet. Demnach handelt es sich um 

Halblichtpflanzen, die Mäßigwärme- bis Wärmezeiger darstellen und ein subozeanisches Klima 

anzeigen. Die Ergebnisse der edaphischen Standortfaktoren bezeichnen die Feuchtezahl von 4,9 

(Frischezeiger), die Reaktionszahl von 6,8 (Schwachsäure bis Schwachbasenzeiger) und die 

Stickstoffzahl von 5,9 (Mäßigstickstoff- bis Stickstoffreichtumzeiger). 
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Floristische Diversität: 

Nachfolgend wird der floristische Diversitätsgrad der vor-Ort untersuchten Eh da-Flächen auf Basis 

der folgenden Schulnoten-Skala (mit Ausnahme der Note „6“) bewertet: 

 

Tabelle 8: Bewertungsskala des floristischen Diversitätsgrades 

Diversitätsgrad Floristischer Zustand Optimierungspotenzial 

1 divers; sehr geeignet für Pollinatoren gering; v.a. Bestandspflegemaßnahmen 

2 divers bis mäßig divers gering bis mittel 

3 mäßig divers mittel 

4 mäßig bis monoton hoch 

5 monoton; ungeeignet für Pollinatoren sehr hoch; v.a. Aufwertungsmaßnahmen 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Die Einstufung der vor Ort untersuchten Eh da-Flächen in die voranstehende Notenskala erfolgt 

durch Expertjudgement unter Berücksichtigung der qualitativen Zusammensetzung der 

Pflanzengesellschaft (hier die floristische Diversität auf Basis der Zeigerwerte), der Artenzahl und der 

detektierten Habitatstruktur (v.a. Rohbodenanteile und Stratifikation). 

Vorab sei angemerkt, dass keine Korrelation zwischen floristischer Diversität und Artenzahl 

vorhanden ist (vgl. Abbildung 12). Beispielsweise waren vor Ort häufig Grasarten auf einer Eh da-

Fläche anzutreffen, die aufgrund fehlender Blüte kein Nahrungshabitat für Pollinatoren darstellen. 

Für die Abstufung des floristischen Zustands in Diversitätsgrade ist auch die Berücksichtigung einer 

Mindestartenzahl hilfreich: Für den höchsten Diversitätsgrad wurde auf Grundlage der Tabelle 9 eine 

Mindestzahl von 10 Arten je Eh da-Fläche abgeleitet. Wie oben erläutert, ist hierbei zu 

berücksichtigen, dass bei den Vor-Ort-Begehungen ausschließlich die dominanten Arten erfasst 

wurden, so dass die Mindestartenzahlen nicht mit anderen umfassenden Artengrenzwerten zur 

ökologischen Bewertung aus der Literatur verglichen werden können. 

Insgesamt wurden durchschnittlich 14 dominante Pflanzenarten je Standort bei einem 

durchschnittlichen floristischen Diversitätsgrad von 3,4 erfasst, d.h. in einem mäßig diversen bis 

monotonen Zustand (vgl. Tabelle 9). 

 

Tabelle 9: Vor-Ort-analysierte Eh da-Flächen 

Stand- 
ort 

UG Eh da-Kategorie 
gemittelte Zeigerwerte 

Arten 
Rohbo-
denan- 
teil [%] 

Stratifi- 
kation 

[%] 

florist. 
Diversi-
tätsgrad L T K F R N Salz 

1 NO Graben 6,1 5,7 3,6 5,1 6,7 6,2 0,2 15 <5 
B: 5, S: 0, 

K: 95 
4 

2* NO Gehölz 6,8 5,7 3,6 4,8 6,8 6,8 0,2 12 <5 
B: 20, S: 0, 

K: 85 
2 

3 NO Gehölz 7,0 6,0 2,8 4,8 7,0 6,7 0,2 13 20 
B: 0, S: 1, 

K: 80 
2 

4 NO Wegbegleitfläche 7,0 x 3,0 5,0 7,0 9,0 0,0 3 <5 
B: 2, S: 0, 

K: 100 
4 

5* NO Straßenbegleitfläche 7,0 5,7 3,3 5,2 6,8 6,4 0,1 14 10 
B: 10, S: 1, 

K: 90 
3 

6 NO Wegbegleitfläche 6,0 5,7 3,7 5,4 6,7 5,7 0,0 14 <5 B: 20, S: 1, 3 
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Stand- 
ort 

UG Eh da-Kategorie 
gemittelte Zeigerwerte 

Arten 
Rohbo-
denan- 
teil [%] 

Stratifi- 
kation 

[%] 

florist. 
Diversi-
tätsgrad L T K F R N Salz 

K: 75 

7 NO Wegbegleitfläche 7,3 6,2 4,2 4,5 5,7 5,3 0,2 19 10 
B: 0, S: 0, 

K: 90 
3 

8 NO Graben 6,9 6,0 3,9 4,6 6,6 5,6 0,1 14 <5 
B: 5, S: 20, 

K: 100 
3 

9 NO Straßenbegleitfläche 7,2 6,2 4,3 4,3 6,9 5,0 0,0 17 <5 
B: 15, S: 2, 

K: 85 
3 

10 NO Wegbegleitfläche 6,7 6,0 3,0 4,5 7,0 7,0 0,3 5 35 
B: 0, S: 0, 

K: 65 
3 

11 NO Straßenbegleitfläche 7,3 6,1 3,8 4,3 6,9 5,3 0,2 22 <5 
B: 60, S: 20, 

K: 20 
4 

12 NO Gehölz 6,4 5,9 3,3 5,1 6,9 6,1 0,1 29 <5 
B: 40, S: 40, 

K: 70 
2 

13* NO Speicherbecken 7,3 5,8 3,6 5,2 6,6 5,8 0,1 22 <5 
B: 0, S: 5, 

K: 90 
2 

14* NO Speicherbecken 7,4 6,2 4,4 4,1 7,0 4,9 0,1 22 20 
B: 1, S: 0, 

K: 80 
1 

15 NO Sport, Freizeit & Erholungsfläche 6,8 5,7 3,5 4,5 6,9 5,5 0,1 24 <5 
B: 40, S: 0, 

K: 80 
2 

16 NO Straßenbegleitfläche 6,7 6,2 3,2 4,7 6,7 5,3 0,1 15 <5 
B: 60, S: 10, 

K: 80 
3 

17 NO Wegbegleitfläche 7,6 6,2 4,2 3,8 6,1 4,1 0,1 14 25 
B: 0, S: 5, 

K: 70 
1 

18* PH Straßenbegleitfläche 7,3 5,0 2,9 4,7 6,7 5,8 0,3 16 80 
B: 5, S: 0, 

K: 15 
4 

19 PH Wegbegleitfläche 7,1 5,7 3,6 4,7 6,3 6,2 0,2 17 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
3 

20* PH Wegbegleitfläche 7,6 5,7 3,5 5,0 6,0 6,1 0,1 8 30 
B: 0, S: 0, 

K: 70 
3 

21* PH Straßenbegleitfläche 7,3 5,6 3,5 4,6 6,7 5,8 0,1 14 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
4 

22 PH Wegbegleitfläche 7,3 5,3 3,6 4,8 6,6 6,3 0,3 13 70 
B: 0, S: 0, 

K: 30 
3 

23 PH Wegbegleitfläche 7,3 5,5 3,0 5,1 6,5 6,6 0,4 12 40 
B: 0, S: 0, 

K: 60 
3 

24 PH Ver- & Entsorgungsanlage 7,5 5,8 4,2 4,8 6,4 5,6 0,2 17 70 
B: 0, S: 0, 

K: 30 
3 

25 PH Straßenbegleitfläche 7,1 5,0 3,3 4,3 6,8 4,6 0,3 11 <5 
B: 40, S: 0, 

K: 90 
2 

26 PH Unland 7,4 5,5 3,8 4,6 6,8 5,3 0,3 13 <5 
B: 5, S: 15, 

K: 75 
5 

27 PH Wegbegleitfläche 6,7 5,4 4,0 4,6 6,0 5,1 0,2 41 <5 
B: 0, S: 10, 

K: 90 
3 

28 PH Straßenbegleitfläche 7,0 5,7 3,9 4,6 6,8 5,1 0,1 43 <5 
B: 0, S: 20, 

K: 80 
3 

29 PH Graben 6,6 5,4 3,8 5,0 6,5 5,4 0,3 16 <5 
B: 0, S: 10, 

K: 90 
4 

30 PH Speicherbecken 7,0 5,7 4,1 5,4 6,7 5,6 0,2 27 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
3 

31 Sö Gehölz 6,6 5,9 3,8 5,0 7,0 6,8 0,0 13 <5 
B: 85, S: 10, 

K: 5 
5 

32 Sö Wegbegleitfläche 7,3 6,0 3,0 5,4 7,0 6,8 0,0 6 <5 
B: 15, S: 0, 

K: 85 
5 

33 Sö Wegbegleitfläche 7,0 5,6 4,2 6,0 7,2 5,9 0,1 13 <5 
B: 10, S: 5, 

K: 85 
5 

34 Sö Straßenbegleitfläche 6,9 5,7 3,8 5,5 7,0 6,6 0,3 8 10 
B: 40, S: 0, 

K: 50 
5 

35 Sö Straßenbegleitfläche 6,9 5,8 3,2 5,6 7,4 6,8 0,7 10 10 
B: 40, S: 0, 

K: 50 
5 

36 Sö Gehölz 7,1 5,7 3,8 5,0 6,6 5,7 0,1 18 <5 
B: 5, S: 10, 

K: 80 
5 

37 Sö Bahnbegleitfläche 7,5 5,9 3,3 4,6 7,1 5,1 0,5 21 10 
B: 0, S: 0, 

K: 90 
1 

38* Sö Bahnbegleitfläche 7,8 5,8 3,5 4,9 7,1 5,9 0,5 21 20 
B: 0, S: 0, 

K: 80 
3 
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Stand- 
ort 

UG Eh da-Kategorie 
gemittelte Zeigerwerte 

Arten 
Rohbo-
denan- 
teil [%] 

Stratifi- 
kation 

[%] 

florist. 
Diversi-
tätsgrad L T K F R N Salz 

39* Sö Straßenbegleitfläche 7,6 6,0 3,9 4,8 7,3 5,5 0,4 20 <5 
B: 30, S: 0, 

K: 70 
4 

40 Sö Wegbegleitfläche 7,1 5,6 3,1 5,3 6,8 6,4 0,1 12 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
4 

41 Sö Wegbegleitfläche 7,3 6,0 3,2 4,8 6,5 6,3 0,1 8 20 
B: 0, S: 0, 

K: 80 
5 

42 Sö Straßenbegleitfläche 6,7 5,8 2,8 4,7 6,6 5,7 0,1 6 <5 
B: 50, S: 0, 

K: 95 
4 

43 Sö Straßenbegleitfläche 7,3 x 2,5 4,5 x 5,5 0,3 4 <5 
B: 60, S: 0, 

K: 95 
4 

44 Sö Straßenbegleitfläche 6,6 5,3 3,5 4,9 6,0 5,3 0,2 10 <5 
B: 40, S: 0, 

K: 95 
4 

45 Sö Bahnbegleitfläche 7,4 5,9 3,9 5,1 7,0 5,8 0,4 32 10 
B: 5, S: 10, 

K: 75 
2 

46 Sö Ver- & Entsorgungsanlage 7,5 5,7 3,9 4,9 7,2 6,3 0,2 17 <5 
B: 0, S: 70, 

K: 30 
4 

47 Sö Ver- & Entsorgungsanlage 7,2 5,6 3,3 4,9 7,2 6,1 0,6 19 30 
B: 0, S: 0, 

K: 70 
3 

48 Sö Straßenbegleitfläche 7,7 6,1 3,7 4,6 7,2 5,7 0,1 10 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
5 

49 Sö Straßenbegleitfläche 6,7 5,6 3,6 5,0 7,0 6,7 0,1 21 <5 
B: 80, S: 0, 

K: 30 
3 

50 Sö Straßenbegleitfläche 7,2 5,5 2,5 3,8 7,0 3,8 0,4 5 <5 
B: 40, S: 0, 

K: 95 
4 

51 Ho Straßenbegleitfläche 7,1 6,0 4,1 4,6 6,8 5,2 0,2 20 <5 
B: 60, S: 0, 

K: 90 
3 

52 Ho Gehölz 7,4 5,7 3,8 5,0 7,3 6,7 0,2 11 <5 
B: 15, S: 5, 

K: 80 
4 

53 Ho Wegbegleitfläche 7,0 5,0 3,2 4,8 7,0 6,0 0,3 11 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
4 

54 Ho Wegbegleitfläche 7,3 6,0 3,3 4,3 6,5 5,8 0,4 8 40 
B: 0, S: 0, 

K: 60 
4 

55 Ho Wegbegleitfläche 7,0 5,7 3,7 5,6 6,8 6,6 0,2 16 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
4 

56 Ho Bahnbegleitfläche 7,1 5,8 3,8 5,0 7,0 6,8 0,3 10 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
3 

57 Ho Wegbegleitfläche 7,3 6,0 3,0 5,5 7,0 7,0 0,5 4 40 
B: 0, S: 0, 

K: 60 
3 

58 Ho Sport, Freizeit & Erholungsfläche 5,7 3,0 4,0 5,5 x 6,5 0,0 3 <5 
B: 15, S: 0, 

K: 90 
4 

59 Ho Straßenbegleitfläche 6,8 5,8 3,3 5,0 6,4 4,9 0,3 16 <5 
B: 40, S: 0, 

K: 95 
3 

60 Ho Unland 7,1 5,6 3,6 4,6 6,8 6,6 0,2 12 <5 
B: 10, S: 40, 

K: 50 
4 

61* Ho Wegbegleitfläche 6,9 6,0 3,3 4,8 6,8 6,0 0,2 14 <5 
B: 35, S: 0, 

K: 90 
4 

62 Ho Sport, Freizeit & Erholungsfläche 6,5 5,7 3,4 5,3 6,7 6,1 0,4 8 <5 
B: 10, S: 0, 

K: 90 
4 

63 Ho Wegbegleitfläche 6,5 5,7 3,0 5,0 7,0 5,5 0,3 4 <5 
B: 80, S: 0, 

K: 95 
4 

64 Ho Ver- und Entsorgungsanlagen 7,5 6,0 3,8 4,7 7,0 6,3 0,1 7 10 
B: 0, S: 0, 

K: 90 
4 

65 Ho Straßenbegleitfläche 6,3 5,5 3,0 5,3 7,0 5,3 0,0 3 <5 
B: 60, S: 0, 

K: 90 
4 

66 Ho Fläche bes. funktionaler Prägung 6,7 6,0 2,6 4,8 6,3 5,0 0,2 10 <5 
B: 20, S: 0, 

K: 90 
3 

67 Ho Straßenbegleitfläche 7,5 x 2,5 4,7 6,0 5,7 0,5 4 <5 
B: 0, S: 0, 

K: 100 
3 

68* Ho Unland 6,7 5,8 3,8 4,7 6,5 5,4 0,3 31 <5 
B: 50, S: 0, 

K: 95 
3 

69 Ho Straßenbegleitfläche 6,8 6,0 3,0 4,6 6,3 5,9 0,3 8 <5 
B: 30, S: 10, 

K: 80 
4 

70 Ho Bahnbegleitfläche 6,7 5,8 3,6 5,0 6,8 5,5 0,1 22 <5 
B: 10, S: 0, 

K: 90 
3 

71* Ho Sport, Freizeit & Erholungsfläche 6,8 5,8 3,0 5,3 6,5 5,8 0,3 11 <5 
B: 40, S: 0, 

K: 90 
4 
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Stand- 
ort 

UG Eh da-Kategorie 
gemittelte Zeigerwerte 

Arten 
Rohbo-
denan- 
teil [%] 

Stratifi- 
kation 

[%] 

florist. 
Diversi-
tätsgrad L T K F R N Salz 

72 Ho Wegbegleitfläche 7,0 5,7 3,8 5,1 7,1 6,2 0,2 34 <5 
B: 5, S: 0, 

K: 95 
3 

73 Ho Straßenbegleitfläche 7,5 6,0 3,0 5,0 6,5 7,3 0,3 4 <5 
B: 0, S: 20, 

K: 80 
5 

74 Ho Wegbegleitfläche 8,0 6,0 3,0 5,2 6,7 7,0 1,6 5 60 
B: 0, S: 0, 

K: 40 
3 

75 Ho Wegbegleitfläche 7,1 6,0 3,2 4,7 7,0 5,8 0,1 11 <5 
B: 0, S: 5, 

K: 95 
3 

  
Gesamtmittel 7,0 5,7 3,5 4,9 6,7 5,9 0,2 14 11 

B: 17, S: 5, 
K: 87 

3,4 

* von IfA und LÜCKMANN et al. 2014 analysiert 

Quelle: Eigene Darstellung.; Fotos zu allen Standorten in Anhang 10 

 

Auf Basis der floristischen Wertigkeit wurden Aufwertungsmaßnahmen für alle Standorte aus der 

Tabelle 9 abgeleitet und im Anhang 10 (inkl. Fotos) aufgeführt. Ebenfalls auf Werten aus der Tabelle 

9 basierend wurden die beiden nachfolgenden Diagramme generiert. Aus dem Ersten geht hervor 

(vgl. Abbildung 11), dass 10 (bzw. 13%) der insgesamt 75 vor-Ort untersuchten Eh da-Flächen aus 

floristischer Sicht divers bzw. wertvoll und demzufolge 87% mäßig divers oder schlechter abzustufen 

sind. 

Auf allen untersuchten Eh da-Flächen wurden bienenrelevante Pflanzenarten erfasst. 

Durchschnittlich waren je Standort über die Hälfte der Arten wildbienenrelevant (vgl. Anhang 10)5. 

Aufgrund der höheren Nährstoffeinträge auf den untersuchten Flächen traten dabei am häufigsten 

ubiquitäre Arten auf, die vor allem folgenden Pflanzenfamilien angehören: 

 Korbblütler (Asteraceae), z.B. Margerite (Leucanthemum spec.) oder Rainfarn (Tanacetum 

vulgare) 

 Schmetterlingsblütler (Fabaceae), z.B. gewöhnliche Vogelwicke (Vicia cracca) 

 Kreuzblütler (Brassicaceae), z.B. Hirtentäschelkraut (Capsella bursa-pastoris) 

 Lippenblütler (Lamiaceae), z.B. Taubnessel (Lamium spec.) 

 Rosengewächse (Gehölze), z.B. Birnen- und Apfelbäume 

Dabei sprechen insbesondere die Rosengewächse gleichermaßen Honig- wie Wildbienen an. Ein 

Beispiel für eine besonders pollinatorengeeignete Eh da-Fläche ist Standort 12 (vgl. Anhang 10). Hier 

fanden sich Blütenpflanzen wie Rapunzel-Glockenblume, gemeiner Löwenzahn, Weiß-Klee, 

Hundsrose, Rot-Klee sowie die zweihäusige Zaunrübe. Besonders interessant ist dabei letztere, die 

als Rote-Liste-Art geführt wird und der spezialisierten Zaunrüben-Sandbiene (Andrea florea) Nahrung 

bietet. Darüber hinaus sind an Standort 12 diverse Bäume wie Ahorn, Walnuss, Eiche und Salweide 

anzutreffen, wobei die Salweide eine sehr wichtige Nährstofflieferantin darstellt. Der Standort 45 ist 

eine besonders wildbienengeeignete Eh da-Fläche aus Niedersachsen. Dies liegt insbesondere im 

Strukturreichtum begründet: vorhanden sind Rohbödenbereiche, eine südexponierte Böschung, und 

adäquate Blühpflanzen (u.a. diverse Klee-Arten) so dass sich Trachtquelle und Nisthabitat 

unmittelbar nebeneinander in einem kombinierten Lebensraum befinden. Als Beispiel für eine 

pollinatorenungeeignete Eh da-Fläche wird der Standort 54 aufgeführt. Er ist unmittelbar durch den 

Eintrag von Blattherbiziden und Sickstoff aus den angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen 

betroffen, so dass sich ein flächendeckender Grasteppich etabliert hat. 
                                                           
5
 weiterführende wildbienenspezifische Auswertungen sind der Studie von LÜCKMANN et al. 2014 zu entnehmen 
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Abbildung 11: Verteilung des floristischen Diversitätsgrads der 75 vor-Ort-untersuchten Eh da-Flächen 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

In der folgenden Abbildung 12 werden die Werte aus Tabelle 9 nach UG differenziert. Die beiden 

rheinland-pfälzischen UG weisen höhere mittlere Artenzahlen und höhere floristische 

Diversitätsgrade auf. Diese Ergebnisse sind deckungsgleich mit den Aussagen von KÜHNE 2000: 45: „In 

Weinbaugebieten ist die Anzahl der Rote-Liste-Arten oder seltener Arten bzw. Pflanzengesellschaften 

höher. Bemerkenswerte Arten und eine hohe Diversität sind vor allem auf bevorzugten Standorten, 

wie in Wärmegebieten oder Muschelkalkgebieten, anzutreffen. Besonders in den Hügelländern 

Deutschlands gibt es einen beträchtlichen Anteil mit floristisch bemerkenswerten Saumstrukturen.“ 

Dies belegen die auf den untersuchten Eh da-Flächen detektierten Rote-Liste-Arten: In den beiden 

UG in Rheinland-Pfalz verteilen sich 24 Funde von Rote-Liste-Arten auf 30 Standorte, während sich in 

den beiden UG in Niedersachsen 18 Funde auf 45 Standorte verteilen (vgl. Anhang 10) und die 

zugehörige WebMap http://tinyurl.com/ehda-potenzialstudie. 
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Abbildung 12: Mittlere Pflanzenartenzahlen und floristischer Diversitätsgrad je UG 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Vergleich mit Wildbienenmonitoring von LÜCKMANN et al. 2014: 

Um die Analysen von LÜCKMANN et al. 2014 (Firma „RIFCON“) mit dem vorliegenden Bericht des IfA in 

Beziehung setzen zu können, wird nachfolgend ein Vergleich durchgeführt. 

Generell ist festzuhalten, dass unterschiedliche Untersuchungsziele zur qualitativen Bewertung von 

Eh da-Flächen zu bearbeiten waren. Im vorliegenden Bericht des IfA wurden die Flora mittels 

Zeigerwerte (dominante Pflanzen) zur Bestimmung von floristischen Wertigkeiten und 

Standorteigenschaften analysiert, um eine Basis für etwaige standortspezifische 

Aufwertungsmaßnahmen bereitzustellen. Daneben hat LÜCKMANN et al. 2014 ausgewählte Eh da-

Flächen vorwiegend hinsichtlich ihrer Wildbieneneignung bewertet und entsprechende faunistische 

Parameter berücksichtigt. 

Demzufolge ist ein Vergleich nur bedingt anhand weniger deckungsgleicher Parameter möglich. In 

der folgenden Tabelle 10 wurden 10 vom IfA und RIFCON vor-ort-untersuchte Eh da-Flächen 

verglichen. 

 

Tabelle 10: Vergleich der Studien anhand deckungsgleicher Standorte und Parameter 

Standort 
UG 

Aufnahmedatum Pflanzenzahl Rohbodenanteil Schulnote 

IfA Rifcon IfA Rifcon IfA Rifcon IfA Rifcon IfA Rifcon Differenz 

13 32 NO 31.05.2012 
02.06.2013 - 
30.08.2013 

22 9 <5% 10% 2 3 -1 

14 29 NO 29.06.2012 
18.05.2013 - 
15.08.2013 

22 14 20% 35% 1 1,5 -0,5 

18 15 PH 16.07.2012 
08.06.2013 - 
22.08.2013 

16 5 80% 60% 4 4 0 
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20 16 PH 16.07.2012 
08.06.2013 - 
22.08.2013 

8 21 30% 20% 3 2 1 

21 20 PH 16.07.2012 
08.06.2013 - 
22.08.2013 

14 6 <5% 5% 4 5 -1 

38 94 Sö 24.06.2013 
05.07.2013 - 
23.08.2013 

21 8 20% 15% 3 2,1 0,9 

39 98 Sö 24.06.2013 
05.07.2013 - 
24.08.2013 

20 15 <5% 3% 4 3 1 

61 62 Ho 25.06.2013 
07.07.2013 - 
25.08.2013 

14 7 <5% 1% 4 3,7 0,3 

68 80 Ho 26.06.2013 
06.07.2013 - 
24.08.2013 

31 13 <5% 1% 3 2 1 

71 78 Ho 26.06.2013 
06.07.2013 - 
25.08.2013 

11 10 <5% 6% 4 4 0 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Die als gering einzustufenden Abweichungen des Parameters „Rohboden“ (vgl. Tabelle 10) sind 

insbesondere durch unterschiedliche Aufnahmezeitpunkte und die Subjektivität des Vor-Ort-

Kartierers zu begründen. Die unterschiedlichen Werte des Parameters „Pflanzenzahl“ sind auf die 

unterschiedlichen Untersuchungsziele zurückzuführen: der Fokus der IfA-Erfassung lag auf 

dominanten standorttypischen Pflanzen, während LÜCKMANN et al. 2014 mit der Erfassung 

wildbienenrelevanter Pflanzen einen spezifischeren Fokus bearbeitet hat. Zur Abstufung der 

Wertigkeit fällt nicht die Pflanzenzahl, sondern vielmehr die für die jeweiligen Fragestellungen 

relevanten Pflanzenarten ins Gewicht. Abschließend veranschaulicht Tabelle 10, dass die 

Bewertungen der 10 vor-ort-erfassten Flächen nie mehr als um eine Schulnote differieren. Das ist ein 

gutes und gleichermaßen erwartungsgemäßes Ergebnis, da die Wertigkeit tendenziell auf einem 

ähnlichen Niveau liegt, jedoch in Abhängigkeit der Spezifizierung (Flora vs. Fauna) abweicht. Dabei 

wurden 3 untersuchte Flächen vom IfA um eine Notenstufe besser als von RIFCON eingestuft, 

während der umgekehrte Fall fünfmal auftrat. Demzufolge kann eine Eh da-Fläche mit hoher 

Wildbieneneignung nicht automatisch als (pflanzen-)ökologisch wertvoll eigenstuft werden. 

Beispielsweise können für das menschliche Auge unattraktive Eh da-Flächen mit hohem 

Rohbodenanteil sehr geeignete Wildbienenhabitate darstellen und gleichzeitig nur wenige und aus 

pflanzenökologischer Sicht weniger wertvolle Pflanzen beherbergen. Zudem sind etliche Wildbienen 

auf einzelne Pflanzen spezialisiert (oligolektisch), so dass beispielsweise der Sandbiene eine 

floristisch-monotone Fläche mit Zaunrüben als Trachtquellen genügen würde. 

 

In der Zusammenfassung der qualitativen Parameter zur Bewertung von Eh da-Flächen zeigen die 

Auswertungen zu Breiten, Zeigerwerten und dem floristischen Zustand ungünstige ökologische 

Ausgangszustände besonders für Eh da-Flächen an Verkehrswegen. Die ermittelten Zeigerwerte 

belegen, dass sich die in Mitteleuropa fast überall gegebene Zufuhr von Stickstoffverbindungen 

bereits in der Flora sowie im Artengefüge vieler Pflanzengesellschaften bemerkbar gemacht hat (vgl. 

ELLENBERG 1996: 81f). Die Problematik der Eutrophierung zeigt auch Reaktionen in der Tierwelt, 

beispielsweise für Pollinatoren wie Wildbienen. Dies wird besonders durch die Gräserdominanz der 

meisten der analysierten Eh da-Flächen belegt. Insgesamt führt die heute überall wirksame 

Eutrophierung zu einer Monotonisierung der Flächen, so dass weniger anspruchsvolle Arten 

gegenüber Ruderalpflanzen zurücktreten (vgl. ebd.: 838). Zudem belegen die 
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Untersuchungsergebnisse, dass insbesondere die Standortbedingungen der Straßenränder die 

Pflanzenarten mittlerer Wuchsansprüche mit breiter Standorttoleranz, starker Konkurrenzkraft und 

großer Ausbreitungsfähigkeit begünstigen, wie es auch STOTTELE 1994 auf Seite 469 erläutert. 

Wie oben dokumentiert, sind 13% der Eh da-Flächen aus floristischer Sicht divers (wertvoll) und 

demzufolge 87% mäßig divers oder schlechter bewertet, so dass auf den meisten Eh da-Flächen 

erhebliche standortspezifische Aufwertungspotenziale zu erwarten sind. Die linearen bzw. 

longitudinalen Eh da-Flächen entlang von Verkehrswegen weisen neben der häufigen Mahd zur 

Gewährleistung der Verkehrssicherheit, der erhöhten Schadstoffeinträge sowie der geringerer 

mittleren Breiten generell die schlechteste ökologische Ausgangssituation auf, so dass im 

Umkehrschluss hier das größte ökologische Aufwertungspotenzial besteht. Aus LÜCKMANN et al. 2014 

auf Seite 88 geht hervor, dass der Status quo hinsichtlich Wildbieneneignung auf 28% der Eh da-

Flächen als gut einzustufen ist. 

Für die effektive Durchführung von standortspezifischen Aufwertungsmaßnahmen (auch 

wildbienenrelevante) sind sowohl die floristische Betrachtungsweise vom IfA als auch die 

faunistische Betrachtungsweise von RIFCON wichtig, damit beispielsweise die Anreicherung mit 

wildbienenrelevanten Pflanzen in das pflanzenökologische Gesamtgefüge passt. 

 

 

 

 

5 Methodenfortführung und -evaluierung 

Im fünften Kapitel des vorliegenden Abschlussberichts werden die Ergebnisse der 

Methodenfortführung in Form einer bundesweiten Hochrechnung der Eh da-Potenziale (vgl. Kapitel 

5.1) sowie die Evaluierung der entwickelten Methode (vgl. Kapitel 5.2) dokumentiert. 

 

5.1 Hochrechnung der bundesweiten Eh da-Potenziale 

Wie bereits in Kapitel 4.1 gezeigt wurde, ist mit zunehmender Verkehrswegdichte auch ein höheres 

Eh da-Potenzial zu erwarten (vgl. Tabelle 4 & Abbildung 7). Dementsprechend ist die Hochrechnung 

der bundesweiten Potenziale zunächst auf Basis des Verkehrswegenetzes (und damit indirekt auch 

auf Basis des Erbrechts) durchgeführt worden. Die folgende Abbildung 13 visualisiert die 

landschaftstypbezogene Verteilung der bundesweiten Verkehrswegedichte, die mit Hilfe der oben 

beschriebenen OpenStreetMap-Daten berechnet wurde. Darin ist deutlich eine Nord-Südverteilung 

entsprechend der zugrunde liegenden Erbrechte und darüber hinaus verdichtete Ballungsräume zu 

erkennen. 
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Abbildung 13: Karte der Straßen- und Wegedichte je Landschaftstyp in Deutschland 

 

In der folgenden Abbildung 14 wird der Zusammenhang visualisiert, dass mit zunehmender 

Straßendichte auch das zu erwartende Eh da-Potenzial höher ist. 
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Abbildung 14: Zusammenhang von Verkehrswegenetz und Eh da-Potenzial 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Mit Hilfe der Regressionsgleichung (vgl. Abbildung 14) wurden zunächst Potenziale für andere 

Landschaftstypen auf Basis der Verkehrswegedichte berechnet, welche abschließend je nach 

Landschaftstyp angepasst wurden (insbesondere Abzüge bei waldreichen Landschaften). 

Entsprechend der Fragestellung wurden bei der Potenzialberechnung Küstenlandschaften, reine 

Waldlandschaften, Felsenlandschaften, Berglandschaften und Verdichtungsräume nicht 

berücksichtigt (vgl. Abbildung 1). Wie der folgenden Tabelle 11 zu entnehmen ist, entfällt damit für 

14% des deutschen Bundesgebiets die Berechnung von Eh da-Potenzialen. 

 

Tabelle 11: Zur Hochrechnung des Eh da-Potenzials unberücksichtigte Landschaftstypen 

unberücksichtigte Landschaftstypen 
Fläche in BRD 

km² % 

reine Waldlandschaft 24.055 7% 

Verdichtungsraum 13.237 4% 

Küstenlandschaften 10.542 3% 

Felslandschaft (Alpen) 776 0% 

Bergbaulandschaft 725 0% 

Summe: 49.335 14% 

 Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Im Umkehrschluss wurden für 86% des deutschen Bundesgebietes Eh da-Potenziale hochgerechnet. 

Entsprechend der Karte zur Verkehrswegedichte (vgl. Abbildung 13) stellt sich mit wenigen 

Abweichungen auch die Karte der bundesweit hochgerechneten Eh da-Potenziale je Landschaftstyp 

dar, so dass auch hier die Nord-Südverteilung entlang der Erbrechtsgrenze mit höheren Eh da-

Anteilen in Südwestdeutschland ersichtlich wird (vgl. Abbildung 15). 
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Abbildung 15: Karte des landschaftstypbezogenen Eh da-Potenzials Deutschlands 

Quelle: Eigene Darstellung. 
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Die folgende Tabelle 12 der 17 berücksichtigten Landschaftstypen zeigt, dass die höchsten relativen 

Eh da-Potenziale mit 4,8% bzw. 4,2% für Wein- bzw. Obstbaulandschaften berechnet wurden. Diese 

sind offensichtlich durch mehr Verkehrswege erschlossen, da sie kleiner parzelliert sind und zum 

Großteil (v.a. Weinbau) im von der Realerbteilung geprägten Südwesten Deutschlands liegen. 

Danach folgen die strukturreichen Landschaften mit einem durchschnittlichen Eh da-Potenzial von 

3,8%, welche höhere Eh da-Potenziale bei zunehmendem Strukturreichtum belegen. Entsprechend 

niedriger sind die Eh da-Potenziale in ausgeräumteren Agrarlandschaften. Dabei sind in offeneren 

Kulturlandschaften höhere Eh da-Potenzial zu erwarten, als in gehölz- bzw. waldreichen. 

Innerhalb der flächenmäßig größten Landschaftstypen (z.B. ackergeprägte und grünlandgeprägte 

offene Kulturlandschaften mit und ohne Gehölz- bzw. Waldreichtum), ist nie ein durchschnittliches 

Eh da-Potenzial von weniger als 3% berechnet worden. 

 

Tabelle 12: Rangfolge der Eh da-Potenziale je berücksichtigtem Landschaftstyp 

Rang berücksichtigter Landschaftstyp (LT) Anzahl  
Fläche 
[km²] 

Eh da-Potenzial 
je LT [%] 

1 Weinbaulandschaft (Kulturlandschaft mit Weinbau) 13 3.598 4,8 

2 Obstbaulandschaft (Kulturlandschaft mit Obstbau) 6 1.311 4,2 

3 Andere offene Kulturlandschaft 28 7.928 4,0 

4 Strukturreiche Kulturlandschaft 61 26.229 3,8 

5 Strukturreiche Waldlandschaft 12 7.904 3,8 

6 Gewässerlandschaft (gewässerreiche Kulturlandschaft) 31 12.822 3,5 

7 Ackergeprägte, offene Kulturlandschaft 163 85.479 3,5 

8 Gewässerreiche Waldlandschaft 9 4.872 3,3 

9 Grünlandgeprägte, offene Kulturlandschaft 48 23.281 3,2 

10 Gehölz- bzw. waldreiche Kulturlandschaft 76 29.182 3,1 

11 Gehölz- bzw. waldreiche grünlandgeprägte Kulturlandschaft 31 12.279 3,0 

12 Moorlandschaft (moorreiche Kulturlandschaft) 6 2.694 2,9 

13 Gehölz- bzw. waldreiche ackergeprägte Kulturlandschaft 45 32.274 2,9 

14 Andere waldreiche Landschaft 139 56.145 2,9 

15 Heide- und magerrasenreiche Kulturlandschaft 4 664 2,8 

16 Grünlandreiche Waldlandschaft 8 2.263 2,7 

17 Heide- bzw. magerrasenreiche Waldlandschaft 19 5.705 2,0 

  Gesamt 699 314.630 3,2 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Das absolute Gesamtpotenzial der Eh da-Flächen in Deutschland wurde berechnet, indem zunächst 

die extrapolierten relativen Eh da-Potenziale je Landschaftstyp mit der tatsächlichen Flächengröße 

der Landschaftstypen multipliziert – da es von der jeweiligen Nutzungsintensität abhängt – und 

anschließend aufaddiert wurden. Demnach sind in Deutschland 10.221 km² Eh da-Flächen 

vorhanden, was bezogen auf die Gesamtfläche des Bundesgebietes einem Anteil von 2,9% entspricht 

(vgl. Tabelle 13). Da die Bodenfläche Deutschlands zu 30% mit Wald bedeckt ist und 

definitionsgemäß Eh da-Flächen „Offenlandflächen“ sind, liegt der tatsächliche Eh da-Anteil 

entsprechend um ca. ein Drittel höher bei 4,4%. 
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Tabelle 13: Das hochgerechnete Eh da-Potenzial Deutschlands im Vergleich 

Fläche Größe [km²] Anteil [%] 

Bodenfläche Deutschland 
*
 357.169 100% 

 - berücksichtigte Landschaftstypen (LT) 314.630 88% 

 - Landwirtschaft 
*
 186.465 52% 

 - Wald 
*
 107.970 30% 

 - Siedlung/Verkehr 
*
 48.225 14% 

 - Wasser 
*
 8.634 2% 

Eh da-Flächenpotenzial Deutschlands 10.221 
bzgl. Bodenfläche Deutschland                       2,9% 

bzgl. Landwirtschaft & Siedlung/Verkehr      4,4% 
*
 Statistisches Bundesamt 31.12.2012 

 Quelle: Eigene Darstellung. 

 

 

5.2 Evaluierung 

Insgesamt zeichnet sich die entwickelte Erfassungsmethode durch die operationalisierte Verwendung 

von bundesweit verfügbaren Geodatensätzen aus, die mit einem semiautomatischen Tool 

standardisiert erfasst werden können. 

Die durchgeführten Exkursionen zur floristischen Kartierung wurden gleichzeitig dazu herangezogen, 

die quantitativen geodatenbasierten Erfassungsmethoden zu validieren, indem deren 

Treffergenauigkeit bezüglich der korrekten Erfassung von Eh da-Flächen überprüft wurde (vgl. 

Tabelle 14). Im Durchschnitt hat diese Überprüfung ergeben, dass mit 90% eine sehr hohe 

Trefferquote vorliegt. Dabei auftretende Fehler erklären sich insbesondere durch die Aktualität von 

ALKIS: z.B. wurde vor Ort zum Teil ein Gehölz oder Unland erkannt, wo ALKIS noch Ackerfläche 

ausweist (möglicher Grund: Flurbereinigung). Dabei gibt es auch länderübergreifende Hindernisse zu 

beachten: Obwohl ALKIS ein bundesweit angeglichenes Geodatum ist, sind aufgrund der noch nicht 

abgeschlossenen länderübergreifenden Harmonisierung Abweichungen in der Nomenklatur 

vorhanden. Dadurch ist unter anderem das Fehlen von Landnutzungskategorien zu erklären sind (vgl. 

Tabelle 5), deren Objekte wahrscheinlich in anderen Kategorien subsummiert werden. 

 

Tabelle 14: Evaluierung der Erfassungsmethode für Eh da-Flächen  

UG 
Eh da-Flächen überprüft 

Trefferquote 
insgesamt richtig erfasst falsch erfasst 

Nördliche Oberhaardt 165 153 12 93% 

Pirmasenser Hügelland 89 80 9 90% 

Alzeyer Hügelland 38 32 6 84% 

Söhlde 45 42 3 93% 

Holle 35 30 5 86% 

Nauen nord 10 9 1 90% 

Nauen süd 19 17 2 90% 

Gesamt 401 363 38 90% 

Quelle: Eigene Darstellung. 
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Der größte Fehler bzw. die schlechteste Trefferquote ergab sich für wegbegleitende Eh da-Flächen, 

da der in Natura erkennbare Wegrand fast nie deckungsgleich mit der amtlichen Grenze z.B. 

zwischen Feld- und Straßenrand verläuft und diese Grenzen zum Teil im Meterbereich voneinander 

abweichen. Dabei ist die amtliche Grenze tendenziell zu Ungunsten des Straßenrands ausgelegt, d.h. 

da sich die Methode auf diese ALKIS Grenzen stützt und agrare Nutzfläche kategorisch 

ausgeschlossen wird, sind in Realität eher breitere Verkehrsbegleitsäume und damit ein höheres Eh 

da-Potenzial zu erwarten als mit Hilfe der (konservativen) Methode berechnet wurden. 

Daneben bietet die Rückführung des Eh da-Potenzials auf die Landschaftstypen eine Möglichkeit der 

Evaluierung: Die anhand der Straßendichte berechneten Eh da-Potenziale ergaben auch für die vor-

Ort untersuchten UG bzw. Landschaftstypen vergleichbare Eh da-Potenziale (vgl. Tabelle 4 & Tabelle 

12). 

Bei der Evaluierung der qualitativen Bewertungsmethoden ist nach fernerkundlichen 

(geodatenbasierten) und mittels Vor-Ort-Begehung erfassten Methoden zu differenzieren: bei den 

auf fernerkundlichen Datensätzen bzw. Methoden beruhenden Auswertungen (z.B. mittlere Breite 

von Eh da-Flächen) konnten große Stichprobenumfänge bearbeitet werden. Demgegenüber waren 

für die vegetationskundlichen Erfassungen aufwendigere vor-Ort-Begehungen notwendig, so dass 

hierbei nur kleinere Stichproben bearbeitet werden konnten. 

Zum Abschluss der Evaluierung muss auf die unterschiedlichen Aufnahmezeitpunkte der Luftbilder 

mit nahem Infrarotkanal hingewiesen werden. Manche Luftbilder wurden im Mai, andere im Juni und 

dadurch mit unterschiedlichen Entwicklungsstadien der Vegetation aufgenommen. Dies wiederum 

bedeutet, dass in Realität höhere Eh da-Potenziale als die berechneten vorliegen sollten, da zum Teil 

Luftbilder mit nicht voll ausgeprägten Vegetationsstadien vorliegen. 
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6 Zusammenfassung 

Zusammen mit der Studie von LÜCKMANN et al. 2014 konnten in der vorliegenden Potenzialstudie „Eh 

da-Flächen in Agrarlandschaften“ erfolgreich quantitative und qualitative Eh da-Potenziale 

detektiert, das dazu notwendige Handwerkszeug geschaffen und in folgender WebMap-Anwendung 

zusammengetragen werden: http://tinyurl.com/ehda-potenzialstudie. 

Basierend auf den verwendeten Geodaten und der standardisierten Erfassungsmethode mit Hilfe von 

GIS konnte erfolgreich eine quantitative Hochrechnung des bundesweiten Potenzials an Eh da-

Flächen durchgeführt werden, die innerhalb der sieben Untersuchungsgebiete (UG) in für 

Deutschland repräsentativen Landschaftstypen entsprechend validiert und verifiziert werden konnte. 

Bei der vorliegenden Maßstabsebene der Bundesrepublik Deutschland ist lediglich eine 

Hochrechnung von Potenzialen möglich. Demzufolge ist die definitive Einordnung, ob eine Eh da-

Fläche vorliegt oder nicht und in welchem ökologischen Zustand sie sich befindet, vom Einzelfall 

abhängig und letztendlich durch Vor-Ort-Begehungen abschließend zu bestimmen. Neben der 

Hochrechnung von Potenzialen ist die hier angewandte geodatenbasierte Erfassungsmethode 

besonders dazu geeignet, Suchräume mit hohen Eh da-Potenzialen zu identifizieren und zu 

lokalisieren.  

Zur Ermittlung des qualitativen Zustands von Eh da-Flächen wurden erfolgreich Methoden zur 

Bestimmung der Breite und des Vegetationsbestands erarbeitet und angewandt, um Eh da-Flächen 

hinsichtlich ihrer ökologischen Ausstattung zu analysieren und zu bewerten. Damit gelingen deren 

Differenzierung und die Ableitung von standortspezifischem Optimierungspotenzial. Dabei zeigte 

sich, dass ein Teil der Eh da-Flächen bereits in ökologisch gutem Zustand ist, wobei auch bei den 

meisten dieser Flächen abgestimmte Managementmaßnahmen sinnvoll sein können. Obwohl sich 

der durchschnittliche Pflanzenbestand der vor Ort untersuchten Eh da-Flächen mindestens zur Hälfte 

aus pollinatorenrelevanten Arten zusammensetzt, befindet sich der überwiegende Teil der Eh da-

Flächen in einem mäßigen ökologischen Zustand, so dass nachhaltige ökologische Aufwertungs- und 

Pflegemaßnahmen insbesondere in Bezug auf strukturreiche (Wild-)Bienenhabitate notwendig sind. 

Dazu liefert die Studie von LÜCKMANN et al. 2014 detaillierte Analysen und zeigt konkrete 

wildbienenbezogene Aufwertungsmaßnahmen auf. Wie die Vor-Ort-Analysen ferner gezeigt haben, 

setzt sich die Vegetation der meisten Eh da-Flächen aus Gräsern zusammen, was vor allem auf 

häufiges Mulchen mit Verbleib des Schnittguts zurückzuführen ist. Demzufolge könnten in diesen 

Fällen standortspezifische Mahdregime (z.B. raum- und zeitlich versetzte Staffelmahd oder 

Aushagerung mit Schnittgutberäumung) empfohlen werden.  

Mit den potenzialreichen Verkehrswegbegleitflächen berücksichtigt der Eh da-Ansatz das Konzept 

der (Biotop-)Vernetzung. Darüber hinaus stellt der Verbund der einzelnen Eh da-Kategorien (z.B. 

Straßenränder, Bahnböschungen, Grünanlagen) ein vernetztes Gesamtgefüge von Restlebensräumen 

in bewirtschafteten Kulturlandschaften dar. 

Insgesamt zeigen die innerhalb der Projektlaufzeit gewonnenen Ergebnisse, dass in Abhängigkeit von 

der Landschaftsstruktur vielversprechende Potenziale an Eh da-Flächen in den Agrarlandschaften 

vorhanden sind. Besonders im Kontext der aktuellen Biodiversitätsstrategien zur Förderung der 

Artenvielfalt sind diese quantifizierten Potenziale mit der Bewertung ihrer Lebensraumeignung 

(Ökosystemfunktionen) für wichtige Tiergruppen des Agrarraumes (z.B. Bienen) und damit der 

Bereitstellung möglicher Ökosystemdienstleistungen von erheblicher Relevanz. 

http://tinyurl.com/ehda-potenzialstudie
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7 Ausblick 

Das Konzept zur quantitativen und qualitativen Erfassung und Bewertung von Eh da-Flächen in der 

Agrarlandschaft hebt sich besonders durch das Alleinstellungsmerkmal des konkreten Raumbezugs 

und des mit Hilfe der GIS-Technologie ermöglichten dezidierten Flächenansprache und -

dokumentation gegenüber anderen Ansätzen ab. Mit dieser größtenteils automatisierten 

Erfassungsmethode könnten die berechneten Eh da-Potenziale zügig auf andere 

Untersuchungsgebiete übertragen und dadurch weiter validiert werden. Darüber hinaus kann damit 

besonders das wildbienenrelevante Prinzip der „kombinierten Lebensräume“ analysiert werden, 

indem Nist- und Nahrungshabitate zunächst detektiert und ihre räumliche Beziehung (Vernetzung) 

aufgezeigt und ausgewertet werden kann. Damit wird eine geeignete Basis für standortspezifische 

Maßnahmen zur zielführenden Förderung der Artenvielfalt bereitgestellt. Die gewonnen Ergebnisse, 

z.B. die exakt verorteten Geometrien der detektierten Eh da-Flächen oder vorgeschlagene 

Maßnahmen zur standortspezifischen Flächenaufwertung, können über neue Medien bzw. 

Plattformen ausgetauscht, verbreitet und publiziert werden. Dazu eignet sich zum Beispiel die 

browserbasierte Online-GIS-Anwendung „ArcGIS Online“ von ESRI, über die Nutzer mit beliebigen 

Endgeräten (z.B. PC, Smartphone, etc.) Daten austauschen und beispielsweise standortspezifische 

Empfehlungen für Aufwertungsmaßnahmen auf einer Eh da-Fläche abrufen können. 

Gemeinden sind aufgrund der Bündelung unterschiedlichster relevanter lokaler Akteure unter einem 

Dach die primäre Zielgruppe für Umsetzungen von Projekten zur Aufwertung von Eh da-Flächen. 

Besonders für Gemeinden können die WebMap-Anwendungen Instrumente zur zielgerichteten 

Maßnahmenplanung, transparenten Dokumentation und Bürgerbeteiligung darstellen. Darüber 

hinaus könnten beliebige weitere Themenbereiche (z.B. Ausgleichsflächen, Baumkataster) 

eingebunden werden. 

Neben den geodatenbasierten Erfassungsmethoden verfügt das IfA durch mehrjährige Tests in 

Semifreilandversuchen über umfangreiche Kenntnisse zu potenziellen Management- bzw. 

Aufwertungsmaßnahmen (z.B. Blühsaatmischungen, Strukturanreichernde Maßnahmen wie Totholz-

Nisthilfen, etc.). Mit Hilfe der daraus entwickelten Praxisleitfäden wurde ein umfassendes Portfolio 

an flächenspezifischen und vernetzenden Aufwertungsmaßnahmen für Eh da-Flächen geschaffen.  
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Anhang 

 

Anhang 1: Eh da-Potenzial der Nördlichen Oberhaardt 

 

Quelle: Eigene Darstellung. Geodaten: LVermGeo RLP 2013. 
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Anhang 2: Eh da-Potenzial des Pirmasenser Hügellands 

 

Quelle: Eigene Darstellung. Geodaten: LVermGeo RLP 2013. 
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Anhang 3: Eh da-Potenzial des Alzeyer Hügellands 

 

Quelle: Eigene Darstellung. Geodaten: LVermGeo RLP 2013. 
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Anhang 4: Eh da-Potenzial von Söhlde und Holle 

 

Quelle: Eigene Darstellung. Geodaten: LGLN Niedersachen 2013. 
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Anhang 5: Eh da-Potenzial von Nauen nord und süd 

 

Quelle: Eigene Darstellung. Geodaten: LGB 2013. 
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Anhang 6: Rohdatenliste vor-ort bestimmter Pflanzen mit Zeigerwerten von Eh da-Flächen in der Nördlichen Oberhaardt 

Nr 
Stand- 
ort 

Schicht 
Pflanzenname Zeigerwerte 

Wissenschaftlich deutsch L T K F R N S 

1 01 Kraut Anemone nemorosa Buschwindröschen  
 

3 5 
  

0 

2 01 Kraut Glechoma hederacea Gundermann 6 6 3 6 
 

7 0 

3 01 Kraut Alliaria petiolata Knoblauchsrauke 5 6 3 5 7 9 0 

4 01 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke   5 5 6 5 0 

5 01 Kraut Holcus lanatus Wolliges Honiggras 7 6 3 6 
 

4 1 

6 01 Kraut Poa pratensis Wiesen-Rispengras 6 
  

5 
 

6 0 

7 01 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

8 01 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

9 01 Kraut Ranunculus ficaria Scharbockskraut 4 5 3 6 7 7 0 

10 01 Strauch Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel 7 5 4 5 7 
 

0 

11 01 Kraut Stellaria media Vogelmiere 6 
  

4 7 8 0 

12 02 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

13 02 Kraut Stellaria media Vogelmiere 6 
  

4 7 8 0 

14 02 Kraut Glechoma hederacea Gundermann 6 6 3 6 
 

7 0 

15 02 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

16 02 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 
 

5 5 6 5 0 

17 02 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

18 02 Kraut Lamium album Weiße Taubnessel 7 
 

3 5 
 

9 0 

19 02 Kraut Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel 7 
  

5 
 

6 0 

20 
02 Kraut Galium album 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

21 02 Kraut Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel 7 6 5 4 
 

7 0 

22 02 Kraut Lamium purpureum Purpurrote Taubnessel 7 5 3 5 7 7 0 

23 03 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

24 03 Baum Juglans regia Walnuss 6 8 2 6 7 7 0 

25 03 Strauch Rosa canina Hunds-Rose 8 5 3 4 
  

0 

26 03 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

27 03 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

28 03 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

29 03 Kraut Lamium purpureum Purpurrote Taubnessel 7 5 3 5 7 7 0 

30 
03 Kraut Galium album 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

31 03 Kraut Stellaria media Vogelmiere 6 
  

4 7 8 0 

32 04 Kraut Lamium album Weiße Taubnessel 7 
 

3 5 
 

9 0 

33 
04 Kraut Galium album 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

34 05 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

35 
05 Kraut Galium album 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

36 05 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

37 05 Kraut Urtica dioica Große Brennessel 
  

6 7 8 0 

38 05 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 
 

5 5 6 5 0 

39 05 Kraut Poa pratensis Wiesen-Rispengras 6 
  

5 
 

6 0 

40 05 Kraut Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras 7 
 

3 5 
 

6 0 

41 05 Kraut Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer 8 5 3 5 7 7 0 

42 05 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

43 05 Kraut Carex hirta Behaarte Segge 7 6 3 6 
 

5 0 

44 06 Kraut Ranunculus ficaria Scharbockskraut 4 5 3 6 7 7 0 

45 06 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 
 

5 5 6 5 0 

46 06 Kraut Hedera helix Gewöhnlicher Efeu 4 5 2 5 
  

0 

47 06 Kraut Phragmites australis Gewöhnliches Schilf 7 5 
 

10 7 7 0 

48 06 Kraut Allium vineale Weinbergslauch 5 7 3 4 
 

7 0 

49 06 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

50 
06 Kraut Galium album 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

51 06 Kraut Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut 8 6 5 4 7 5 0 

52 07 Kraut Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch 8 
 

4 3 
 

3 0 

53 07 Kraut Senecio vulgaris Gewöhnliches Geiskraut 7 
  

5 
 

8 0 

54 07 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

55 07 Kraut Allium vineale Weinbergslauch 5 7 3 4 
 

7 0 

56 07 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

57 07 Kraut Lamium purpureum Purpurrote Taubnessel 7 5 3 5 7 7 0 

58 07 Kraut Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut 8 6 5 4 7 5 0 

59 07 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 
 

5 5 6 5 0 

60 07 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

61 07 Kraut Myosotis laxa Vergissmeinnicht 7 6 3 9 4 7 0 

62 07 Kraut Valerianella locusta Gewöhnlicher Feldsalat 7 6 3 5 7 6 0 
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63 07 Kraut Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel 7 6 5 4 
 

7 0 

64 07 Kraut Geranium molle? Weicher Storchschnabel 7 6 3 4 5 4 0 

65 07 Kraut Lactuca serriola Kompass-Lattich 9 7 7 4 
 

4 0 

66 07 Kraut Vicia hirsuta Behaarte Wicke 7 6 5 4 
 

4 0 

67 07 Kraut Trifolium medium Mittlerer Klee 7 6 4 4 6 3 0 

68 07 Kraut Vicia lathyroides Platterbsen-Wicke 8 7 4 2 3 2 0 

69 07 Kraut Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel 7 6 5 4 
 

7 0 

70 08 Kraut Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß 8 6 3 3 7 3 0 

71 08 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

72 08 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

73 08 Kraut Allium vineale Weinbergslauch 5 7 3 4 
 

7 0 

74 08 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 
 

5 5 6 5 0 

75 08 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

76 
08 Kraut Galium album 

Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

77 08 Kraut Rumex acetosa Sauerampfer 8 
    

6 0 

78 08 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel 7 
 

5 5 
 

8 0 

79 08 Kraut Vicia hirsuta Behaarte Wicke 7 6 5 4 
 

4 0 

80 08 Strauch Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel 7 5 4 5 7 
 

0 

81 08 Kraut Alopecurus pratensis Wiesen Fuchsschwanz 6 
 

5 6 6 7 0 

82 09 Strauch Rosa canina Hundsrose 8 5 3 4 
  

0 

83 09 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 5 5 6 5 0 

84 09 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

85 09 Kraut Silene latifolia Weiße Lichtnelke 8 6 
 

4 
 

7 0 

86 09 Kraut Allium oleraceum Gemüse-Lauch 7 6 4 3 7 4 0 

87 09 Kraut Medicago sativa Saat-Luzerne 8 6 6 4 7 
 

0 

88 09 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

89 09 Kraut Papaver rhoeas Klatsch-Mohn 6 6 3 5 7 6 0 

90 09 Baum Juglans regia Walnuss 6 8 2 6 7 7 0 

91 09 Kraut Anchusa arvensis Ackerkrummhals 7 6 6 4 
 

4 0 

92 09 Kraut Lactuca serriola Kompass-Lattich 9 7 7 4 
 

4 0 

93 09 Kraut Astragalus glycyphyllos Bärenschote 6 6 4 4 7 3 0 

94 10 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

95 10 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

96 10 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

97 11 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

98 11 Kraut Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume 7 7 2 4 7 4 0 

99 11 Kraut Rumex crispus Krauser Ampfer 7 5 3 7 
 

5 0 

100 11 Baum Tilia cordata Winterlinde 5 5 4 5 
 

5 0 

101 11 Baum Acer platanoides Spitz-Ahorn 4 6 4 
   

0 

102 11 Strauch Rosa corymbifera Hecken-Rose 8 6 4 4 7 5 0 

103 11 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

104 11 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

105 11 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

106 11 Strauch Rosa canina Hundsrose 8 5 3 4 
  

0 

107 11 Kraut Allium oleraceum Gemüse-Lauch 7 6 4 3 7 4 0 

108 11 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

109 11 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

110 11 Kraut Silene latifolia Weiße Lichtnelke 8 6 
 

4 
 

7 0 

111 11 Kraut Onopordum acanthium gewöhnliche Eselsdistel 9 7 6 4 7 8 0 

112 11 Kraut Ventenata dubia Zweifelhafter Grannenhafer 9 8 5 3 8 3 0 

113 12 Kraut Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume 7 7 2 4 7 4 0 

114 12 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

115 12 Baum Juglans regia Walnuss 6 8 2 6 7 7 0 

116 12 Baum Quercus robur Stiel-Eiche 7 6 6 
   

0 

117 12 Baum Acer platanoides Spitz-Ahorn 4 6 4 
   

0 

118 12 Kraut Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras 7 
 

3 5 
 

6 0 

119 12 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 
 

4 6 
 

7 0 

120 12 Kraut Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer 8 5 3 5 7 7 0 

121 12 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

122 12 Kraut Glechoma hederacea Gundermann 6 6 3 6 
 

7 0 

123 12 Strauch Rosa canina Hundsrose 8 5 3 4 
  

0 

124 12 Kraut Geum urbanum Gewöhnliche Nelkenwurz 4 5 5 5 
 

7 0 

125 12 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

126 12 Strauch Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster 7 6 3 4 8 3 0 

127 12 Baum Taxus baccata Eibe 4 5 2 5 7 
 

0 

128 12 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

129 12 Kraut Urtica dioica Große Brennnessel 
  

6 7 8 0 

130 12 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

131 12 Kraut Hedera helix Efeu 4 5 2 5 
  

0 

132 12 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 5 5 6 5 0 
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133 12 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

134 12 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

135 12 Baum Salix caprea Sal-Weide 7 
 

3 6 7 7 0 

136 12 Kraut Bryonia dioica Zweihäusige Zaunrübe 7 6 3 5 8 6 0 

137 12 Kraut Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut 8 6 5 4 7 5 0 

138 12 Kraut Ajuga reptans Kriechender Günsel 6 
 

2 6 6 6 0 

139 13 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

140 13 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

141 13 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

142 13 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

143 13 Kraut Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer 8 5 3 5 7 7 0 

144 13 Kraut Typha latifolia Breitblättriger Rohrkolben 8 6 5 10 7 8 1 

145 13 Kraut Medicago sativa Saat-Luzerne 8 6 6 4 7 
 

0 

146 13 Kraut Daucus carota Wilde Möhre 8 6 5 4 
 

4 0 

147 13 Kraut Stellaria media Vogelmiere 6 
  

4 7 8 0 

148 13 Kraut Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse 7 5 
 

6 7 6 0 

149 13 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 5 5 6 5 0 

150 13 Kraut Allium oleraceum Gemüse-Lauch 7 6 4 3 7 4 0 

151 13 Kraut Trifolium campestre Feld-Klee 8 6 3 4 6 3 0 

152 13 Kraut Crepis biennis Wiesen-Pippau 7 5 3 5 6 5 0 

153 13 Kraut Eleocharis palustris Gewöhnliche Sumpfbinse 8 
  

10 
  

0 

154 13 Kraut Urtica dioica Große Brennnessel 
  

6 7 8 0 

155 13 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

156 13 Kraut Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume 7 7 2 4 7 4 0 

157 13 Kraut Rumex acetosa Sauerampfer 8 
    

6 0 

158 13 Kraut Geranium molle Weicher Storchschnabel 7 6 3 4 5 4 0 

159 13 Kraut Rumex obtusifolius Stumpfblättriger Ampfer 7 5 3 6 
 

9 0 

160 14 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

161 14 Kraut Papaver rhoeas Klatschmohn 6 6 3 5 7 6 0 

162 14 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

163 14 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

164 14 Kraut Lactuca serriola Kompass- Lattich 9 7 7 4 
 

4 0 

165 14 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

166 14 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

167 14 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

168 14 Kraut Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras 7 
 

3 5 
 

6 0 

169 14 Kraut Allium oleraceum Gemüse-Lauch 7 6 4 3 7 4 0 

170 14 Kraut Allium sphaerocephalon Kugelköpfiger Lauch 9 8 5 3 8 2 0 

171 
14 Kraut 

Tripleurospermum 
perforatum Geruchlose Kamille 7 6 3 

 
6 6 0 

172 14 Kraut Leucanthemum vulgare Gewöhnliche Margerite 7 
 

3 4 
 

3 0 

173 14 Kraut Anthemis tinctoria Färber-Hundskamille 8 6 5 3 6 4 0 

174 14 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

175 14 Kraut Melilotus officinalis Gewöhnlicher Steinklee 8 6 6 3 8 3 0 

176 14 Kraut Medicago lupulina Hopfen-Schneckenklee 7 5 
 

4 8 
 

0 

177 14 Kraut Calystegia sepium Gewöhnliche Zaunwinde 8 6 5 6 7 9 0 

178 14 Kraut Vicia villosa Zottel-Wicke 7 6 5 4 6 5 0 

179 14 Kraut Cardaria draba Pfeilkresse 8 7 7 3 8 4 0 

180 14 Kraut Lepidium campestre Feld-Kresse 7 6 3 4 8 6 0 

181 14 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

182 15 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

183 15 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

184 15 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

185 15 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

186 15 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

187 15 Kraut Geranium molle weicher Storchschnabel 7 6 3 4 5 4 0 

188 15 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

189 15 Kraut Prunella grandiflora Großblütige Braunelle 7 
 

5 3 8 3 0 

190 15 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

191 15 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

192 15 Kraut Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 7 
 

5 
   

0 

193 15 Kraut Veronica polita Glänzender Ehrenpreis 5 6 3 4 8 7 0 

194 15 Kraut Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

195 15 Baum Betula pendula Hänge-Birke 7 
     

0 

196 15 Kraut Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

197 15 Kraut Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut 8 5 3 4 7 5 0 

198 15 Kraut Medicago lupulina Hopfen-Schneckenklee 7 5 
 

4 8 
 

0 

199 15 Baum Tilia platyphyllos Sommer-Linde 4 6 2 6 
 

7 0 

200 15 Baum Tilia cordata Winter-Linde 5 5 4 5 
 

5 0 

201 15 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 5 5 6 5 0 

202 15 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 
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203 15 Kraut Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel 7 6 5 4 
 

7 0 

204 16 Kraut Origanum vulgare wilder Majoran 7 
 

3 3 8 3 0 

205 16 Baum Juglans regia Walnuss 6 8 2 6 7 7 0 

206 16 Baum Castanea sativa Esskastanie 5 8 2 
 

4 
 

0 

207 16 Kraut Securigera varia Bunte Kronwicke 7 6 5 4 9 3 0 

208 16 Kraut Urtica dioica Große Brennnessel 
  

6 7 8 0 

209 16 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

210 16 Kraut Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

211 16 Strauch Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel 7 5 4 5 7 
 

0 

212 16 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

213 16 Kraut Lupinus polyphyllus Vielblättrige Lupine 7 5 4 5 4 
 

0 

214 16 Kraut Arrhenatherum elatius Gewöhnlicher Glatthafer 8 5 3 5 7 7 0 

215 16 Kraut Allium vineale Weinbergs-Lauch 5 7 3 4 
 

7 0 

216 16 Kraut Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

217 17 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

218 17 Kraut Verbascum densiflorum Großblütige Königskerze 8 6 5 4 8 5 0 

219 17 Kraut Trifolium arvense Hasen-Klee 8 6 3 3 2 1 0 

220 17 Kraut Allium vineale Weinbergs-Lauch 5 7 3 4 
 

7 0 

221 17 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

222 17 Kraut Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut 8 6 5 4 7 5 0 

223 17 Kraut Tanacetum vulgare Rainfarn 8 6 4 5 8 5 0 

224 17 Kraut Lathyrus sylvestris Wald-Platterbse 7 6 4 4 8 2 0 

225 17 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

226 17 Kraut Potentilla argentea Silber-Fingerkraut 9 6 3 2 3 1 0 

227 17 Kraut Silene latifolia Weiße Lichtnelke 8 6 
 

4 
 

7 0 

228 17 Kraut Chenopodium strictum Gestreifter Gänsefuß 9 7 7 4 
 

6 0 

229 17 Kraut Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 7 
 

3 4 
 

2 0 

229 17 Anzahl 214 135 172 206 131 175 229 

 
Mittelwert 7,0 6,0 3,7 4,7 6,7 5,6 0,1 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Anhang 7: Rohdatenliste vor-ort bestimmter Pflanzen mit Zeigerwerten von Eh da-Flächen im Pirmasenser Hügelland 

Nr 
Stand- 

ort 
Schicht 

Pflanzenname Zeigerwerte 

Wissenschaftlich deutsch L T K F R N S 

230 18 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

231 18 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

232 18 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

233 18 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

234 18 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

235 18 Kraut Bellis perennis Gänseblümchen 8 
 

2 5 
 

6 0 

236 18 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

237 18 Kraut Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille 8 5 3 5 7 8 0 

238 18 Kraut Medicago lupulina Hopfen-Schneckenklee 7 5 
 

4 8 
 

0 

239 18 Kraut Prunella vulgaris kleinblütige Braunelle 7 
 

3 5 7 
 

0 

240 18 Kraut Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn 7 
 

3 5 5 5 0 

241 18 Kraut Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

242 19 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

243 19 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

244 19 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

245 19 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

246 19 Kraut Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille 8 5 3 5 7 8 0 

247 19 Kraut 
Tripleurospermum 
perforatum 

Geruchlose Kamille 7 6 3 
 

6 6 0 

248 19 Kraut Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel 7 
  

5 
 

6 0 

249 19 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

250 19 Kraut Raphanus raphanistrum Hederich 6 5 3 5 4 6 0 

251 19 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

252 19 Kraut Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 7 
 

5 
   

0 

253 19 Kraut Phleum pratense Wiesen-Lieschgras 7 
 

5 5 
 

6 0 

254 19 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

255 19 Kraut Lapsana communis Rainkohl 5 6 3 5 
 

7 0 

256 19 Kraut Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras 7 
 

3 5 
 

6 0 

257 19 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

258 20 Kraut Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille 8 5 3 5 7 8 0 

259 20 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

260 20 Kraut Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel 7 
  

5 
 

6 0 

261 20 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

262 20 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 
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263 20 Kraut Matricaria recutita Echte Kamille 7 6 5 5 5 5 0 

264 20 Kraut Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn 7 
 

3 5 5 5 0 

265 20 Kraut Polygonum aviculare Vogel-Knöterich 7 6 
 

4 
 

6 1 

266 
21 Kraut Galium aparine 

Gewöhnliches Kletten-
Labkraut 7 6 3 

 
6 8 0 

267 21 Kraut Galium mollugo Wiesen-Labkraut 7 6 3 4 7 
 

0 

268 21 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

269 21 Kraut Calystegia sepium Echte Zaunwinde 8 6 5 6 7 9 0 

270 21 Kraut Urtica dioica Große Brennnessel 
   

6 7 8 0 

271 21 Kraut Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras 7 
 

3 5 
 

6 0 

272 21 Kraut Ononis repens Kriechende Hauhechel 8 5 2 4 7 2 0 

273 21 Kraut Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau 7 5 2 5 
 

8 0 

274 21 Kraut Vicia sepium Zaun-Wicke 
  

5 5 6 5 0 

275 21 Kraut Vicia cracca Gewöhnliche Vogel-Wicke 7 5 
 

5 
  

1 

276 21 Kraut Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut 8 5 3 4 7 5 0 

277 21 Kraut Allium oleraceum Gemüse-Lauch 7 6 4 3 7 4 0 

278 22 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

279 22 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

280 22 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

281 22 Kraut Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn 7 
 

3 5 5 5 0 

282 22 Kraut Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 7 
 

5 
   

0 

283 22 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

284 22 Kraut Phleum pratense Wiesen-Lieschgras 7 
 

5 5 
 

6 0 

285 22 Kraut Medicago lupulina Hopfen-Schneckenklee 7 5 
 

4 8 
 

0 

286 22 Kraut Polygonum aviculare Vogel-Knöterich 7 6 
 

4 
 

6 1 

287 22 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

288 22 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

289 22 Kraut Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille 8 5 3 5 7 8 0 

290 22 Kraut Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

291 23 Kraut Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel 7 
  

5 
 

6 0 

292 23 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

293 23 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

294 23 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

295 23 Kraut Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille 8 5 3 5 7 8 0 

296 23 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

297 
23 

Kraut 
Tripleurospermum 
perforatum Geruchlose Kamille 7 6 3 

 
6 6 0 

298 23 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

299 23 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

300 23 Kraut Gräser Gräser 
       301 23 Kraut Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß 7 6 

 
6 

 
8 0 

302 23 Kraut Sonchus asper Raue Gänsedistel 7 5 
 

6 7 7 1 

303 24 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

304 24 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

305 24 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

306 24 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

307 
24 

Kraut 
Tripleurospermum 
perforatum Geruchlose Kamille 7 6 3 

 
6 6 0 

308 24 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

309 24 Kraut Crepis biennis Wiesen-Pippau 7 5 3 5 6 5 0 

310 24 Kraut Conyza canadensis Kanadisches Berufkraut 8 6 
 

4 
 

5 0 

311 24 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

312 24 Kraut Senecio jacobaea Jakobs Greiskraut 8 5 3 4 7 5 0 

313 24 Kraut Daucus carota Wilde Möhre 8 6 5 4 
 

4 0 

314 24 Kraut Epilobium tetragonum vierkantiges Weidenröschen 7 6 4 8 6 5 0 

315 
24 

Kraut Ranunculus nemorosus 
Gewöhnlicher 
Hainhahnenfuß 6 

 
4 5 6 

 
0 

316 24 Kraut Melilotus albus Weißer Steinklee 9 6 6 3 7 4 0 

317 24 Kraut Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß 7 6 
 

6 
 

8 0 

318 24 Kraut Lactuca serriola Kompass-Lattich 9 7 7 4 
 

4 0 

319 24 Kraut Erigeron annuus Einjähriger Feinstrahl 7 6 
 

6 
 

8 0 

320 25 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

321 25 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

322 25 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

323 25 Kraut Taraxacum officinale Gemeiner Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

324 25 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

325 25 Kraut Prunella grandiflora Großblütige Braunelle 7 
 

5 3 8 3 0 

326 25 Kraut Medicago lupulina Hopfen-Schneckenklee 7 5 
 

4 8 
 

0 

327 25 Kraut Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

328 25 Kraut Clinopodium vulgare Wirbeldost 7 
 

3 4 7 3 0 

329 25 Kraut Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn 7 
 

3 5 5 5 0 
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330 26 Kraut Vicia cracca Gewöhnliche Vogel-Wicke 7 5 
 

5 
  

1 

331 
26 

Kraut Galium album 
Großblütiges Wiesen-
Labkraut 7 

 
3 5 7 

 
0 

332 26 Strauch Rubus fruticosus spec. Brombeere 8 5 3 5 
 

4 
 333 26 Kraut Urtica dioica Große Brennnessel 

   
6 7 8 0 

334 26 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

335 26 Kraut Trifolium pratense Rot-Klee 7 
 

3 
   

0 

336 26 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

337 26 Kraut Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 7 
 

5 
   

0 

338 26 Strauch Rosa corymbifera Hecken-Rose 8 6 4 4 7 5 0 

339 26 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

340 26 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

341 27 Strauch Prunus spinosa agg. Schlehe 4 4 3 2 4 3 0 

342 27 Strauch Crateagus monogyna Weißdorn 4 4 4 3 4 2 1 

343 
27 

Strauch Euonymus europaeus 
Gewöhnliches 
Pfaffenhütchen 3 3 2 3 4 3 1 

344 27 Strauch Rosa canina Hundsrose 8 5 3 4 
  

0 

345 27 Strauch Genista tinctoria Färber-Ginster 8 6 3 6 6 1 0 

346 27 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

347 27 Kraut Geum urbanum Gewöhnliche Nelkenwurz 4 5 5 5 
 

7 0 

348 27 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel 7 
 

5 5 
 

8 0 

349 27 Kraut Lotus cornilatus Gewöhnlicher Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

350 27 Kraut Acer platanoides Spitz-Ahorn 4 6 4 
   

0 

351 27 Kraut Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig 7 6 4 4 8 4 0 

352 27 Kraut Centaurea cyanus Kornblume 7 6 5 
   

0 

353 27 Kraut  Rumex acetosa Großer Sauerampfer 8 
    

6 0 

354 27 Kraut  Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut 5 5 
 

4 4 2 0 

355 27 Kraut Hypericum maculatum Geflecktes Johanniskraut 8 
 

3 6 3 2 0 

356 27 Kraut Urtica dioica Brennnessel 
   

6 7 8 0 

357 27 Kraut Trifolium pratense Wiesen-Klee 7 
 

3 
   

0 

358 27 Kraut Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß 7 6 
 

6 
 

8 0 

359 27 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

360 27 Kraut Galium verum Echtes Labkraut 7 6 
 

4 7 3 0 

361 27 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

362 27 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 
 

3 
   

0 

363 27 Kraut  Anthemis arvensis Acker-Hundskamille 7 6 5 4 6 6 0 

364 27 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

365 27 Kraut  Trifolium repens Weißklee 8 
  

5 6 6 1 

366 27 Kraut Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß 6 
  

7 
  

1 

367 27 Kraut Daucus carota Wilde Möhre 8 6 5 4 
 

4 0 

368 27 Kraut  Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

369 27 Kraut Rubus fruticosus Brombeere 8 5 3 5 
 

4 
 370 27 Kraut Tanacetum vulgare Rainfarn 8 6 4 5 8 5 0 

371 27 Kraut  Alliaria petiolata Knoblauchsrauke 5 6 3 5 7 9 0 

372 27 Kraut  Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch 8 
 

4 3 
 

3 0 

373 27 Kraut  Alopecurus pratensis Wiesenfuchsschwanzgras 6 
 

5 6 6 7 0 

374 27 Kraut  Elymus repens Kriech-Quecke 7 6 7 
  

7 0 

375 27 Kraut  Poa pratensis Wiesenrispengras 6 
  

5 
 

6 0 

376 27 Kraut Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 7 5 
   

2 0 

377 27 Kraut Dactylus glomerata Wiesen-Knäuelgras 7 
 

3 5 
 

6 0 

378 27 Kraut  Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut 8 6 5 4 7 5 0 

379 27 Kraut  Medicago sativa Saat-Luzerne 8 6 6 4 7 
 

0 

380 27 Kraut Senecio ovatus Fuchs-Greiskraut 7 
 

4 5 
 

8 0 

381 28 Kraut  Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut 5 5 
 

4 4 2 0 

382 28 Kraut Galium verum Echtes Labkraut 7 6 
 

4 7 3 0 

383 28 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 
  

5 
 

7 1 

384 28 Kraut Lotus cornilatus Gewöhnlicher Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

385 28 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Scharfgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

386 28 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 
  

3 
  

0 

387 28 Kraut Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß 6 
  

7 
  

1 

388 28 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel 7 
 

5 5 
 

8 0 

389 28 Kraut Trifolium repens Weiß-Klee 8 
  

5 6 6 1 

390 28 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

391 28 Kraut Medicago sativa Saat-Luzerne 8 6 6 4 7 
 

0 

392 28 Kraut Bellis perennis Gänseblümchen 8 
 

2 5 
 

6 0 

393 28 Kraut  Cichorium intybus Gewöhnliche Wegwarte 9 6 5 4 8 5 0 

394 28 Kraut Ajuga reptans Kriechender Günsel 6 
 

2 6 6 6 0 

395 28 Kraut  Melilotus officinalis Gewöhnlicher Steinklee 8 6 6 3 8 3 0 

396 28 Kraut Senecio ovatus Fuchs-Greiskraut 7 
 

4 5 
 

8 0 

397 28 Kraut Leucanthemum vulgare Gewöhnliche Margerite 7 
 

3 4 
 

3 0 

398 28 Kraut Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß 7 6 
 

6 
 

8 0 
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399 28 Kraut Lactuca serriola Kompass-Lattich 9 7 7 4 
 

4 0 

400 28 Kraut Polygonum aviculare Vogel-Knöterich 7 6 
 

4 
 

6 1 

401 28 Kraut Hieracium aurantiacum Orangerotes Habichtskraut 8 3 5 5 4 2 0 

402 28 Kraut Veronica persica Persischer Ehrenpreis 6 
 

3 5 7 7 0 

403 28 Kraut  Origanum vulgare Wilder Oregano 7 
 

3 3 8 3 0 

404 28 Kraut  Elymus repens Kriech-Quecke 7 6 7 
  

7 0 

405 28 Kraut  Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch 8 
 

4 3 
 

3 0 

406 28 Kraut Rosa canina Hunds-Rose 8 5 3 4 
  

0 

407 28 Kraut Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster 7 6 3 4 8 3 0 

408 28 Kraut Acer campestre Feld-Ahorn 5 6 4 5 7 6 0 

409 28 Kraut Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

410 28 Kraut Hypericum maculatum Geflecktes Johanniskraut 8 
 

3 6 3 2 0 

411 28 Kraut Tanacetum vulgare Rainfarn 8 6 4 5 8 5 0 

412 28 Kraut Solidago canadensis Kanadische Goldrute 8 6 5 
  

6 0 

413 28 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

414 28 Kraut Aegopodium podagraria Giersch 5 5 3 6 7 8 0 

415 28 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

416 28 Strauch Cornus mas Kornelkirsche 6 7 4 4 8 4 0 

417 28 Strauch Rosa canina Hunds-Rose 8 5 3 4 
  

0 

418 28 Strauch Acer campestre Feld-Ahorn 5 6 4 5 7 6 0 

419 28 Strauch Ligustrum vulgare Gewöhnlicher Liguster 7 6 3 4 8 3 0 

420 28 Strauch Corylus avellana Haselnuss 6 5 3 
  

5 0 

421 28 Strauch Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 4 5 3 
 

7 7 0 

422 28 Strauch Cornus sanguinea Blutroter Hartriegel 7 5 4 5 7 
 

0 

423 29 Strauch Crateagus monogyna Weißdorn 4 4 4 3 4 2 1 

424 29 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

425 29 Kraut Galium verum Echtes Labkraut 7 6 
 

4 7 3 0 

426 29 Kraut Vicia cracca Gewöhnliche Vogel-Wicke 7 5 
 

5 
  

1 

427 29 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

428 29 Kraut Plantago major Breit-Wegerich 8 
  

5 
 

6 0 

429 29 Kraut  Medicago sativa Saat-Luzerne 8 6 6 4 7 
 

0 

430 29 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

431 29 Kraut Rubus fruticosus spec. Brombeere 8 5 3 5 
 

4 
 432 29 Kraut Urtica dioica Brennnessel 

   
6 7 8 0 

433 
29 

Kraut 
Heracleum 
mantegazzianum Herkulesstaude 9 6 

 
6 

 
8 0 

434 29 Kraut Ranunculus auricomus Gold-Hahnenfuß 5 6 3 
 

7 
 

0 

435 29 Kraut Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 
 

4 6 
 

7 0 

436 29 Kraut Equisetum arvense Acker-Schachtelhalm 6 
  

6 
 

3 0 

437 29 Kraut Athyrium filix-femina Wald-Frauenfarn 3 
 

3 7 
 

6 0 

438 
30 Kraut Ranunculus aquatilis 

Gewöhnlicher 
Wasserhahnenfuß 7 5 2 11 6 6 0 

439 30 Kraut Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 6 
 

3 
   

0 

440 30 Kraut Phragmites australis Gewöhnlicher Schilf 7 5 
 

10 7 7 0 

441 30 Kraut Galium verum Echtes Labkraut 7 6 
 

4 7 3 0 

442 30 Kraut Achillea millefolium Gewöhnliche Schafgarbe 8 
  

4 
 

5 1 

443 30 Kraut Vicia cracca Gewöhnliche Vogel-Wicke 7 5 
 

5 
  

1 

444 30 Kraut Lotus cornilatus Gewöhnliches Hornklee 7 
 

3 4 7 3 0 

445 30 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel 7 
 

5 5 
 

8 0 

446 30 Kraut  Alopecurus pratensis Wiesenfuchsschwanzgras 6 
 

5 6 6 7 0 

447 30 Kraut Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut 5 5 
 

4 4 2 0 

448 30 Kraut Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 8 5 
   

7 1 

449 30 Kraut Betula pendula Hänge-Birke 7 
     

0 

450 30 Kraut Rumex acetosa Großer Sauerampfer 8 
    

6 0 

451 30 Kraut  Medicago sativa Saat-Luzerne 8 6 6 4 7 
 

0 

452 30 Kraut Daucus carota Wilde Möhre 8 6 5 4 
 

4 0 

453 30 Kraut Solidago canadensis Kanadische Goldrute 8 6 5 
  

6 0 

454 30 Kraut Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

455 30 Kraut Convolvulus arvensis Acker-Winde 7 6 
 

4 7 
 

0 

456 
30 

Kraut Sanguisorba minor 
Gewöhnlicher Kleiner 
Wiesenknopf 7 6 5 3 8 2 0 

457 30 Kraut Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut 7 6 
 

6 
 

7 1 

458 30 Kraut Ajuga reptans Kriechender Günsel 6 
 

2 6 6 6 0 

459 30 Kraut Stellaria media Gewöhnliche Vogelmiere 6 
   

7 8 0 

460 30 Kraut Lactuca serriola Kompass-Lattich 9 7 7 4 
 

4 0 

461 30 Kraut Senecio ovatus Fuchs Greiskraut 7 
 

4 5 
 

8 0 

462 
30 

Kraut Epilobium parviflorum 
Kleinblütiges 
Weidenröschen 7 5 3 9 8 6 0 

463 30 Kraut Chenopodium album Weißer Gänsefuß       4   7 0 

234 13 Gesamtanzahl 227 124 139 192 115 183 230 
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Mittelwert 7,1 7,1 5,6 3,8 4,8 6,5 5,5 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Anhang 8: Rohdatenliste vor-ort bestimmter Pflanzen mit Zeigerwerten von Eh da-Flächen in Söhlde 

Nr 
Stand- 

ort Schicht 

Pflanzenname Zeigerwerte 

wissenschaftlich deutsch L T K F R N S 

463 31 Baum Robinia pseudoacacia Robinie 5 6 4 4 x 8 0 

464 31 Strauch Sambucus nigra schwarzer Holunder 7 5 3 5 x 9 0 

465 31 Kraut Urtica dioica große Brennessel x x x 6 7 9 0 

466 31 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

467 31 Baum Quercus robur Stiel-Eiche 7 6 6 x x x 0 

468 31 Strauch Lonicera xylosteum rote Heckenkirsche 5 6 4 5 7 6 0 

469 31 Kraut Bromus sterilis taube Trespe 7 6 4 4 x 5 0 

470 31 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 x 4 6 x 7 0 

471 31 Strauch Rosa corymbifera Heckenrose 8 6 4 4 7 5 0 

472 31 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

473 31 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

474 32 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

475 32 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

476 32 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

477 32 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

478 32 Kraut Poa pratensis Wiesenrispengras 6 x x 5 x 6 0 

479 33 Kraut Galium mullogo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

480 33 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

481 33 Kraut Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse 7 5 x 6 7 6 0 

482 33 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

483 33 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

484 33 Baum Salix alba Silber-Weide 5 6 6 8 8 7 0 

485 33 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

486 33 Kraut Calystegia sepium gewöhnliche Zaunwinde 8 6 5 6 7 9 0 

487 33 Kraut Phragmites australis Schilfrohr 7 5 x 10 7 7 0 

488 33 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

489 33 Kraut Phleum pratense Wiesenlieschgras 7 x 5 5 x 7 0 

490 34 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 x 4 6 x 7 0 

491 34 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

492 34 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

493 34 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

494 34 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

495 34 Kraut Calystegia sepium gewöhnliche Zaunwinde 8 6 5 6 7 9 0 

496 34 Kraut Polygonum aviculare Vogelknöterich 7 6 x 4 x 6 1 

497 34 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

498 35 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

499 35 Kraut Aegopodium podagraria Giersch 5 5 3 6 7 8 0 

500 35 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

501 35 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

502 35 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

503 35 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 x 4 6 x 7 0 

504 35 Kraut Brassica napus Raps               

505 35 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

506 35 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

507 35 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

508 36 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

509 36 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

510 36 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

511 36 Kraut Linaria vulgaris Leinkraut 8 7 5 3 7 3 0 

512 36 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

513 36 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

514 36 Strauch Ligustrum vulgare Liguster 7 6 3 4 8 3 0 

515 36 Strauch Rosa corymbifera Heckenrose 8 6 4 4 7 5 0 

516 36 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

517 36 Strauch Corylus avellana Haselnuss 6 5 3 x x 5 0 

518 36 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

519 36 Kraut Phleum pratense Wiesenlieschgras 7 x 5 5 x 7 0 

520 36 Kraut Phalaris arundinacea Rohrglanzgras 7 5 x 8 7 7 0 

521 36 Baum Sorbus aucuparia Eberesche 6 x x x 4 x 0 

522 36 Kraut Vicia tetrasperma viersamige Wicke 6 6 5 5 5 5 0 
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523 36 Strauch Crataegus monogyna eingriffliger Weißdorn 7 5 3 4 8 4 0 

524 36 Kraut Vicia sepium Zaunwicke x x 5 5 6 5 0 

525 37 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

526 37 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

527 37 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

528 37 Kraut Silene vulgaris Taubenkropf-Leimkraut 8 x x 4 7 2 0 

529 37 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

530 37 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

531 37 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

532 37 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

533 37 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

534 37 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

535 37 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

536 37 Kraut Geranium molle weicher Storchenschnabel 7 6 3 4 5 4 0 

537 37 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

538 37 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

539 37 Kraut Echium vulgare Natternkopf 9 6 3 4 8 4 0 

540 37 Kraut Reseda luteola Färber-Wau 8 7 3 4 9 6 0 

541 37 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

542 37 Kraut Silene alba  weiße Lichtnelke 8 x x 4 x 7   

543 38 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

544 38 Kraut Melilotus alba Weißer Steinklee 9 6 6 3 7 4 0 

545 38 Kraut Rumex crispus Krauser Ampfer 7 5 3 7 x 6 0 

546 38 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

547 38 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

548 38 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

549 38 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

550 38 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

551 38 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

552 38 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

553 38 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

554 38 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

555 38 Kraut Arctium lappa große Klette 9 6 4 5 7 9 0 

556 38 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

557 38 Kraut Tanacetum vulgare Rainfarn 8 6 4 5 8 5 0 

558 38 Kraut Echium vulgare Natternkopf 9 6 3 4 8 4 0 

559 38 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

560 38 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

561 38 Kraut Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut 7 x x 5 x 6 0 

562 38 Kraut 
Chenopodium bonus-
henricus guter Heinrich 8 x 2 5 x 9 0 

563 39 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

564 39 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

565 39 Kraut Linaria vulgaris Leinkraut 8 7 5 3 7 3 0 

566 39 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

567 39 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

568 39 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

569 39 Kraut Daucus carota  wilde Möhre 8 6 5 4 x 4 0 

570 39 Kraut Galium mullogo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

571 39 Kraut Papaver rhoeas Klatschmohn 6 6 3 5 7 6 0 

572 39 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

573 39 Kraut Arctium lappa große Klette 9 6 4 5 7 9 0 

574 39 Kraut Tanacetum vulgare Rainfarn 8 6 4 5 8 5 0 

575 39 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

576 39 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

577 39 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

578 39 Kraut Lactuca serriola Kompasslattich 9 7 7 4 x 4 0 

579 39 Kraut Lamium album weiße Taubnessel 7 x 3 5 x 9 0 

580 39 Kraut Valeriana officinalis echter Baldrian 7 6 5 7 8 5 0 

581 39 Kraut Senecio jacobaea Jakobsgreiskraut 8 5 3 4 7 5 0 

582 40 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

583 40 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

584 40 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

585 40 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

586 40 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

587 40 Kraut Galium mullogo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

588 40 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

589 40 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 
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590 40 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

591 40 Kraut Rumex crispus krauser Ampfer 7 5 3 7 x 6 0 

592 40 Kraut Heracleum sphondylium Wiesenbärenklau 7 5 2 5 x 8 0 

593 40 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

594 44 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

595 44 Kraut Bromus sterilis taube Trespe 7 6 4 4 x 5 0 

596 44 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

597 44 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

598 44 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

599 44 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

600 44 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

601 44 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

602 42 Baum Tilia platyphyllos Sommer-Linde 4 6 2 6 x 7 0 

603 42 Baum Sorbus aria Mehlbeere 6 5 2 4 7 3 0 

604 42 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

605 42 Kraut Armoracia rusticana Meerrettich 8 6 3 5 x 9 0 

606 42 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

607 42 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

608 42 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

609 43 Kraut Bellis perennis Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

610 43 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

611 43 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

612 44 Kraut Bellis perennis Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

613 44 Baum Tilia platyphyllos Sommer-Linde 4 6 2 6 x 7 0 

614 44 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

615 44 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

616 44 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

617 44 Kraut Chelidonium majus Schöllkraut 6 6 x 5 x 8 0 

618 44 Kraut Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 6 x x 5 x x 0 

619 44 Kraut Ranunculus repens kriechender Hahnenfuß 6 x x 7 x 7 1 

620 44 Kraut Prunella grandiflora großblütige Braunelle 7 x 5 3 8 3 0 

621 44 Kraut Hieracium aurantiacum orangerotes Habichtskraut 8 3 5 5 4 2 0 

622 45 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

623 45 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

624 45 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

625 45 Kraut Cirsium vulgare gewöhnliche Kratzdistel 8 5 3 5 7 8 0 

626 45 Kraut Lactuca serriola Kompasslattich 9 7 7 4 x 4 0 

627 45 Kraut Hieracium umbellatum doldiges Habichtskraut 6 6 x 4 4 2 0 

628 45 Kraut Ranunculus sceleratus Gift-Hahnenfuß 9 6 x 9 7 9 2 

629 45 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

630 45 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

631 45 Kraut Melilotus officinalis gewöhnlicher Steinklee 8 6 6 3 8 3 0 

632 45 Kraut Silene alba  weiße Lichtnelke 8 6 x 4 x 7 0 

633 45 Kraut Rumex sanguineus Hainampfer 4 6 2 8 7 7 0 

634 45 Kraut Reseda luteola Färber-Wau 8 7 3 4 9 6 0 

635 45 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

636 45 Kraut Silene vulgaris Taubenkropf-Leimkraut 8 x x 4 7 2 0 

637 45 Kraut Trifolium hybridum Schweden-Klee 7 6 5 6 7 5 0 

638 45 Kraut Vicia angustifolia schmalblättrige Wicke 5 6 3 x x x 0 

639 45 Kraut Epilobium hirsutum zottiges Weidenröschen 7 5 5 8 8 8 1 

640 45 Kraut Typha latifolia breitblättriger Rohrkolben 8 6 5 10 7 8 1 

641 45 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

642 45 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

643 45 Kraut Lathyrus sylvestris Wald-Platterbse 7 6 4 4 8 2 0 

644 45 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

645 45 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

646 45 Kraut Malva sylvestris wilde Malve 8 6 3 4 7 8 0 

647 45 Kraut Bromus sterilis taube Trespe 7 6 4 4 x 5 0 

648 45 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

649 45 Kraut Thlaspi arvense Ackerhellerkraut 6 5 x 5 7 6 0 

650 45 Kraut Chenopodium album 
gewöhnlicher weißer 
Gänsefuß x x x 4 x 7 0 

651 46 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

652 46 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

653 46 Strauch Rosa corymbifera Heckenrose 8 6 4 4 7 5 0 

654 46 Strauch Corylus avellana Haselnuss 6 5 3 x x 5 0 

655 46 Strauch Hippophae rhamnoides Sanddorn 9 6 6 4 8 3 0 

656 46 Strauch Clematis vitalba weiße Waldrebe 7 6 3 5 7 7 0 

657 46 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

658 46 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 
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659 46 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

660 46 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

661 46 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

662 46 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

663 46 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

664 46 Kraut Medicago sativa Saatluzerne 8 6 6 4 7 x 0 

665 47 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

666 47 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

667 47 Kraut Rumex sanguineus Hainampfer 4 6 2 8 7 7 0 

668 47 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

669 47 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

670 47 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x 3 6 x 6 0 

671 47 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

672 47 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

673 47 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

674 47 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

675 47 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

676 47 Kraut Lathyrus tuberosus Knollen-Platterbse 7 6 6 4 8 4 0 

677 47 Kraut Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel 7 6 x 4 8 8 0 

678 47 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

679 47 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

680 47 Kraut Scabiosa columbaria 
gewöhnliche Tauben-
Skabiose 8 5 2 3 8 3 0 

681 47 Kraut Petasites albus weiße Pestwurz 4 4 4 6 x 5 0 

682 47 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

683 48 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

684 48 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

685 48 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

686 48 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

687 48 Kraut Arctium lappa große Klette 9 6 4 5 7 9 0 

688 48 Kraut Echium vulgare Natternkopf 9 6 3 4 8 4 0 

689 48 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

690 48 Kraut Lactuca serriola Kompasslattich 9 7 7 4 x 4 0 

691 48 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

692 48 Kraut Lapsana communis Rainkohl 5 6 3 5 x 7 0 

693 49 Baum Fraxinus excelsior Esche 4 5 3 x 7 7 0 

694 49 Baum Acer platanoides Spitz-Ahorn 4 6 4 x x x 0 

695 49 Strauch Sambucus nigra schwarzer Holunder 7 5 3 5 x 9 0 

696 49 Baum Salix alba Silber-Weide 5 6 6 8 8 7 0 

697 49 Strauch Hedera helix Efeu 4 5 2 5 x x 0 

698 49 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

699 49 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

700 49 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

701 49 Kraut Phleum pratense Wiesenlieschgras 7 x 5 5 x 7 0 

702 49 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

703 49 Kraut Armoracia rusticana Meerrettich 8 6 3 5 x 9 0 

704 49 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

705 49 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

706 49 Kraut Arctium lappa große Klette 9 6 4 5 7 9 0 

707 49 Kraut Lapsana communis Rainkohl 5 6 3 5 x 7 0 

708 49 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

709 49 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

710 49 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkrebel 7 x 5 5 x 8 0 

711 49 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

712 49 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

713 49 Strauch Viburnum opulus gewöhnlicher Schneeball 6 5 3 x 7 6 0 

714 50 Baum Sorbus aria Mehlbeere 6 5 2 4 7 3 0 

715 50 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

716 50 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

717 50 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

718 50 Kraut Sedum acre scharfer Mauerpfeffer 8 6 3 2 x 1 1 

256 20 Gesamtanzahl 241 146 173 219 128 231 254 

  Mittelwert 7,2 5,8 3,5 5,0 7,0 6,0 0,3 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 

Anhang 9: Rohdatenliste vor-ort bestimmter Pflanzen mit Zeigerwerten von Eh da-Flächen im Holle 

Nr Stand- Schicht Pflanzenname Zeigerwerte 
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ort Wissenschaftlich Deutsch L T K F R N S 

719 51 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

720 51 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

721 51 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

722 51 Baum Acer platanoides Spitz-Ahorn 4 6 4 x x x 0 

723 51 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

724 51 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

725 51 Kraut Lapsana communis Rainkohl 5 6 3 5 x 7 0 

726 51 Kraut Lactuca serriola Kompasslattich 9 7 7 4 x 4 0 

727 51 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

728 51 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

729 51 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

730 51 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

731 51 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

732 51 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

733 51 Kraut Daucus carota Wilde Möhre 8 6 5 4 x 4 0 

734 51 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

735 51 Kraut Dipsacus fullonum Wilde Karde 9 6 3 6 8 7 0 

736 52 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

737 52 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

738 52 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

739 52 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

740 52 Kraut Calystegia sepium gewöhnliche Winde 8 6 5 6 7 9 0 

741 52 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

742 52 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

743 52 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

744 52 Kraut Cirsium eriophorum wollköpfige Kratzdistel 8 x 3 4 9 5 0 

745 53 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

746 53 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

747 53 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

748 53 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

749 53 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

750 53 Kraut Poa pratensis Wiesenrispengras 6 x x 5 x 6 0 

751 53 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

752 53 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

753 53 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

754 53 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

755 53 Kraut Heracleum sphondylium Wiesenbärenklau 7 5 2 5 x 8 0 

756 54 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

757 54 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

758 54 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

759 54 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

760 54 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

761 54 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

762 54 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

763 55 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

764 55 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

765 55 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

766 55 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

767 55 Kraut Stellaria crassifolia dickblättrige Sternmiere 9 5 7 9 x 3 0 

768 55 Kraut Potentilla anserina Gänsefingerkraut 7 6 x 6 x 7 1 

769 55 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

770 55 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

771 55 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

772 55 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

773 55 Kraut Heracleum sphondylium Wiesenbärenklau 7 5 2 5 x 8 0 

774 55 Kraut Lamium album weiße Taubnessel 7 x 3 5 x 9 0 

775 55 Kraut Lamium maculatum gefleckte Taubnessel 5 x 4 6 7 8 0 

776 55 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

777 55 Kraut Carduus crispus krause Distel 7 6 x 6 7 9 0 

778 56 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

779 56 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

780 56 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

781 56 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

782 56 Kraut Carduus crispus krause Distel 7 6 x 6 7 9 0 

783 56 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

784 56 Kraut Papaver rhoeas Klatschmohn 6 6 3 5 7 6 0 

785 56 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

786 56 Kraut Symphytum officinale Beinwell 7 6 3 7 x 8 0 

787 56 Kraut Campanula rapunculoides Ackerglockenblume 6 6 4 4 7 4 0 

788 57 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 
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789 57 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

790 57 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

791 57 Kraut Poa trivialis gewöhnliches Rispengras 6 x 3 7 x 7 1 

792 58 Kraut Bellis perennis Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

793 58 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 x 4 6 x 7 0 

794 58 Baum Picea abies Fichte 5 3 6 x x x 0 

795 59 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

796 59 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

797 59 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

798 59 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

799 59 Kraut Potentilla anserina Gänsefingerkraut 7 6 x 6 x 7 1 

800 59 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

801 59 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

802 59 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

803 59 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

804 59 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

805 59 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

806 59 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

807 59 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

808 59 Kraut Vicia tetrasperma viersamige Wicke 6 6 5 5 5 5 0 

809 59 Kraut Anthoxanthum odoratum gewöhnliches Ruchgras x x x x 5 x 1 

810 60 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

811 60 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

812 60 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

813 60 Kraut Bromus sterilis taube Trespe 7 6 4 4 x 5 0 

814 60 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

815 60 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

816 60 Baum Fraxinus excelsior Esche 4 5 3 x 7 7 0 

817 60 Strauch Rosa corymbifera Heckenrose 8 6 4 4 7 5 0 

818 60 Strauch Prunus spinosa Schlehe 7 5 5 4 7 x 0 

819 60 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

820 66 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

821 66 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

822 66 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

823 66 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

824 66 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

825 66 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

826 66 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

827 66 Kraut Phleum pratense Wiesenlieschgras 7 x 5 5 x 7 0 

828 66 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

829 66 Kraut Potentilla anserina Gänsefingerkraut 7 6 x 6 x 7 1 

830 66 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

831 66 Kraut Lamium album weiße Taubnessel 7 x 3 5 x 9 0 

832 66 Kraut Chaerophyllum temulum Taumelkälberkropf 5 6 3 5 x 8 0 

833 62 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 x 4 6 x 7 0 

834 62 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

835 62 Kraut Prunella vulgaris kleine Braunelle 7 x 3 5 7 x 0 

836 62 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

837 62 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

838 62 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

839 62 Kraut Potentilla anserina Gänsefingerkraut 7 6 x 6 x 7 1 

840 62 Kraut Geum urbanum gewöhnliche Nelkenwurz 4 5 5 5 x 7 0 

841 63 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

842 63 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

843 63 Kraut Polygonum aviculare Vogelknöterich 7 6 x 4 x 6 1 

844 63 Baum Tilia cordata Winter-Linde 5 5 4 5 x 5 0 

845 64 Kraut Chaerophyllum temulum Taumelkälberkropf 5 6 3 5 x 8 0 

846 64 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

847 64 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

848 64 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

849 64 Kraut Senecio jacobaea Jakobsgreiskraut 8 5 3 4 7 5 0 

850 64 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

851 64 Kraut Lactuca serriola Kompasslattich 9 7 7 4 x 4 0 

852 65 Baum Tilia cordata Winter-Linde 5 5 4 5 x 5 0 

853 65 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

854 65 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

855 66 Baum Quercus petraea Trauben-Eiche 6 6 2 5 x x 0 

856 66 Baum Tilia platyphyllos Sommer-Linde 4 6 2 6 x 7 0 

857 66 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

858 66 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

859 66 Kraut Prunella vulgaris Kleine Braunelle 7 x 3 5 7 x 0 
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860 66 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

861 66 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

862 66 Kraut Hieracium pilosella kleines Habichtskraut 7 x 3 4 x 2 0 

863 66 Kraut Trifolium dubium kleiner Klee 6 6 3 4 6 4 0 

864 67 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

865 67 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

866 67 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

867 67 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

868 68 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

869 68 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

870 68 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

871 68 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

872 68 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

873 68 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

874 68 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

875 68 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

876 68 Kraut Vicia tetrasperma viersamige Wicke 6 6 5 5 5 5 0 

877 68 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

878 68 Kraut Daucus carota wilde Möhre 8 6 5 4 x 4 0 

879 68 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

880 68 Kraut Cirsium arvense Ackerkratzdistel 8 5 x x x 7 1 

881 68 Kraut Lotus corniculatus  gewöhnlicher Hornklee 7 x 3 4 7 3 0 

882 68 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

883 68 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

884 68 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

885 68 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

886 68 Kraut Bromus sterilis taube Trespe 7 6 4 4 x 5 0 

887 68 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

888 68 Kraut Armoracia rusticana Meerrettich 8 6 3 5 x 9 0 

889 68 Kraut Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 7 x 5 x x x 0 

890 68 Baum Tilia cordata Winter-Linde 5 5 4 5 x 5 0 

891 68 Baum Acer campestre Feld-Ahorn 5 6 4 5 7 6 0 

892 68 Baum Acer platanoides Spitz-Ahorn 4 6 4 x x x 0 

893 68 Baum Salix alba Silber-Weide 5 6 6 8 8 7 0 

894 68 Baum Sorbus aria Mehlbeere 6 5 2 4 7 3 0 

895 68 Baum Sorbus aucuparia Eberesche 6 x x x 4 x 0 

896 68 Baum Stellaria holostea große Sternmiere 5 6 3 5 6 5 0 

897 69 Strauch Rosa corymbifera Heckenrose 8 6 4 4 7 5 0 

898 69 Baum Tilia platyphyllos Sommer-Linde 4 6 2 6 x 7 0 

899 69 Baum Robinia pseudoacacia Robinie 5 6 4 4 x 8 0 

900 69 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

901 69 Kraut Bellis perennis  Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

902 69 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

903 69 Kraut Trifolium dubium kleiner Klee 6 6 3 4 6 4 0 

904 69 Kraut Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut 7 x x 5 x 6 0 

905 70 Kraut Hypericum perforatum Tüpfel-Johanniskraut 7 6 5 4 6 3 0 

906 70 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

907 70 Kraut Daucus carota  wilde Möhre 8 6 5 4 x 4 0 

908 70 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

909 70 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

910 70 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

911 70 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

912 70 Kraut Equisetum arvense Ackerschachtelhalm 6 x x x x 3 0 

913 70 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

914 70 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

915 70 Kraut Reseda lutea gelbe Resede 7 6 3 3 5 8 0 

916 70 Kraut Lapsana communis Rainkohl 5 6 3 5 x 7 0 

917 70 Baum Salix alba Silber-Weide 5 6 6 8 8 7 0 

918 70 Baum Fraxinus excelsior Esche 4 5 3 x 7 7 0 

919 70 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

920 70 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

921 70 Kraut Rumex crispus krauser Ampfer 7 5 3 7 x 6 0 

922 70 Kraut Dipsacus fullonum wilde Karde 9 6 3 6 8 7 0 

923 70 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

924 71 Baum Alnus glutinosa Schwarz-Erle 5 5 3 9 6 x 1 

925 71 Baum Salix caprea Salweide 7 x 3 6 7 7 0 

926 71 Baum Quercus petraea Trauben-Eiche 6 6 2 5 x x 0 

927 71 Baum Acer campestre Feld-Ahorn 5 6 4 5 7 6 0 

928 71 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

929 71 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 
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930 71 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

931 71 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

932 71 Kraut Bellis perennis Gänseblümchen 8 x 2 5 x 6 0 

933 71 Kraut Potentilla reptans kriechendes Fingerkraut 6 6 3 6 7 5 0 

934 71 Kraut Trifolium aureum Goldklee 7 6 4 3 6 3 0 

935 71 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

936 72 Kraut Papaver rhoeas Klatschmohn 6 6 3 5 7 6 0 

937 72 Kraut Artemisia vulgaris Beifuß 7 6 x 6 x 8 0 

938 72 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

939 72 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

940 72 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

941 72 Kraut Achillea millefolium Schafgarbe 8 x x 4 x 5 1 

942 72 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

943 72 Kraut Plantago lanceolata Spitzwegerich 6 x 3 x x x 0 

944 72 Kraut Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 7 x 5 x x x 0 

945 72 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

946 72 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

947 72 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

948 72 Kraut Vicia cracca gewöhnliche Vogelwicke 7 5 x 6 x x 1 

949 72 Kraut Arctium lappa große Klette 9 6 4 5 7 9 0 

950 72 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

951 72 Kraut Anthriscus sylvestris Wiesenkerbel 7 x 5 5 x 8 0 

952 72 Baum Fraxinus excelsior Esche 4 5 3 x 7 7 0 

953 72 Baum Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn 4 x 4 6 x 7 0 

954 72 Kraut Rumex crispus krauser Ampfer 7 5 3 7 x 6 0 

955 72 Kraut Polygonum aviculare Vogelknöterich 7 6 x 4 x 6 1 

956 72 Kraut Lactuca serriola Kompasslattich 9 7 7 4 x 4 0 

957 72 Kraut Phleum pratense Wiesenlieschgras 7 x 5 5 x 7 0 

958 72 Kraut Daucus carota wilde Möhre 8 6 5 4 x 4 0 

959 72 Kraut Senecio jacobaea Jakobsgreiskraut 8 5 3 4 7 5 0 

960 72 Kraut Capsella bursa-pastoris Hirtentäschelkraut 7 x x 5 x 6 0 

961 72 Kraut Aegopodium podagraria Giersch 5 5 3 6 7 8 0 

962 72 Kraut Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel 7 6 x 4 8 8 0 

963 72 Kraut Malva alcea Rosen-Malve 8 6 4 5 8 7 0 

964 72 Kraut Crepis biennis Wiesen-Pippau 7 5 3 6 6 5 0 

965 72 Kraut Holcus lanatus wolliges Honiggras 7 6 3 6 x 5 1 

966 72 Kraut Filipendula ulmaria Mädesüß 7 5 x 8 x 5 0 

967 73 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

968 73 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

969 73 Kraut Galium aparine Klettenlabkraut 7 6 3 x 6 8 0 

970 74 Kraut Plantago major Breitwegerich 8 x x 5 x 6 0 

971 74 Kraut 
Tripleurospermum 
maritimum geruchlose Kamille 9 6 3 6 7 8 6 

972 74 Kraut Taraxacum officinale Löwenzahn 7 x x 5 x 8 1 

973 74 Kraut Trifolium repens Weißklee 8 x x 5 6 6 1 

974 74 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

975 75 Strauch Rosa corymbifera Heckenrose 8 6 4 4 7 5 0 

976 75 Kraut Chaerophyllum temulum Taumelkälberkropf 5 6 3 5 x 8 0 

977 75 Kraut Lolium perenne Weidelgras 8 6 3 5 7 7 0 

978 75 Kraut Festuca pratensis Wiesenschwingel 8 x x 4 x 5 1 

979 75 Kraut Dactylis glomerata  Knäuelgras 7 x 3 5 x 6 0 

980 75 Kraut Urtica dioica Brennessel x x x 6 7 9 0 

981 75 Kraut Convolvulus arvensis Ackerwinde 7 6 x 4 7 x 0 

982 75 Kraut Trifolium pratense Wiesenklee 7 x 3 5 x x 0 

983 75 Kraut Galium mollugo Wiesenlabkraut 7 6 3 4 7 0 0 

984 75 Strauch Rubus idaeus Himbeere 7 x x x x 6 0 

266 25 Gesamtanzahl 251 133 164 228 112 224 266 

  Mittelwert 6,9 5,8 3,5 5,0 6,7 6,0 0,3 

Quelle: Eigene Darstellung. 
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Anhang 10: Steckbriefe aller 75 vor-Ort-untersuchten Eh da-Flächen mit Optimierungspotenzialen 

Standort / Aufnahmedatum 1 / 25.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Graben 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 5, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Buschwindröschen (Rote Liste, ungefährdet), Gundermann, Knoblauchsrauke, Zaun-Wicke, 
Gemeiner Löwenzahn, Tüpfel-Johanniskraut, Blutroter Hartriegel, Vogelmiere 

Zeigerwerte L = 6,1 T = 5,7 K = 3,6 F = 5,1 R = 6,7 N = 6,2 S = 0,2 

Standorteigenschaften Grabenböschung, gräserdominiert, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Standort ist geeignet für anspruchslose Stängelnister und anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten einmalige Mahd im Frühjahr, dabei Erhalt von 50% der Stängel über Winter 

 

Standort / Aufnahmedatum 2 / 25.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Gehölz 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 20, S: 0, K: 85 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gemeiner Löwenzahn, Vogelmiere, Gundermann, Spitz-Wegerich, Zaun-Wicke, 
Gewöhnliche Schafgarbe, Weiße Taubnessel, Großblütiges Wiesen-Labkraut, Kleiner 
Storchschnabel, Purpurrote Taubnessel  

Zeigerwerte L = 6,8 T = 5,7 K = 3,6 F = 4,8 R = 6,8 N = 6,8 S = 0,2 

Standorteigenschaften Eher trockene und niedrige Vegetation, häufige Mahd 
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Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung geeignet für Blütenbesucher, Bodennister, Totholznister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt von Totholz und Rohboden, einmalige Mahd im Frühjahr, dabei Erhalt von 50% der 
Stängel über Winter 

 

Standort / Aufnahmedatum 3 / 25.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Gehölz 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 20 

Stratifikation [%] B: 0, S: 1, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gemeiner Löwenzahn, Hunds-Rose, Breit-Wegerich, Spitz-Wegerich, Gewöhnliche 
Schafgarbe, Purpurrote Taubnessel, Großblütiges Wiesen-Labkraut, Vogelmiere 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 6,0 K = 2,8 F = 4,8 R = 7,0 N = 6,7 S = 0,2 

Standorteigenschaften Eher trockene und niedrige Vegetation, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 4 / 25.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 2, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weiße Taubnessel, Großblütiges Wiesen-Labkraut 
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Zeigerwerte L = 7,0 T = x K = 3,0 F = 5,0 R = 7,0 N = 9,0 S = 0,0 

Standorteigenschaften Böschung, eutrophiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, Pflanzung von Obstbäumen 

 

Standort / Aufnahmedatum 5 / 25.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 

Stratifikation [%] B: 10, S: 1, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gemeiner Löwenzahn, Großblütiges Wiesen-Labkraut, Spitz-Wegerich, Große Brennessel, 
Zaun-Wicke 

Zeigerwerte L = 7,0              T = 5,7        K = 3,3  F = 5,2 R = 6,8 N = 6,4 S = 0,1 

Standorteigenschaften Gräserdominiert, geringer Gehölzanteil 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Rohbodennister, geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, Partielle Auffüllung des 
Vorgewendes zum Wingert mit nährstoffarmen Substrat 

 

Standort / Aufnahmedatum 6 / 26.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 
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Stratifikation [%] B: 20, S: 1, K: 75 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Zaun-Wicke, Gewöhnlicher Efeu, Weinbergslauch (Rote Liste, ungefährdet), Tüpfel-
Johanniskraut, Großblütiges Wiesen-Labkraut, Gewöhnliches Leinkraut 

Zeigerwerte L = 6,0 T = 5,7 K = 3,7 F = 5,4 R = 6,7 N = 5,7 S = 0,0 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Böschung, Feuchtezeiger im Graben 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister und Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 7 / 26.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Zypressen-Wolfsmilch (Rote Liste, ungefährdet), Gewöhnliches Geiskraut, Gemeiner 
Löwenzahn, Weinbergslauch (Rote Liste, ungefährdet), Gewöhnliche Schafgarbe, 
Purpurrote Taubnessel, Gewöhnliches Leinkraut, Zaun-Wicke, Weiß-Klee, Kleiner 
Storchschnabel, Weicher Storchschnabel, Kompass-Lattich, Behaarte Wicke, Mittlerer Klee, 
Platterbsen-Wicke, Kleiner Storchschnabel 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 6,2 K = 4,2 F = 4,5 R = 5,7 N = 5,3 S = 0,2 

Standorteigenschaften Nur gering eutrophiert, schmaler Saumstreifen 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Rohbodennister und Blütenbesucher  

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 
Standort / Aufnahmedatum 8 / 26.04.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Graben 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 5, S: 20, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gewöhnliche Schafgarbe, Rot-Klee, Weinbergslauch (Rote Liste, ungefährdet), Zaun-Wicke, 
Spitz-Wegerich, Großblütiges Wiesen-Labkraut, Sauerampfer, Wiesen-Kerbel, Behaarte 
Wicke, Blutroter Hartriegel, Wiesen Fuchsschwanz 

Zeigerwerte L = 6,9 T = 6,0 K = 3,9 F = 4,6 R = 6,6 N = 5,6 S = 0,1 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Rohbodennister und Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 9 / 31.05.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 15, S: 2, K: 85 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Hundsrose, Zaun-Wicke, Wiesen-Labkraut, Weiße Lichtnelke, Saat-Luzerne, Acker-Winde, 
Klatsch-Mohn, Ackerkrummhals, Kompass-Lattich 

Zeigerwerte L = 7,2 T = 6,2 K = 4,3 F = 4,3 R = 6,9 N = 5,0 S = 0,0 

Standorteigenschaften Saum mit Gehölzanteil, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher, anspruchslose Stängelnister 
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Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen, partielle Pflanzung eines Schlehen-Weißdorngebüsches 

 

Standort / Aufnahmedatum 10 / 31.05.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 35 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 65 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gemeiner Löwenzahn, Spitz-Wegerich, Acker-Winde 

Zeigerwerte L = 6,7 T = 6,0 K = 3,0 F = 4,5 R = 7,0 N = 7,0 S = 0,3 

Standorteigenschaften Saum mit Gehölzanteil, Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher, anspruchlose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen, Erhalt des Totholzanteils in den Gehölzen 

 
Standort / Aufnahmedatum 11 / 31.05.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 60, S: 20, K: 20 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Rapunzel-Glockenblume (Rote Liste, ungefährdet), Krauser Ampfer, Winterlinde, Spitz-
Ahorn, Hecken-Rose, Tüpfel-Johanniskraut, Wiesen-Labkraut, Gemeiner Löwenzahn, 
Hundsrose, Weiß-Klee, gewöhnliche Schafgarbe, Weiße Lichtnelke, gewöhnliche Eselsdistel 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 6,1 K = 3,8 F = 4,3 R = 6,9 N = 5,3 S = 0,2 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Krautschicht mäßig blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für Rohbodennister und anspruchslose Blütenbesucher 
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Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen, Erhalt des Totholzanteils in den Gehölzen, Erhalt des 
Rohbodens durch Auffüllung mit Lockersubstrat (südexponiert) 

 

Standort / Aufnahmedatum 12 / 31.05.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Gehölz 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 40, S: 40, K: 70 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Rapunzel-Glockenblume (Rote Liste, ungefährdet), Gemeiner Löwenzahn, Weiß-Klee, 
Gundermann, Hundsrose, Gewöhnliche Nelkenwurz, Wiesen-Labkraut, Große Brennnessel, 
Spitz-Wegerich, Efeu, Zaun-Wicke, kriechendes Fingerkraut, Rot-Klee, Salweide (Rote Liste, 
ungefährdet), Zweihäusige Zaunrübe (Rote Liste, ungefährdet), Gewöhnliches Leinkraut, 
Kriechender Günsel 

Zeigerwerte L = 6,4 T = 5,9 K = 3,3 F = 5,1 R = 6,9 N = 6,1 S = 0,1 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Krautschicht mäßig blütenreich, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung Geeignet für Rohbodennister und anspruchsvolle Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 13 / 31.05.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Speicherbecken 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 
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Stratifikation [%] B: 0, S: 5, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Rot-Klee, Gewöhnliche Schafgarbe, Gemeiner Löwenzahn, Wiesen-Labkraut, Saat-Luzerne, 
Wilde Möhre, Vogelmiere, Wiesen-Platterbse, Zaun-Wicke, Feld-Klee, Wiesen-Pippau, 
Große Brennnessel, Spitz-Wegerich, Rapunzel-Glockenblume, Sauerampfer, Weicher 
Storchschnabel, Stumpfblättriger Ampfer 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 5,8 K = 3,6 F = 5,2 R = 6,6 N = 5,8 S = 0,1 

Standorteigenschaften Böschungen, geringer Gehölzanteil, Feuchtezeiger im tieferen Bereich, blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 14 / 29.06.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Speicherbecken 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 20 

Stratifikation [%] B: 1, S: 0, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Kugelköpfiger Lauch (Rote Liste, gefährdet), Geruchlose Kamille, Gewöhnliche Margerite, 
Färber-Hundskamille, Tüpfel-Johanniskraut, Gewöhnlicher Steinklee, Hopfen-
Schneckenklee, Gewöhnliche Zaunwinde, Zottel-Wicke, Pfeilkresse, Feld-Kresse, Weiß-Klee, 
Rot-Klee, Klatschmohn, Breit-Wegerich, Gemeiner Löwenzahn, Kompass- Lattich, 
Gewöhnliche Schafgarbe, Acker-Winde, Spitz-Wegerich 

Zeigerwerte L = 7,4 T  = 6,2 K = 4,4 F = 4,1 R = 7,0 N = 4,9 S = 0,1 

Standorteigenschaften Böschungen, geringer Gehölzanteil, sehr blütenreich, divers 

Floristischer Diversitätsgrad 1 

Standorteignung Geeignet für anspruchsvolle Rohbodennister und Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, Vermeidung von Verbuschung 

 

Standort / Aufnahmedatum 15 / 29.06.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Sport, Freizeit & Erholungsfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weiß-Klee, Breit-Wegerich, Gewöhnliche Schafgarbe, Rot-Klee, Wiesen-Labkraut, weicher 
Storchschnabel, Ausdauerndes Weidelgras, Großblütige Braunelle, Acker-Winde, Spitz-
Wegerich, Wiesen-Flockenblume, Glänzender Ehrenpreis, Gewöhnlicher Hornklee, 
Kriechendes Fingerkraut, Jakobs-Greiskraut, Hopfen-Schneckenklee, Sommer-Linde, 
Winter-Linde, Zaun-Wicke, Gemeiner Löwenzahn, Kleiner Storchschnabel 

Zeigerwerte L =  6,8 T = 5,7 K = 3,5 F = 4,5 R = 6,9 N = 5,5 S = 0,1 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Krautschicht niedrig, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer wildbienenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 16 / 29.06.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 60, S: 10, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

wilder Majoran, Esskastanie, Bunte Kronwicke, Große Brennnessel, Gewöhnliche 
Schafgarbe, Weinbergs-Lauch (Rote Liste, ungefährdet), Gewöhnlicher Hornklee, 
Kriechendes Fingerkraut, Blutroter Hartriegel, Wiesen-Labkraut 

Zeigerwerte L = 6,7 T = 6,2 K = 3,2 F = 4,7 R = 6,7 N = 5,3 S = 0,1 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Krautschicht mäßig gräserdominiert, leichte Inklination 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 



69 

 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 17 / 29.06.2012 

UG / Eh da-Kategorie Nördliche Oberhaardt / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 25 

Stratifikation [%] B: 0, S: 5, K: 70 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Tüpfel-Johanniskraut, Großblütige Königskerze, Hasen-Klee, Weinbergs-Lauch (Rote Liste, 
ungefährdet), gewöhnliche Schafgarbe, gewöhnliches Leinkraut, Rainfarn, Wald-Platterbse, 
Acker-Winde, Silber-Fingerkraut, weiße Lichtnelke, gestreifter Gänsefuß, kleines 
Habichtskraut 

Zeigerwerte L = 7,6 T = 6,2 K = 4,2 F = 3,8 R = 6,1 N = 4,1 S = 0,1 

Standorteigenschaften Böschung, blütenreich, mesotroph 

Floristischer Diversitätsgrad 1 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, Strukturanreicherung durch den Einbau 
von Lesesteinen im Hang 

 
Standort / Aufnahmedatum 18 / 16.07.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 80 

Stratifikation [%] B: 5, S: 0, K: 15 

Pollinatoren relevante Gemeiner Löwenzahn, Spitz-Wegerich, Breit-Wegerich, Weiß-Klee, Rot-Klee,  
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Pflanzen Gänseblümchen, Gewöhnliche Schafgarbe, Strahlenlose Kamille, Hopfen-Schneckenklee, 
kleinblütige Braunelle, Herbst-Löwenzahn, Gewöhnlicher Hornklee 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 5,0 K = 2,9 F = 4,7 R = 6,7 N = 5,8 S = 0,3 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister und anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer 

wildbienenoptimierten Blühsaatmischung als Saum im Bereich des Strommastes 

 

Standort / Aufnahmedatum 19 / 16.07.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Acker-Kratzdistel, Gemeiner Löwenzahn, Gewöhnliche Schafgarbe, Strahlenlose Kamille,  
Geruchlose Kamille, Breit-Wegerich, Acker-Winde, Wiesen-Flockenblume, Tüpfel-
Johanniskraut, Rainkohl, Gewöhnliches Hirtentäschel, Wiesen-Labkraut 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 5,7 K = 3,6 F = 4,7 R = 6,3 N = 6,2 S = 0,2 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht leicht gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchlose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Alternierender Stängelerhalt beidseits 
des Weges 

 

Standort / Aufnahmedatum 20 / 16.07.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Wegbegleitfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 30 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 70 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Strahlenlose Kamille, Weiß-Klee, Gewöhnliches Hirtentäschel, Breit-Wegerich, Echte 
Kamille, Herbst-Löwenzahn, Vogel-Knöterich 

Zeigerwerte L = 7,6 T = 5,7 K = 3,5 F = 5,0 R = 6,0 N = 6,1 S = 0,1 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht leicht gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, 50 % 
Stängelerhalt über den Winter seitlich des Feldweges 

 

Standort / Aufnahmedatum 21 / 16.07.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gewöhnliches Kletten-Labkraut, Wiesen-Labkraut, Tüpfel-Johanniskraut, Echte Zaunwinde 
Große Brennnessel, Wiesen-Knäuelgras, Kriechende Hauhechel, Wiesen-Bärenklau, Zaun-
Wicke, Gewöhnliche Vogel-Wicke 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 5,6 K = 3,5 F = 4,6 R = 6,7 N = 5,8 S = 0,1 

Standorteigenschaften Böschung, gräserdominiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 
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Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 22 / 16.07.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 70 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 30 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Spitz-Wegerich, Breit-Wegerich, Strahlenlose Kamille, Hopfen-Schneckenklee, Gewöhnliche 
Schafgarbe, Weiß-Klee, Rot-Klee, Herbst-Löwenzahn, Wiesen-Flockenblume, Gemeiner 
Löwenzahn 

Zeigerwerte L = 7,3       T = 5,3 K = 3,6 F = 4,8 R = 6,6 N = 6,3 S = 0,3 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht niedrig, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Offenhalten des Feldweges durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Anlage eines 
Saumstreifens, partielle Anpflanzung eines Schehen-Weißdorngebüsches auf der Seite zu 
den Strommasten 

 

Standort / Aufnahmedatum 23 / 06.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 40 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 60 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gewöhnliches Hirtentäschel, Gewöhnliche Schafgarbe, Weiß-Klee, Rot-Klee, Strahlenlose 
Kamille, Gemeiner Löwenzahn, Geruchlose Kamille, Spitz-Wegerich, Breit-Wegerich, 
Gewöhnlicher Beifuß, Raue Gänsedistel 
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Zeigerwerte L = 7,3 T = 5,5 K = 3,0 F = 5,1 R = 6,5 N = 6,6 S = 0,4 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht leicht gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 24 / 06.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Ver- & Entsorgungsanlage 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 70 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 30 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weißer Steinklee, Gewöhnlicher Beifuß, Kompass-Lattich, Einjähriger Feinstrahl, Wilde 
Möhre, vierkantiges Weidenröschen, Acker-Kratzdistel, Spitz-Wegerich, Breit-Wegerich 
Weiß-Klee, Geruchlose Kamille, Acker-Winde, Wiesen-Pippau, Kanadisches Berufkraut, 
Gewöhnliche Schafgarbe 

Zeigerwerte L = 7,5 T = 5,8 K = 4,2 F = 4,8 R = 6,4 N = 5,6 S = 0,2 

Standorteigenschaften Leichte Böschung, Krautschicht leicht gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister, Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 25 / 06.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 
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Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Spitz-Wegerich, Rot-Klee, Weiß-Klee, Gemeiner Löwenzahn, Gewöhnliche Schafgarbe, 
Großblütige Braunelle, Hopfen-Schneckenklee, Gewöhnlicher Hornklee, Wirbeldost, 
Herbst-Löwenzahn 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 5,0 K = 3,3 F = 4,3 R = 6,8 N = 4,6 S = 0,3 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer  wildbienenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 26 / 06.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Unland 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 5, S: 15, K: 75 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gewöhnliche Vogel-Wicke, Großblütiges Wiesen-Labkraut, Brombeere, Große Brennnessel,  
Gewöhnliche Schafgarbe, Rot-Klee, Tüpfel-Johanniskraut, Wiesen-Flockenblume, Hecken-
Rose, Acker-Winde, Acker-Kratzdistel 

Zeigerwerte L = 7,4 T = 5,5 K = 3,8 F = 4,6 R = 6,8 N = 5,3 S = 0,3 

Standorteigenschaften Fläche inkliniert, gräserdominiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit einmalige Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 
Standort / Aufnahmedatum 27 / 24.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Wegbegleitfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 10, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Schlehe, Weißdorn (Rote Liste, ungefährdet), Hundsrose, Acker-Kratzdistel, Gewöhnliche 
Nelkenwurz, Wiesen-Kerbel, Gewöhnlicher Hornklee, Fuchs-Greiskraut, Rundblättrige 
Glockenblume (Rote Liste, ungefährdet), Gewöhnliches Leinkraut, Saat-Luzerne, Kleiner 
Odermennig, Kornblume, Großer Sauerampfer, Gewöhnliches Habichtskraut, Geflecktes 
Johanniskraut, Brennnessel, Wiesen-Klee, Gewöhnlicher Beifuß, Acker-Winde, Echtes 
Labkraut, Löwenzahn, Spitzwegerich, Acker-Hundskamille, Gewöhnliche Schafgarbe, 
Weißklee, Kriechender Hahnenfuß, Wilde Möhre, Breit-Wegerich, Brombeere, Rainfarn, 
Knoblauchsrauke, Zypressen-Wolfsmilch (Rote Liste, ungefährdet) 

Zeigerwerte L = 6,7 T = 5,4 K = 4,0 F = 4,6 R = 6,0 N = 5,1 S = 0,2 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten einmalige Mahd mit Schnittgutberäumung, dabei Erhalt von 50% der Stängel über Winter 

 

Standort / Aufnahmedatum 28 / 24.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 20, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gewöhnliches Habichtskraut, Echtes Labkraut, Löwenzahn, Gewöhnlicher Hornklee, 
Gewöhnliche Scharfgarbe, Spitzwegerich, Wiesen-Kerbel, Weiß-Klee, Breit-Wegerich, Saat-
Luzerne, Gänseblümchen, Gewöhnliche Wegwarte, Kriechender Günsel, Gewöhnlicher 
Steinklee, Fuchs-Greiskraut, Gewöhnliche Margerite, Gewöhnlicher Beifuß, Kompass-
Lattich, Orangerotes Habichtskraut, Persischer Ehrenpreis, Wilder Oregano, Zypressen-
Wolfsmilch (Rote Liste, ungefährdet), Hunds-Rose, Haselnuss, Kriechendes Fingerkraut, 
Geflecktes Johanniskraut, Rainfarn, Kanadische Goldrute, Acker-Kratzdistel, Giersch, Acker-
Winde, Kornelkirsche, Haselnuss, Blutroter Hartriegel 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 5,7 K = 3,9 F = 4,6 R = 6,8 N = 5,1 S = 0,1 

Standorteigenschaften Böschung, geringer Gehölzanteil, blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 3 
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Standorteignung Geeignet für anspruchsvolle Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, dabei Erhalt von 50% der Stängel über den Winter 

 

Standort / Aufnahmedatum 29 / 24.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Graben 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 10, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weißdorn (Rote Liste, ungefährdet), Acker-Kratzdistel, Echtes Labkraut, Gewöhnliche 
Vogel-Wicke, Gewöhnliche Schafgarbe, Breit-Wegerich, Saat-Luzerne, Acker-Winde, 
Brombeere, Brennnessel, Herkulesstaude 

Zeigerwerte L = 6,6 T = 5,4 K = 3,8 F = 5,0 R = 6,5 N = 5,4 S = 0,3 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten Mahd mit Beräumung des Schnittgutes zur Förderung von Blütenpflanzen 

 
Standort / Aufnahmedatum 30 / 24.08.2012 

UG / Eh da-Kategorie Pirmasenser Hügelland / Speicherbecken 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Spitz-Wegerich, Echtes Labkraut, Gewöhnliche Schafgarbe, Gewöhnliche Vogel-Wicke, 
Gewöhnlicher Hornklee, Wiesen-Kerbel, Gewöhnliches Habichtskraut, Acker-Kratzdistel, 
Großer Sauerampfer, Saat-Luzerne, Wilde Möhre, Kanadische Goldrute, Kriechendes 
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Fingerkraut, Acker-Winde, Weißer Gänsefuß, Gänse-Fingerkraut, Kriechender Günsel, 
Gewöhnliche Vogelmiere, Kompass-Lattich, Fuchs Greiskraut, Kleinblütiges Weidenröschen 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 5,7 K = 4,1 F = 5,4 R = 6,7 N = 5,6 S = 0,2 

Standorteigenschaften Graben mit Feuchtezeigern, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 31 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Gehölz 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 85, S: 10, K: 5 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

große Brennessel, rote Heckenkirsche, Heckenrose 

Zeigerwerte L = 6,6 T = 5,9 K = 3,8 F = 5,0 R = 7,0 N = 6,8 S = 0,0 

Standorteigenschaften Sehr hoher Gehölzanteil, Krautschicht mit Stickstoffzeigern 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen, Pflanzung von Elsbeeren im breiten Randstreifen 

 

Standort / Aufnahmedatum 32 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Wegbegleitfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 15, S: 0, K: 85 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 6,0 K = 3,0 F = 5,4 R = 7,0 N = 6,8 S = 0,0 

Standorteigenschaften Saum, gräserdominiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 33 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 10, S: 5, K: 85 
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Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Silber-Weide (Rote Liste, ungefährdet), Schafgarbe, gewöhnliche Zaunwinde, 
Wiesenlabkraut, Ackerschachtelhalm, Wiesen-Platterbse 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 5,6 K = 4,2 F = 6,0 R = 7,2 N = 5,9 S = 0,1 

Standorteigenschaften Saum, geringer Gehölzanteil, gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten einmalige Mahd mit Schnittgutberäumung, dabei Erhalt von 50% der Stängel über Winter 

 

Standort / Aufnahmedatum 34 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 50 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Ackerkratzdistel, Ackerschachtelhalm, gewöhnliche Zaunwinde, Brennessel 

Zeigerwerte L = 6,9 T = 5,7 K = 3,8 F = 5,5 R = 7,0 N = 6,6 S = 0,3 

Standorteigenschaften Saum, geringer Gehölzanteil, gräserdominiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 35 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 50 
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Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Beifuß, Giersch, Brennessel, Raps 

Zeigerwerte L = 6,9 T = 5,8 K = 3,2 F = 5,6 R = 7,4 N = 6,8 S = 0,7 

Standorteigenschaften Böschung, Gehölzanteil,  gräserdominiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten Einmalige Mahd mit Schnittgutberäumung, dabei Erhalt von 50% der Stängel über Winter  

 
Standort / Aufnahmedatum 36 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Gehölz 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 5, S: 10, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Eberesche (Rote Liste, ungefährdet), viersamige Wicke, eingriffliger Weißdorn, 
(Rote Liste, ungefährdet) Zaunwicke, Heckenrose 
Beifuß, Haselnuss, Spitzwegerich, Leinkraut, Schafgarbe, Ackerkratzdistel 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 5,7 K = 3,8 F = 5,0 R = 6,6 N = 5,7 S = 0,1 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, Gräserdominanz, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen, partielle Anpflanzung eines Schlehen-Weißdorngebüsches 
zwischen den landwirtschaftlichen Nutzflächen  

 

Standort / Aufnahmedatum 37 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Bahnbegleitfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Wiesenschwingel, wollköpfige Kratzdistel, Ackerkratzdistel, Taubenkropf-Leimkraut (Rote 
Liste, ungefährdet), Spitzwegerich, geruchlose Kamille, Goldklee, Tüpfel-Johanniskraut, 
weicher Storchenschnabel, Beifuß, gewöhnlicher Hornklee, Natternkopf, Färber-Wau, 
gewöhnliche Vogelwicke, weiße Lichtnelke 

Zeigerwerte L = 7,5 T = 5,9 K = 3,3 F = 4,6 R = 7,1  N = 5,1 S = 0,5 

Standorteigenschaften Breiter Saum, blütenreich, divers 

Floristischer Diversitätsgrad 1 

Standorteignung Geeignet für anspruchsvolle Blütenbesucher und Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den 
Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 38 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Bahnbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 20 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weißklee, Weißer Steinklee, Krauser Ampfer, geruchlose Kamille, gewöhnliche Vogelwicke, 
Ackerkratzdistel, Beifuß, Spitzwegerich, Goldklee, Breitwegerich, große Klette, Schafgarbe 
Rainfarn, Natternkopf, Tüpfel-Johanniskraut, wollköpfige Kratzdistel, Hirtentäschelkraut, 
guter Heinrich 

Zeigerwerte L = 7,8 T = 5,8 K = 3,5 F = 4,9 R = 7,1 N = 5,9 S = 0,5 

Standorteigenschaften Breiter Saum, blütenreich, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchsvolle Blütenbesucher und Rohbodennister 
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Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 
50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 39 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 30, S: 0, K: 70 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Leinkraut, Ackerwinde, Ackerschachtelhalm, Beifuß, wilde Möhre, 
Wiesenlabkraut, Klatschmohn, wollköpfige Kratzdistel, große Klette, Rainfarn, geruchlose 
Kamille, Ackerkratzdistel, Goldklee, Kompasslattich, weiße Taubnessel, echter Baldrian 

Zeigerwerte L = 7,6 T = 6,0 K = 3,9 F = 4,8 R = 7,3 N = 5,5 S = 0,4 

Standorteigenschaften Breiter Saum, Geringer Gehölzanteil, Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 40 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

gewöhnliche Vogelwicke, Brennessel, Wiesenkerbel, Knäuelgras, Wiesenlabkraut, 
Klettenlabkraut, Ackerwinde, Spitzwegerich, krauser Ampfer, Wiesenbärenklau 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 5,6 K = 3,1 F = 5,3 R = 6,8 N = 6,4 S = 0,1 

Standorteigenschaften Saum, gräserdominiert, monoton 
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Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen, Anpflanzung von Elsbeeren beidseitig und versetzt von der Straße 

 

Standort / Aufnahmedatum 41 / 24.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 20 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Klettenlabkraut, Spitzwegerich, Ackerwinde, Weißklee 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 6,0 K = 3,2 F = 4,8 R = 6,5 N = 6,3 S = 0,1 

Standorteigenschaften Saum, gräserdominiert, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher, Stängelnister und Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes auf dem Feldweg, 
Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 42 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 50, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Mehlbeere (Rote Liste, ungefährdet), Brennessel, Weißklee, gewöhnlicher Hornklee, 
Goldklee 
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Zeigerwerte L = 6,7 T = 5,8 K = 2,8 F = 4,7 R = 6,6 N = 5,7 S = 0,1 

Standorteigenschaften Saum, hoher Gehölzanteil, Krautschicht gräserdominiert, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 43 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 60, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gänseblümchen, Spitzwegerich, Schafgarbe 

Zeigerwerte L = 7,3 T = x K = 2,5 F = 4,5 R = x N = 5,5 S = 0,3 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Krautschicht gräserdominiert, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Ohne Aufwertung ungeeignet 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer wildbienenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 44 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 95 
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Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

großblütige Braunelle, orangerotes Habichtskraut, Gamander-Ehrenpreis, Gänseblümchen, 
Sommer-Linde, Weißklee, Spitzwegerich, Goldklee 

Zeigerwerte L = 6,6 T = 5,3 K = 3,5 F = 4,9 R = 6,0 N = 5,3 S = 0,2 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, Krautschicht gräserdominiert, häufige Mahd 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Ohne Aufwertung ungeeignet 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer wildbienenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 45 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Bahnbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 

Stratifikation [%] B: 5, S: 10, K: 75 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Beifuß, gewöhnliche Kratzdistel, Kompasslattich, doldiges Habichtskraut, Breitwegerich, 
Ackerhellerkraut, gewöhnlicher weißer Gänsefuß, Taubenkropf-Leimkraut (Rote Liste, 
ungefährdet), Schweden-Klee, schmalblättrige Wicke, zottiges Weidenröschen, Goldklee, 
Ackerkratzdistel, Wald-Platterbse, Tüpfel-Johanniskraut, gewöhnlicher Hornklee, wilde 
Malve, Löwenzahn, geruchlose Kamille, gewöhnlicher Steinklee, weiße Lichtnelke, 
Hainampfer, Färber-Wau 

Zeigerwerte L = 7,4 T = 5,9 K = 3,9 F = 5,1 R = 7,0 N = 5,8 S = 0,4 

Standorteigenschaften Böschung, blütenreich, geringer Gehölzanteil, im Graben Feuchtezeiger 

Floristischer Diversitätsgrad 2 

Standorteignung Geeignet für anspruchsvolle Blütenbesucher, Rohbodennister und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 46 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Ver- & Entsorgungsanlage 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 70, K: 30 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Heckenrose, Haselnuss, Sanddorn, weiße Waldrebe, Beifuß, Ackerkratzdistel, 
Spitzwegerich, Breitwegerich, Schafgarbe, Löwenzahn, Saatluzerne 

Zeigerwerte L = 7,5 T = 5,7 K = 3,9 F = 4,9 R = 7,2 N = 6,3 S = 0,2 

Standorteigenschaften Leichte Böschung, geringer Gehölzanteil, Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister, Stängelnister und Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, sonnenexponierte Böschung aus 
nährstoffarmen Substrat in südexponierten Böschungbereichen anlegen 

 

Standort / Aufnahmedatum 47 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Ver- & Entsorgungsanlage 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 30 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 70 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Ackerkratzdistel, Knäuelgras, Hainampfer, Beifuß, Klettenlabkraut, Schafgarbe, Weißklee, 
Wiesenklee, Goldklee, Knollen-Platterbse, Kohl-Gänsedistel, geruchlose Kamille, 
Löwenzahn, gewöhnliche Tauben-Skabiose, weiße Pestwurz (Rote Liste, ungefährdet), 
wollköpfige Kratzdistel 

Zeigerwerte L = 7,2 T = 5,6 K = 3,3 F = 4,9 R = 7,2 N = 6,1 S = 0,6 

Standorteigenschaften Gräserdominanz, wenig Blüte 

Floristischer Diversitätsgrad 3 
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Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister, Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, sonnenexponierte Böschung aus 
nährstoffarmen Substrat in südexponierten Bereichen anlegen 

 

Standort / Aufnahmedatum 48 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, große Klette, Natternkopf, Wiesenlabkraut, Kompasslattich, Ackerwinde, 
Rainkohl 

Zeigerwerte L = 7,7 T = 6,1 K = 3,7 F = 4,6 R = 7,2 N = 5,7 S = 0,1 

Standorteigenschaften Starke Gräserdominanz, wenig Blüte, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 
Standort / Aufnahmedatum 49 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 80, S: 0, K: 30 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Spitz-Ahorn, schwarzer Holunder, Silber-Weide (Rote Liste, ungefährdet), Efeu, Brennessel, 
Weißklee, Klettenlabkraut, große Klette, Rainkohl, Goldklee, wollköpfige Kratzdistel, 
Wiesenkrebel, Ackerkratzdistel, Ackerschachtelhalm 
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Zeigerwerte L = 6,7 T = 5,6 K = 3,6 F = 5,0 R = 7,0 N = 6,7 S = 0,1 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Krautschicht gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 50 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Söhlde / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Mehlbeere (Rote Liste, ungefährdet), Gänseblümchen, Spitzwegerich, Schafgarbe 

Zeigerwerte L = 7,2 T = 5,5 K = 2,5 F = 3,8 R = 7,0 N = 3,8 S = 0,4 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, wenig Blüte, monoton, mesotroph 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten Mahd mit Beräumung des Schnittgutes zur Förderung des Blühwilligkeit des Saumstreifens 

 

Standort / Aufnahmedatum 51 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 60, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante Brennessel, Schafgarbe, Goldklee, Ackerkratzdistel, Rainkohl, Kompasslattich, Beifuß, 
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Pflanzen Wiesenkerbel, Tüpfel‐Johanniskraut, Wiesenlabkraut, Ackerschachtelhalm, Wiesenklee, 
Wilde Möhre, Spitzwegerich, Wilde Karde (Rote Liste, ungefährdet) 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 6,0 K = 4,1 F = 4,6 R = 6,8 N = 5,2 S = 0,2 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, mäßig blütenreich, leichte Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 52 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Gehölz 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 15, S: 5, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Ackerkratzdistel, Klettenlabkraut, gewöhnliche Winde, Brennessel, Ackerschachtelhalm, 
Wiesenkerbel, wollköpfige Kratzdistel 

Zeigerwerte L = 7,4 T = 5,7 K = 3,8 F = 5,0 R = 7,3 N = 6,7 S = 0,2 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, Gräserdominanz 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 53 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 



90 

 

Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, gewöhnlicher Hornklee, Wiesenkerbel, Schafgarbe, Ackerkratzdistel, 
Ackerschachtelhalm, Spitzwegerich, Wiesenbärenklau 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 5,0 K = 3,2 F = 4,8 R = 7,0 N = 6,0 S = 0,3 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht gräserdominiert, wenig blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, einseitige Anpflanzungen von 
Obstbäumen 

 

Standort / Aufnahmedatum 54 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 40 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 60 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weißklee, Schafgarbe, Goldklee, Ackerwinde, Spitzwegerich, Löwenzahn 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 6,0 K = 3,3 F = 4,3 R = 6,5 N = 5,8 S = 0,4 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht gräserdominiert, wenig blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Standort geeignet für anspruchslose Rohbodennister und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen, einseitige Anpflanzungen von 
Obstbäumen 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 55 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

kriechendes Fingerkraut, Brennessel, dickblättrige Sternmiere, Gänsefingerkraut, 
Klettenlabkraut, Wiesenlabkraut, gewöhnliche Vogelwicke, Wiesenkerbel, 
Wiesenbärenklau, weiße Taubnessel, gefleckte Taubnessel, Beifuß, krause Distel 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 5,7 K = 3,7 F = 5,6 R = 6,8 N = 6,6 S = 0,2 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht gräserdominiert, wenig blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Standort geeignet für Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der 
Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 56 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Bahnbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Ackerwinde, Schafgarbe, Ackerkratzdistel, krause Distel, Brennessel, Klatschmohn, 
Wiesenkerbel, Beinwell, Ackerglockenblume 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 5,8 K = 3,8 F = 5,0 R = 7,0 N = 6,8 S = 0,3 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht leicht gräserdominiert, wenig blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 
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Standort / Aufnahmedatum 57 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 40 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 60 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Löwenzahn, Breitwegerich 

Zeigerwerte L = 7,3 T = 6,0 K = 3,0 F = 5,5 R = 7,0 N = 7,0 S = 0,5 

Standorteigenschaften Saum, Krautschicht gräserdominiert, wenig blütenreich 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten Erhalt des Rohbodens durch Befahrung oder Mahd mit Beräumung des Schnittgutes 

 

Standort / Aufnahmedatum 58 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Sport, Freizeit & Erholungsfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 15, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gänseblümchen 

Zeigerwerte L = 5,7 T = 3,0 K = 4,0 F = 5,5 R = x N = 6,5 S = 0,0 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Ohne Aufwertung ungeeignet 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer pollinatorenoptimierten 
Blühsaatmischung 
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Standort / Aufnahmedatum 59 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Wiesenklee, Brennessel, Gänsefingerkraut, kriechendes Fingerkraut, Ackerschachtelhalm, 
Spitzwegerich, Wiesenlabkraut, gewöhnliche Vogelwicke, Ackerwinde, gewöhnlicher 
Hornklee, Weißklee, viersamige Wicke 

Zeigerwerte L = 6,8 T = 5,8 K = 3,3 F = 5,0 R = 6,4 N = 4,9 S = 0,3 

Standorteigenschaften Saum, Gehölzanteil, gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchlose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 60 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Unland 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 10, S: 40, K: 50 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Klettenlabkraut, Ackerkratzdistel, Heckenrose, Schlehe 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 5,6 K = 3,6 F = 4,6 R = 6,8 N = 6,6 S = 0,2 

Standorteigenschaften Böschung, geringer Gehölzanteil, gräserdominiert 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für Stängelnister 
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Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 61 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 35, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Wiesenklee, Ackerwinde, Wiesenlabkraut, Weißklee, gewöhnlicher Hornklee, 
Gänsefingerkraut, Spitzwegerich, weiße Taubnessel, Taumelkälberkropf 

Zeigerwerte L = 6,9 T = 6,0 K =  3,3 F = 4,8 R = 6,8 N = 6,0     S = 0,2 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, gräserdominiert, wenig Blüte 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, dabei Erhalt von 50% der Stängel über den Winter 

 

Standort / Aufnahmedatum 62 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Sport, Freizeit & Erholungsfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 10, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante Gänseblümchen, kleine Braunelle, Schafgarbe, Weißklee, kriechendes Fingerkraut, 
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Pflanzen Gänsefingerkraut, gewöhnliche Nelkenwurz 

Zeigerwerte L = 6,5 T = 5,7 K = 3,4 F = 5,3 R = 6,7 N = 6,1 S = 0,4 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer pollinatorenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 63 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 80, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gänseblümchen, kriechendes Fingerkraut, Winter‐Linde 

Zeigerwerte L = 6,5 T = 5,7 K = 3,0 F = 5,0 R = 7,0 N = 5,5 S = 0,3 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer pollinatorenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 64 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Ver- & Entsorgungsanlage 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 10 
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Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Taumelkälberkropf, Brennessel, Kompasslattich 

Zeigerwerte L = 7,5 T = 6,0 K = 3,8 F = 4,7 R  = 7,0 N = 6,3 S = 0,1 

Standorteigenschaften Gräserdominanz, wenig Blüte, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Ohne Aufwertung ungeeignet 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 65 / 25.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 60, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gänseblümchen, kriechendes Fingerkraut 

Zeigerwerte L = 6,3 T = 5,5 K = 3,0 F = 5,3 R = 7,0 N = 5,3 S = 0,0 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer pollinatorenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 66 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Fläche besonderer funktionaler Prägung 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 20, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Weißklee, Gänseblümchen, Kleine Braunelle, Spitzwegerich, Schafgarbe, kleines 
Habichtskraut, kleiner Klee 

Zeigerwerte L = 6,7 T = 6,0 K = 2,6 F = 4,8 R = 6,3 N = 5,0 S = 0,2 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer pollinatorenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 67 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 100 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Gänseblümchen, Weißklee, Spitzwegerich, Schafgarbe 

Zeigerwerte L = 7,5 T = x K = 2,5 F = 4,7 R = 6,0 N = 5,7 S = 0,5 

Standorteigenschaften Häufige Mahd, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer pollinatorenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 
Standort / Aufnahmedatum 68 / 26.06.2013 
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UG / Eh da-Kategorie Holle / Unland 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 50, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Schafgarbe, Wiesenklee, Löwenzahn, Wiesenlabkraut, viersamige Wicke, Ackerwinde, 
wilde Möhre, Tüpfel-Johanniskraut, Ackerkratzdistel, gewöhnlicher Hornklee, geruchlose 
Kamille, Spitzwegerich, Wiesenkerbel, Brennessel, Goldklee, Wiesen-Flockenblume (Rote 
Liste, ungefährdet) , Silber-Weide (Rote Liste, ungefährdet), Mehlbeere (Rote Liste, 
ungefährdet), Eberesche (Rote Liste, ungefährdet), große Sternmiere 

Zeigerwerte L = 6,7 T = 5,8 K = 3,8 F = 4,7 R = 6,5 N = 5,4 S = 0,3 

Standorteigenschaften Hoher Gehölzanteil, Gräserdominanz, mäßig Blüte 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
 Einmalige Mahd mit Beräumung des Schnittgutes zur Förderung der Blühwilligkeit, Erhalt 
von 50% der Stängel über den Winter bei Schnittmaßnahmen 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 69 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Straßenbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 30, S: 10, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Heckenrose, Robinie, Weißklee, Gänseblümchen, Schafgarbe, kleiner Klee, 
Hirtentäschelkraut 

Zeigerwerte L = 6,8 T = 6,0 K = 3,0 F = 4,6 R = 6,3 N = 5,9 S = 0,3 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, niedrige Trittvegetation, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 
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Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Einsaat einer wildbienenoptimierten 
Blühsaatmischung 

 

Standort / Aufnahmedatum 70 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Bahnbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 10, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Tüpfel-Johanniskraut, Goldklee, wilde Möhre, Spitzwegerich, gewöhnliche Vogelwicke, 
Wiesenklee, Beifuß, Ackerschachtelhalm, Wiesenschwingel, gelbe Resede, Rainkohl, Silber-
Weide (Rote Liste, ungefährdet), Ackerwinde, Brennessel, krauser Ampfer, wilde Karde 
(Rote Liste, ungefährdet), Wiesenlabkraut 

Zeigerwerte L = 6,7 T = 5,8 K = 3,6 F = 5,0 R = 6,8 N = 5,5 S =0,1 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, leichte Gräserdominanz, mäßig Blüte 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 
 
Standort / Aufnahmedatum 71 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Sport, Freizeit & Erholungsfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 40, S: 0, K: 90 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Salweide (Rote Liste, ungefährdet), Weißklee, Schafgarbe, Breitwegerich, Spitzwegerich, 
Gänseblümchen, kriechendes Fingerkraut, Goldklee, Löwenzahn 
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Zeigerwerte L = 6,8 T = 5,8 K = 3,0 F = 5,3 R = 6,5 N = 5,8 S = 0,3 

Standorteigenschaften Gehölzanteil, häufige Mahd, niedrige Trittvegetation 

Floristischer Diversitätsgrad 4 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister und Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten 
 Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Auffüllung mit Lockersubstrat am Stammfuß der 
Bäume 

 

Standort / Aufnahmedatum 72 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 5, S: 0, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Klatschmohn, Beifuß, Brennessel, Löwenzahn, Schafgarbe, Breitwegerich, Spitzwegerich, 
Wiesen-Flockenblume (Rote Liste, ungefährdet), Wiesenlabkraut, gewöhnliche Vogelwicke, 
große Klette, Ackerwinde, Wiesenkerbel, krauser Ampfer, Vogelknöterich, Kompasslattich, 
wilde Möhre, Mädesüß, Hirtentäschelkraut, Giersch, Kohl-Gänsedistel, Rosen-Malve, 
Wiesen-Pippau 

Zeigerwerte L = 7,0 T = 5,7 K = 3,8 F = 5,1 R = 7,1 N = 6,2 S = 0,2 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzanteil, Gräserdominanz, wenig Blüte 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für Blütenbesucher und Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen, Anpflanzung von Elsbeeren im Seitenstreifen 

 
Standort / Aufnahmedatum 73 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Straßenbegleitfläche 

Foto 
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Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 20, K: 80 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Brennessel, Wiesenschwingel, Klettenlabkraut 

Zeigerwerte L = 7,5 T = 6,0 K = 3,0 F = 5,0 R = 6,5 N = 7,3 S = 0,3 

Standorteigenschaften Gräserdominiert, blütenarm, monoton 

Floristischer Diversitätsgrad 5 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Stängelnister 

Aufwertungsmöglichkeiten 
Mahd mit Beräumung des Schnittgutes, Erhalt von 50% der Stängel über den Winter bei 
Schnittmaßnahmen 

 

Standort / Aufnahmedatum 74 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 

Foto 

 
Rohbodenanteil [%] 60 

Stratifikation [%] B: 0, S: 0, K: 40 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Breitwegerich, geruchlose Kamille, Löwenzahn, Weißklee 

Zeigerwerte L = 8,0 T = 6,0 K = 3,0 F = 5,2 R = 6,7 N = 7,0 S = 1,6 

Standorteigenschaften Gräserdominiert, blütenarm 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Rohbodennister 

Aufwertungsmöglichkeiten Erhalt des Rohbodens durch Mahd mit Beräumung des Schnittgutes 

 

Standort / Aufnahmedatum 75 / 26.06.2013 

UG / Eh da-Kategorie Holle / Wegbegleitfläche 
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Foto 

 
Rohbodenanteil [%] <5 

Stratifikation [%] B: 0, S: 5, K: 95 

Pollinatoren relevante 
Pflanzen 

Heckenrose, Taumelkälberkropf, Brennessel, Ackerwinde, Wiesenklee, Wiesenlabkraut, 
Himbeere 

Zeigerwerte L = 7,1 T = 6,0 K = 3,2 F = 4,7 R = 7,0 N = 5,8 S = 0,1 

Standorteigenschaften Geringer Gehölzaufwuchs, Gräserdominanz, blütenarm 

Floristischer Diversitätsgrad 3 

Standorteignung Geeignet für anspruchslose Blütenbesucher 

Aufwertungsmöglichkeiten Mahd mit Beräumung des Schnittgutes mit 50 % Stängelerhalt über den Winter 

Quelle: Eigene Darstellung. Eigene Fotos. 

 

 

 

 

 

 

Die zu den 75 Steckbriefen gehörenden Eh da-Standorte sind auch unter der folgender WebMap-

Anwendung abzurufen:  

http://tinyurl.com/ehda-potenzialstudie 

http://tinyurl.com/ehda-potenzialstudie

